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Votſchafterwechſel. 


Zum Nachfolger des Fürſten Münſter auf dem 
Bolſchafterpoſten in Paris ift der Botſchafter in Peters. 
burg Fürſt Radolin ernannt worden. Wer ihn 
an der Newa erſetzen fol, darüber hat der Kaifer noch 
nicht befunden. Aber nach Informationen, welche uns aus 
Berlin zugehen, hätte Fürſt Herbert Bismarck 
bedeutende Chancen. ; j 
| $iirft Hugo von Radolin, der im ſechzigſten Lebens⸗ 
jahre ſteht, iſt als Sohn des Graſen Ladislaus 
von Radolin⸗NRadolinski in Poſen geboren und 
widmete ſich alsbald nach Vollendung ſeiner Studien 
dem preußiſchen diplomatiſchen Dienſt. Während des 
ruſſiſch⸗ türkiſchen Krieges 1877—78 bekleidete er das 
schwierige Amt des Geſchäftsträgers in Konſtautinopel, 
dann wurde er Geſandter in Weimar und im Jahre 1883 
Hofmarſchall des nachmaligen Kaiſers Friedrich. 
Deſſen Vertrauen erwarb er ſich in beſonders hohem 
Maße, ſodaß er nach feinem Regierungsantritt im 
Jahre 1888 zum Oberhof⸗ und Hausmarſchall ernaunt 
und in den Fürſtenſtand erhoben wurde. Er bewies 
damals den Geſchmack, das polniſche Namensende 
abzulegen und ſich ſchlechthin nach dem alten Stamm⸗ 
fige feines Hauſes Rudolin zu nennen. Dieſer Bor 
gang hat heute, wo umgekehrt die Wollſchläger, Schulze 
und andere gute Deutſche ihren Namen zu poloniſiren 
lieben, vielleicht Jutereſſe genug, um erwähnt 
zu werden. Auch Kaiſer Wilhelm UI. ex 
wies ihm dauernd ſeine Huld und verlieh ihm 
die Würde des Oberſt⸗Truchſeß. 1892 kehrte Fürſt 
Radolin in der Eigeunſchaft als Botſchafter nach 
Konſtantinopel zurück, um im Frühjahr 1895 dieſen 
Poſten mit dem in Petersburg zu vertauſchen. Be⸗ 
merkt fei, daß die Abberufung des Fürſten aus Peters: 
burg bereits wiederholt qugeflinbigt worden if. Gu- 
letzt war davon die Rede im vorigen Jahr nach einem 
angeblichen Zwiſchenfall, der ſich auf einem Hofe 
ball zwiſchen dem deutſchen Botſchafter und einer in 
Deutſchland geborenen ruſſiſchen Großfürſtin abſpielte, 
Fürſt Radolin hatte der Großfürſtin, die das Deutſch⸗ 
thum beleidigende Aeußerungen gethan hatte, darüber 
Vorhaltungen gemacht. Der Fürſt war in erſter Ehe 
jeit 1863 mit Lucy Katharina Wakeſield verhelrathet; 
bieſem Bunde eutſtammen zwei Kinder. Graf Albert, 
Oberleutnant à la suite der Gardes du Corps, und 
Gräfin Luci, Gemahlin des Grafen von Moy de Sons 
in Wien. Nach dem Tode ſeiner erſten Gattin ver⸗ 
mählte ſich Gift Radolin 1892 mit Reichsgräfin 
Zohanna von Oppersdorf, die mit dem Hauſe Tolley 
raud⸗Sagan verſchwägert iſt. Dieſer Ehe iſt ein Sohn, 
Graf Peter, entſproſſen. | 

* 


Schidlitz, 


— SAO 


durch übrigens nicht nur in allen Ehren, ſondern, 
ſoweit bekannt, auch mit manchen bemerkenswerthen 
Erfolgen infolge ſeines feinen Taktes und- feiner 
zahlreichen geſellſchaftlichen Beziehungen ausfüllte. 
Wenn man ſich jetzt aber zu einem Wechſel auf dieſem 
Poſten eutſchloſſen hat, fo darf man darin vielleicht ein 
Anzeichen dafür erblicken, daß unſere leitenden Stellen 
den Augenblick für gekommen erachten, wo ein deutſcher 
Vertreter in Paris nicht mehr ausſchließlich zu 
repräſentiren, geſellſchaftliche Beziehungen zu pflegen 


poſitive ernſte Aufgaben zu erfüllen Hat, 

Die Zeiten, da die franzöſiſche Regierung ſich aus 
Rückſicht auf die Volksſtimmung darauf beſchränken 
mußte, mit den Deutſchen korrekte Beziehungen zu 
unterhalten, wo fie ängſtlich jede Annäherung 
an Deutſchland vermeiden mußte, ſind anſcheinend 
augenblicklich vorüber. Sie können wiederkehren, aber 
ſie müſſen nicht durchaus wiederkehren und es ift 
jedenfalls zu verſtehen und zu billigen, daß die deutſche 
Regierung die günſtige „Konjunktur“ benützen und 
den Verſuch machen will, mit Frankreich in beſſere 
Beziehungen zu treten, als ſie bisher beſtanden. 

So wenigſtens erklärt man ſich in Kreijen, die es 
twiffen könnten, den ziemlich plötzlich und unvermittelt 
eingetretenen Rücktritt Münſter's, eine der erſten äußer⸗ 
lich erkennbaren Thaten des neuen Reichskanzlers auf 
dem Gebiete der auswärtigen Politik, 

Im übrigen ſind auch andere Regierungen im 
Begriffe, Veränderungen in ihren auswärtigen Neve 
tretungen vorzunehmen: insbeſondere wird der 
franzöſiſche Botſchaſter zu Berlin Marquis de 
Noailles allernächſtens abberufen und durch LE on 
in feiner Heimath zugleich für einen befähigten 
Poliliter und Schriftſteller gilt, erſetzt werden. ; 


Kaiſer Wilhelm in Tangermünde. 

T Tangermünde ift geſtern in Gegenwart des 
Kaiſers und des Kronprinzen ein Denkmal für Kaiſer 
Karl IV. enthüllt. Ein merkwürdiger Regent, dieſer 
Karl IV. Geſchichtsſchreiber haben ihm eben ſo viel 
Gutes als Böſes nachgeſagt. Neben ſeiner Charakter⸗ 
ſchwüche hat man ihm beſonders “feine italieniſche 
Politik, ſeine Begünſtigung der böhmiſchen Lande und 
die Art und Weile der Griwerbung der Altmark zum 
Vorwurf gemacht. Allerdings find dieſe Tadler nicht 
gauz im Unrecht, und beſonders der Schachzug, durch 
den er die Altmark erwarb, iſt nicht einwandfrei. 
Indein er nämlich jeine Tochter, die Wittwe des Herzogs 
Rudolf von Oeſterreich, von der keine Nachkommen⸗ 
ſchaft zu erwarten war, dem Markgrafen Otto zur 
Gemahlin gab und ſich die Städte der Altmark zuweiſen 
ließ, drückte er den ſchwachen, ausſchweiſeuden und 
verſchweuderiſchen Fürſten zum Scheinregenten herab. 
Thatſächlich ließ er ſich ſchon im Jahre 1368, folglich 


« zehn Jahre vor der definitiven Beſitzuahme, von 


. ; 
Von informirter Seite wird uns über den Rücktritt 
des Fürſten Münſter geſchrieben: 
Als es ſich im Jahre 1873 darum handelte, den 
Botſchafterpoſten in London zu beſetzen, fiel Bismarcks 
Wahl auf den Grafen Münſter, der, ſelbſt in London 


guldigung“ leiſten. Sie thuten's, aber nicht zu ihrem 
Schaden. Denn durch feite unparteiiſche Gerechtigkeit, 
entgegenkommende Güte und väterliche Fürſorge für 
Sicherheit des Eigenthums, der Verſtandesbildung und 
Beförderung des Gewerbes gewann Karl IV. ſich bald 
die Herzen der Altmärker. Nachdem er im Auguft 
1873 gegen die Summe von 150000 Mark die Mark 


in zweiter i Engländerin y ; 
geboren, in zweiter Ehe mit einer Brandenburg für ſeine Hausmacht erworben hatte, 
vermählt war, werthvolle Beziehungen zu der übernahm er auch de jure die Regierung, während 
ſonſt ſehr wenig zugänglichen engliſchen Ariſtokratie Ke 700 W ih in der armen, e 
i e eigenes Vermögen aller Art zerrütteten Altmark herrſchten. Karl IV. 
hatte und ein ng an hien 110 richtete fih: Tangermünde als Hauptſtadt für den 
beſaß, ſodaß er äußerlic i nördlichen Theil feines Reiches ein; wiederholt weilte 


glänzend auszufüllen vermochte, wie kaum ein Anderer. 

Das ging, fo lange keine beſonderen politiſchen Auf- 
gaben an den kaiſerlichen Botſchafter in London Hetan- 
traten. Als dann aber in Folge der neuen deutſchen 
Kae olitik ſich die beutſch⸗ engliſchen Be⸗ 
ziehungen ſehr unfreundlich zu geſtalten be⸗ 
gannen und von dem deutſchen Vertreter in London 
ein thalkräftiges Auftreten verlangt wurde, da 
verſagte Graf Münſter nahezu ganz. Vergebens 
ſuchte Jürſt Bismarck ſeine Verabſchiedung 
durchzuſetzen. Graf Münſler erfreute ſich gerade ſo 
der außerordentlichen Gunſt Kaiſer Wilhelms I, wie 
ſpäter derjenigen des jetzigen Kaiſers, und ſo mußte 
ſeine Entfernung aus London auf einem Umwege 
durchgeſetzt werden. Graf Münſter, der auch in ſeinem 
Aeußeren ganz einem enaliſchen Lord gleicht, mußte 
wieder auf einen Poſten gebracht werden, auf dem es 
aus schließlich zu repräſentiren galt. i 

Gin ſolcher war damals, im Jahre 1885, der 
Pariſer. Die deutſchefranzöſiſchen 
Beziehungen beſchränkten ſich damals auf das 
tleinfte Maaß amtlicher Höflichkeit, 
man begnügte ſich gegenſeitig mit der Wahrung der 
äußeren Formen und verzichtete nahezu auf alles Wellere. 
Für einen ſolchen Poſten aber ſchien Graf Münſter wie 
geſchaffen. Es traf ſich gut, daß gerade damals ein Statt⸗ 
halterwechſel in Elai Lothringen erforderlich geworden 
war. Nach Straßburg wurde Fürſt Hohenlohe 
| gebracht und deſſen Stelle in Paris nahm Graf 
Münſter ein, der ſie die letzten fünfzehn Jahre hin⸗ 


er in der Stadt. Am 29. November 1378 ftarb er in 
Prag, viel zu früh für Tangermünde und die Altmark, 
von der er einſt in Geſellſchaft ſeines Kanzlers Rudolf 
lachend an femer Kaiſertafel in Tangermünde ge⸗ 
ſprochen: die Mark werde zwar des heiligen römiſchen 
Reiches Streufanbbüchſe genannt, allein die Bewohner 
derſelben ſeien ihm lieber als die Einwohner aller 
ſeiner anderen Staaten zuſammengenommen. 

Um das Andenken an Karl IV. zu ehren, hat 
Kaiſer Wilhelm der Stadt ein Standbild des Regenten 
geſchenkt. Das Denkmal erhebt ſich auf dem äußeren 
Burghof zwiſchen den Reſten der hoch am Elbufer 
gelegenen Burg neben dem noch wohlerhaltenen 
Kapitelthurm mit der Front nach dem Fluß, wo eine 


errichtet war. i 3 | l 
um 1, Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug in 
Hämerten ein, wo fih Oberpräſident v. Bötticher 
und der Kommandtrende General v. Klitzing zum 
Empfang elugefunden hatten; der Kaiſer beſtie 
alsbald mit dem Kronprinzen und den Herren de 
Sefolges den Elbdampfer „Freya“ und fuhr auf dem⸗ 
ſelben ſtromaufwürts nach Taugermünde, wo der 
Dampfer um 2 Uhr 20 Minuten an der Landungs⸗ 
brücke anlegte. A ER Mts 

Um 2% Uhr begann die Enthüllungsfeierlichkeit. 
Auf dem Platze am Denkmal hatten fidi verſammelt 
der Landeshauptmann der Altmark v. Bismarck, die 
Spitzen der Behörden, die Geiſtlichkeit, die ſtädtiſchen 
Behörden und die Vertreter der Geſchlechter, 
welche zur Zeit Karls IV. in Altun 
anſäſſig waren. Dem Kaiſer wurden bei feiner 
Ankunft von Ehrenjungfrauen Blumen überreicht, die 
Sänger ſtimmten „Die Himmel rühmen des Ewigen 


ſprache an den Kaiſer dem Danke der Stadt für das 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrn 


und Verſtöße taktvoll zu vermeiden, fondern auch | 


mehreren Städten der Alimark die eventuelle „Erb⸗ 


Pontonbrücke zum Anlegen des kaiſerlichen Dampfers 


der Altmark 


Ehre“ au, worauf der Bürgermeiſter in einer Uns 


Geſchenk des Denkmals Ausdruck gab. Nach der hier⸗ 


Freitag, 30. November 1900. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 416. | 


Nachdruc ſämmtlicher Drietnal Artikel und Telegramme th nur mit genauer Quellen⸗Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


B Jan SIERT DS 


St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konitz, 
f unjler, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot, 


auf erfolgenden Enthüllung des Denkmals brachte der 


Landeshauptmann das Hoch auf den Kaiſer aus. Der 
Kaiſer und der Kronprinz ſtiegen ſodann zu Pferde 
und ritten, von der Spalier bildenden Menge ſtürmiſch 
begrlißt, durch die Stadt. Vor dem Rathhauſe nahm 
der Kaiſer einen Ehrentrunk entgegen und hielt vom 
Pferde herab eine Anſprache. 

Er freue ſich, daß der heutige Tag Gelegenheit 
gegeben habe, die alte Stadt in ihrer alten Be⸗ 
deutung im märkiſchen Bande zu zeigen. Die Lage 
derſelben und ihre ganze Entwickelungsmöglichkeit 
habe ſchon im Mitlelalter den römiſchen Kaiſer 
deutſcher Nation ſo gefeſſelt, daß er vom ſchönen 
Süden in das unwirthliche Nordland gekommen fei 
und hier die glänzende Pfalz erbaut habe. Wir 
feien es der wunderbaren Begabung dieſes Kaiſers 
für Fragen, die eigentlich jetzt erſt uns moderne 
Menſchen beſchäftigen, ſchuldig, daß wir fein An- 
denken wieder aus der Vergangenheit emporheben. 
Hier am Ufer der großen Stromader der Elbe möge 
der Kaiſer oft den Plan erwogen haben, ein nordiſches 

Reich zu ſchaffen, beſſen Baſis die Elbe werden ſollte. 
Daß er eruſte Abſichten in dieſer Richtung hatte, 
beweiſen ſeine Verhandlungen mit der Hanſa. Möge 
der heutige Tag auch das Intereſſe der Taugermünder 
Jugend erwecken für die Geſchichte der Vergangenheit 
der Stadt. Nux im Studium der Geſchichte und in 
der Pflege der Traditionen ſtärke ſich das Bewußtſein 
einer Nation. Sein, des Kaiſers, Wunſch gehe dahin, 
daß das, was Kaiſer Karl IV. ſich für Tangermünde 
erdacht, unter ſeiner oder ſeiner Nachfolger Regierung 
ſich verwirkliche. Er trinke auf das Wohl der Stadt 
Tangermünde. 

Um zu Uhr reiſte der Kalſer nach Letzlingen 


Bourgebis, den früheren Miniſterpräſidenten, der weiter. 


Die Jagd nach De Wet. 

Mie” ein Märchen ſaſt murhen uns die kühnen Thaten 
des Boe rengenerals De Wet an. Als nach der Ge⸗ 
fangennahme Cronjes, nach dem Tode Jouberts die 
Kommandanten De Wet und Botha in den Vordergrund 
traten, nahm die Kampfführung der Boeren ſofort 
eine energiſchere ſtraffere Form an. Seit faſt 8 Monaten 
ſind die Engländer unausgeſetzt auf den Beinen, 
um Chriſtian De Wet, den Führer der letzten Hefte 
der» Drangeboeren, zu fangen und Aunſchädlich 
zu machen. Schon nach Dutzenden zählen die engliſchen 
Meldungen, denen zufolge es gelungen fein ſoll, 
de Wet zu ſtellen und zu umzingeln, aber die Nachricht, 
daß ſie ihn wirklich geſangen haben, iſt bisher noch 
nicht nach Europa gedrungen. pał. 

Heute kommt wieder die Kunde von neuen Thaten 
des kühnen Ben Feldmarſchall Roberts theilt 
mit, daß die Stadt Demets dorp am 21. von den 
Boeren angegriffen und am 24, übergeben 
wurde, daß fie dann aber wieder ſpäler durch General 
Knox beſetzt jei, der jetzt die Boeren verfolge. Weitere 
Einzelheiten enthält nachſtehendes Telegramm: 

London, 30. Nov. (W. T.B.) 


Die etwa 400 Mann ſtarke Garniſon von 


Dewetsdorp mit zwei Geſchützen hatte ſich am 23. Nopbr. 
den Boeren ergeben, nachdem fie 15 Todte und 


42 Verwundete gehabt hatte. Die Boeren 


waren 2500 Mann ſtark. Die 1400 Mann ſtarke engliſche 
Kolonne, welche Dewetsdorp zu Hilfe kommen ſollte, 
iſt nicht zur Zeit dort eingetroffen. General Knox 
rückte, nachdem er ſeine Truppen mit jener Kolonne 


vereinigt hatte, am 26. Nopember in Dewetsdorp ein. 
Die Stadt war geräumt, nur 75 Verwundete und 
Kranke waren daſelbſt zurückgeblieben. 
Knox verfolgte die Boern unter Steyn und De Wet und 


General 


ſchlug fie ganz bei Vaalbant. Die Boeren zogen ſich 
gegen Welten zurück. 3 "15948 
Einer Kapſtädter Meldung zufolge folt es durch 
einen Eilmarſch Knox gelungen ſein, De Wet zu faſſen 
und ſich zwiſchen ihn und den Oranjefluß zu ſchieben. 
Das Renterbureau meldet über den augenblicklichen 
Staud der Dinge Folgendes: t i: U 
> Smithfield 27. Nov. (R.⸗M.) 
Die Truppen des Oberſten Pilcher, welche unter 
dem Kommando des Generals Knox mit der Abtheilung 
des Oberſten Barker zuſammen operirten, hatten heute 
während der Verfolgung De Wis von Dewetsdorp 
aus ein kleines Gefecht mit den Boeren. Der Gegner 
beſchoß eine britiſche Batterie mit einem 15⸗Pfünder, 
der bei Dewetsdorp von den Boe ren erbeutet worden 
war. Die Boeren waren augenſcheinlich völlig über⸗ 
raſcht. Präſident Steijn und De Wet brachen eilig 


nach Weſten auf. Die Engländer nahmen 2 Wagen 


mit Lebensmitteln und Kleidern weg, welche 
zweifellos von Dewetsdorp geraubt worden 
waren, desgleichen 300 hevrenlos hexrumſchweifende 


Pferde. Die Eugländer verloren einen Sergeanten, 
melcher fiel und 6 Mann, die verwundet wurden. 


Verſchiedene verwundete Boeren wurden aufgefunden. 


Wie gemeldet wird, befindet ſich das Lager de Wets 


und Stejus jetzt zwiſchen den Engländern und der 


Bahnlinie. Das engliſche Lager befindet ſich 24 Meilen 


nördlich von Smithfield, wohin, wie berichtet wird, die 


Boeren zu trecken beabſichtigen, aber das heutige 


Gefecht hat anſcheinend de Wets Kommando in drei 


Anzeigen Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
aw” Zie Aufnahme der Inſerate au beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Theile zerriſſen. Die Garniſon von Smithfield nimmt 
eine glänzende Stellung auf den nördlichen 
Kopfes ein. Viele Farmer des Diſtrikts haben ſich 
de Wet angeſchloſſen. 

Das mag ja Alles ganz gut und ganz ſchön ſein, 
aber gefangen ſcheinen die Engländer de Wet trotzden 
noch nicht zu haben. Die den Londoner Abendblättern 
zugegangene Nachricht, Präſident Stejn ſei im Gefecht 
mit General Knox verwundet, wird vom Londoner 
Kriegsamt nicht beſtätigt. 


Oberſt Graf York von Wartenburg . 

Aus Oſtaſien kommt die Trauerkunde, daß Oberſt 
Graf York, der Führer der Expeditſon nach Kalgan, 
einem Unfall erlegen iſt. Wie aus Peking 
engliſchen Blättern vom 28. Novbr. gemeldet wird, 
kam dort am Dienstag von der Kolonne York ein 
Bote an, zu veranlaſſen, daß ſofort ein Arzt ſich 
zu dem Oberſten Grafen Pork begebe. Der Bote 
berichtete Folgendes: Als die Kolonne während einer 


Nacht in der Stadt Hiaibai lag, zog ſich Oberſt York, 


welcher in einem nach chineſiſcher Art durch einen 
Ofen ohne Abzugsröhren geheizten Hauſe ſchlief, durch 
Einathmung des Ofenrauches eine Rauchver⸗ 
giftung zu. Man fand ihn am Morgen bewußtlos 
vor und ſein Adjutant bemühte ſich zwei Stunden 
hindurch vergeblich, ihn wieder zum Bewußtſein zu 
bringen. Ein Arzt aus Peking, der ſofort zum Grafen 
Pork abreiſte, konnte leider auch keine Hilfe mehr 
bringen. 

Wie uns heute ein Telegramm aus Peking meldet, 
ift: Graf Mork am 27 November an einer Kohlen: 
orydgasvergiftung geſtorben. Generalmajor v. Gayl 
hat ſich von Peking zur Uebernahme des Kommandos 
sk ihres Führers beraubten Kolonne nach dem Norden 

egeben. 

Graf Maximilian York von Wartenburg, Oberſt 
und Abthetlungschef im großen Generalſtab, tft im 
Januar 1850 zu Klein⸗Oels geboren. Er war mit 
einer Muffin vermählt und hat durch feine Gemahlin 
zu vielen ruſſiſchen Familien Beziehungen. Er war 
längere Zeit militäriſcher Bevollmächtigter in Peters⸗ 
burg und erfreute ſich in ruſſiſchen Militär⸗ und Hof⸗ 
kreiſen der größten Sympathie. Dies war auch éiner 
der Gründe, aus denen heraus Graf York dem Stabe 
des Grafen Walderſee zugetheilt wurde. 


Die Wirren in China. 

Nuplaud und die Friedeusverhandlungen. 

Aus Peking wird Londoner Blättern gemeldet: 
Dem Vernehmen nach hat der ruſſiſche Gejanbte in 
Peking v. Giers ſeine Zuſtimmung zu dem Entwurf 
der an China zu ſtellenden Forderungen zurückgezogen 
und weigert fi, die Präliminarien zu unterzeichnen, 
wenn die Beſtimmungen wegen der Beftrafung 
der Schuldigen und wegen der Entſchädigung 
nicht abgeändert werden. Die Verzögerung übt auf 
die Chineſen ſchlechte Wirkung aus. 


4 w 
Die Stärke der alliirteu Truppen in Norbchina 
beläuft ſich nach einer Reutermeldung jetzt auf 
7500 Engländer (ausſchließlich derjenigen in 
Shanghai und Hongkong), 25000 Deutſche, 
15000 Japaner, 15000 Franzoſen, 3000 Ruſſen 
(ausſchließlich derjenigen in der Mandſchurei), 
2100 Italiener, 1800 Amerikaner, 
300 Oeſterreicher. ; 

In Bezug auf die deutſchen Truppen ſtimmen 
dieſe Angaben nicht; wir haben kaum 18000 Mann in 
Nordchinn. Aus Mittheilungen der ruſſiſchen 
Regierung geht hervor, daß noch am 1. Ottober 
3000 Offiziere und 173000 Untermilitärs im Felde 
ſtanden, mit 336 Feld⸗ und 4 Feſtungsgeſchützen. Von 
dieſen ruſſiſchen Truppen find 130 000 Monn in Chino 
ſelbſt einmarſchirt. 

« i sę w { 
Neue Ruheſtörungen unter den Truppen der 
| „Garuiſon Shaughai 
verurſachen großes Unbehagen unter den Europäern. 
Konſuln, Preſſe und Anſiedler fordern einſtimmig 
ſtrenge Maßregeln, um die Wiederholung folder 
Unordnungen zu verhindern. Andernfalls könnten 


traße erſcheinen. 
—— FUEL WE nenn 


we und Kinder bald nicht mehr ſicher auf der 


‚Heer und Flotte. 


In unſerer Marine ift bekanutlich das adelige 
Element der Zahl nach in weit geringerem Grade vertreten 
als in der Armee und von Fahr zu Jahr ſteigert fiń der 
Prozentſatz der bürgerlichen Seeoſſiziere gegen denjenigen: 
der adeligen. Gegenwärtig beziffert ſich die Jahl der sj 
Adelige Bürgerliche 

2 i 1 


Admirale 

Vize⸗Admirale 4 2 

Kontre⸗Admirale t 7 

Kapitäne zur See 11 36 

Fregatten⸗Kapitäne 1 17 

Korvetten⸗Kapitäue 17 64 
Kapitän⸗Leutnants 34 162 

Obertentnante zur See 63 236 i 

Leuinauts zur See 29 159 


Hieraus evgistt fig, daß in dem geiammien Skeofſizierkorps 
das adelige Element mit 21 Prozent, das bürgerliche da⸗ 
gegen mit 79 Prozent vertreten iſt. Ein noch größerer pro⸗ 
zentualiſcher Unterſchied ergiebt fig bei dem Nachwuchs zu 
den Offizierſtellen. Die Zahl der Seeoffisiers 
Aſpiranten belrägt nämlich zur Zeit 


Adelige Bürgerliche 
Fähurtche zur See öl + WG 
Seefadetien 26 171 


Hier iſt mithin das adelige Element nur mit 15 Progen. 
das bürgerliche dagegen mit 85 Prozent vertreten. j 
OONO ü EAA, 
Deutſches Reich. 
— Der Seniorenkonvent des Reichstages 
beſchloz, den Beginn der erſten Etatsberathung auf den 
10, Dezember feitzufegen. 


w 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. Nr. 281. 
> en 
Die Broſchüre des Rechtsanwalts Halpert 1 a goeta a 90 1 a re mi a R p. m 1 i en 
Stantsaumalt Braut: Durch Beſchluß des Gerichts z e 3 1 ie | * ine eeinfluſſung au en 

i X 5 ori. Aber Frauen pflegen doch nengierig zu ſein ; 3 i 
ifi dem Rechtsanwalt Dr. Halpert geftatiet worden, eka igen ſich doch nach ſolchen Sachen. ię da ion Oberſtacts anale gemacht worden, die gegeutheilige 
den Verhandlungen beisumohnen, von welcher Erkaubn Ich bin daun eine Ausnahme. (Heiterkeit) Aeußerung ſei nur Renommiſterei. Ferner theilt das 


2 


— Der „Nordd. Allgem. Zig.“ zufolge it Prinz 
` Salm-Salm vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment an 
4 Stelle des Majors Grafen Schönborn Wieſentheit zur 
| Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kommandirt. 

„ — Geheimrath Holtz iſt zum Regierungspräſident 


rad 


11 ine er, fo viel ich geſehen, nicht ſelten Gebrauch gemacht , mit, daß heute der * 
| m Oppeln ernannt. 4 : hat. Er fat dieje G:l4ubniB mißbraucht, ; Wer hat Recht ? : Blatt m en + sj. den ſich 
9 Ausland. um ſeine Broſchüre zu verfaſſen, in der er inumerhörter Kurt Fiſcher der Bruder, ift oft in der Wohnung noch ein z ge anſchließen werde, zum Stern; 


h — In der geftrigen Sitzung der franzöſiſchen 
jr Deputirtenkammer wurde ein Antrag, dem Präſidenten 
Krüger die Sympathie der Kammer auszuſprechen, 
einſtimmig angenommen. 


| DEEI araa Camaya ̃ . c c YZCZETACACZUK ZSO Z 3 


| Aus dem Reichshaushaltsetat. 
| Im Etat des Reichsinvalideufonds 


haben fig die Ausgaben verringert um 746 587 Mk., 
aber auch die Zinſen find infolge der Kapftalszuſchüſſe 
zur Bilanzirung um 630000 ME. niedriger, ſodaß noch 
ein Kapitalzuſchuß für 1901 von 16 329 689 Mk. er: 
forderlich iſt. Auf dem Etat des Reichsinvalidenfonds 
ſtanden für das preußiſche Korps Ende Juli 1900 in 
Folge des Krieges von 1870/71 noch 1615 Offiziere 
gegen 1692 im Vorjahr. Die Zahl der Penſtonirten 
in den Unterklaſſen hat abgenommen von 31839 auf 
31124. Ferner ſtanden auf dieſem Eilat noch 
97 ſächſiſche, 35 württembergiſche und 507 bayeriſche 
Offiziere, ſowie vier Marineoffiziere. Aus den 
Kriegen vor 1870 ſind unter den Penſionirten 
p des Reichsinvalidenfonds noch vorhanden für das 
A preußiſche Kontingent 289 Offiziere, für Sachſen 7, für 
8 Württemberg keine. Aus der ehemaligen Schleswig⸗ 
3 Holſteinſchen Armee ſtehen auf dem Etat des Reichs⸗ 
invalidenfonds 87 Offiziere, 10 Beamte, 524 Perſouen 
4 der Unterklaſſen, 45 Wittwen. Insgeſammt betragen 
die Ausgaben des Reichsinvalidenſonds aus Anlaß des 
4 Krieges von 1870/71 18 822 542 Mark, aus Anlaß der 
K Kriege vor 1870 3615542 Mk. Ehrenzulagen erhalten 
J 739 Inhaber des eiſernen Kreuzes von 1870/71, darunter 
FE 13 je 72 Mk., die übrigen je 86 Mark. An Penſionen 
i für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen in Folge 
| des Friedensvertrages müſſen noch gezahlt werden 
118149 Mk. Der Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu 
Gnadenvewilligungen aller Art, Penſionen und Unters 
ſtützungen beträgt 6 230 000 Mk, Die Invalideninſtitute 

koſten 370 043 Mark. 


Der allgemeine Peuſionsfonds ( 


erheiſcht für 1901 Mehrausgaben im Betrage von 
2570 765 Mk.; hiervon entfallen 144 755 Mk. auf die 
. Zivilverwaltung, 351000 Mk. Mehrausgaben 
JĄ auf die Marineverwaltung, 2075010 Mk. mehr auf 
I die Militärverwaltung. 
| Im preußiſchen Kontingent hat die Zahl der 
IB penſionirten Offiziere von Ende Juni 1899 
| bis dahin 1900 von 7086 ſich auf 7300 erhöht, die 
Zahl der penſionirten Mannſchaften der Unterklaſſen 
von 77986 auf 81685. find u. A. mehr: 
IB 30 kommandirende Generale fintt 27, 405 Brigade: 
| kommandeure ſtatt 390, 588 Regimentskommandeure 
AE ſtatt 574, 1725 Bataillonskommandeure ſtatt 1665, 
| K 1614 Hauptleute und Rittmeiſter erſter Klaſſe ſtatt 1554. 
5 Im ſächſiſchen Kontingent hat die Zahl der 
| penſionirten Offiziere um 13, im württem⸗ 
SĘ bergiſchen um 5 zugenommen. 
Bei der Marine hat die Zahl der penſionirten 
; Offiziere fig von 654 auf 720 erhöht. Es find jetzt 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weiſe ſowohl die mitwirkenden Per 
jonen, als auch die Zeugen kritiſirt, um 
zu Gunſten Sternbergs zu wirken. Ein näheres 
Eingehen auf dieſes Schreibwerk kann ich mir wohl 
verſagen, ich überlaſſe es Herrn Dr. Halpert, ſich 
damit abzufinden, daß er ſein ſchwarzes Ehren⸗ 
kleid dadurch ſchmutzig gemacht hat, daß er 
während eines ſchwebenden Prozeſſes eine ſolche 
Broſchüre erſcheinen läßt. Aber es iſt für mich nicht 
gleichgültig, zu erfahren, ob dieje Broſchüre mit Buta 
wiſſen des Angeklagten Sternberg oder ſeiner Ver⸗ 
theldiger erſchienen iſt. 

Rechtsanwälte Fuchs I und Dr Werthauer 
erklären, daß fie der Broſchüre gauß fern ſtehen und 
von derſelben vor dem Erſcheinen ihnen nichis bekannt 
war. Dieſelbe Erklärung geben die Rechtsanwälte 
Heinemann und Dr. Mendel ab. Letzterer er 
klärt: er verurtheile eine ſolche Broſchüre 
ebenſo, wie die Verſuche von der gegentheiligen Seite, 
feindſelige Artikel in die Zeitungen zu lanciven, fo 
lange der noch immerhin in gewiſſem Umfange wehr⸗ 
loſe Angeklagte noch nicht verurtheilt ſei — und hoffentlich 
auch nicht verurtheilt werden könne. , 

Der Botjigenbe erklärt, daß er die Broſchüre 


nicht kenne, 
Dasſelbe in grün. 


Staatsanwalt: Herr Rechtsanwalt Mendel, 
iſt es wahr, daß Sie ſich an die „Welt am 
Montag“ gewandt haben, mit der Bitte, einen 
Sternberg freundlichen Artikel aufzu⸗ 
nehmen, und daß dieſes Blatt erklärte, es mate nur 
unter der Bedingung dazu bereit, daß Sie Ihre 
Unterſchrift dazu hergäben ? 

Rechtsanwalt Mendel: Ja, ich wollte gegenüber 
der Stimmung gegen Sternberg machenden Preſſe (ö) 
endlich einmal einen wirklich objektiven Artikel 
NA" Blatte pinziven Die Verhandlung zerſchlug 
ich aber. 

Staatsanwalt: Alſo geben Sie, der ſich 
ſo gegen die übrige Preſſe wendet, zu, 
daß Sie einen Ihrer Meinung nach objek⸗ 
tiven Artikel anbringen wollten! 

Die Beweisaufnahme wird darauf fortgeſetzt. 


Die Reiſe nach Amerika. 


Fräulein Elifabeth Souchard, 44 Jahre alt, 
kennt Margarethe und Klara Fiſcher ſeit vielen Jahren, 
ſie entzweite ſich ſpäter mit beiden, ſie wohnte eben⸗ 
falls in demſelben Hauſe wie Margarethe Fiſcher. 
Während fie ſelbſt nichts beobachten konnte, hat fie von 
einem Dienſtmann gehört, daß bei der Fiſcher 
Orgien gefeiert würden, und daß man dies der 
Polizei anzeigen müſſe. Durch die Zeitung erfuhr ſie 
dann Näheres von der Sache Steruberg. Sternberg 
kam mit der Fiſcher dann in ihre Wohnung; er war 
zuerſt ſehr mißtrauiſch und wollte erfahren, wo Grethe 


feiner Schweſter Margarethe geweſen. Er hat wohl berg Prozeß erſcheinen werde. Verleger Bruhn, der 
hin und wieder bemerkt, Faß ee ar verkehrten: Verfaſſer des in Frage kommenden Artikels, ſtand 
F A R oka i i aa geſtern vor dem Unterſuchungsrichter, um zeugeneidlich 
daß ein junges Mädchen Herren mafſirte, und habe der im Strafverfahren gegen „Unbekannt“ (wahrſcheinlich 
Schweſter Vorhaltungen gemacht. Nach den Bekun⸗ Fräulein Platow), wegen Beleidigung des Ober⸗ 
dungen des Zeugen bat er das, was in der Wognungſtaatsanwalts vernommen zu werden. Aus der zeugen⸗ 


BE SADDAM Md zn Se eidlichen Vernehmung geht hervor, daß der vom Juſtiz⸗ 


Dingen Mittheilung machte. Er jet ſehr erſchrocken miniſte rium geſtellte Strafantrag fih nicht gegen die 
darüber geweſen und habe erklärt, daß er ſelbſt nie „Staatsb.⸗Ztg.“ ſondern gegen die im Dunkeln wirkende 
etwas in der Wohnung der Schweſter bemerkt habe Dame gerichtet iſt. Die vom Ober⸗Staatsanwalt 
und ihr ſolche Dinge nicht gunaue. Herr Stierſtädter nte Dame ift eine Frau Gräf 

babe darauf erklärt: „Ihrer Schweſter wollen wir gar genannte e Frau Gräfe. 

Ir fo viel anhaben; für uns handelt es ſich nur um 
en „getauften Juden“. 

deer 8 tädter beſtreitet entſchieden, Gl ent r N d Muſik 
dieſen Ausdruck gebraucht zu haben; der Zeuge bleibt E un A + 
mit derſelben Entſchiedenheit dabei und beruft ſich 2 Stadttheater. Herr Hofopernfänger Grüning 
darauf, daß er feiner Zeit ſchon dem geſtern ver⸗ hat geſtern fein kurzes Gaſiſpiel als „Tannhäuſer“ 
nommenen Schriftſteller Julſus Rittershaus dieſe beendet und all die reichen Ehren hier geerntet, die 
er ee mitgetheilt habe. Zeuge f feine großen ee En feine hevorragende 

itters haus beſtätigt dies. ; ünſtlerſchaft verdienen. Im Grunde genommen hat 

Zeuge Stierſtädter bleibt dabei, daß er nicht = ae A dener Mut Hier 
von dem „getauften Juden“ geſprochen haben könne, Begeiſterung ſelbſt darüber hinweg getüuſcht, daß es 
am 7 gengt, daß ae p hd, dt mit der alten 124535 a e e 
ei; er habe vielleicht einen Ausdr „erb“ poer | warten, ehe man fe geht, diesmal unvortheilhaft bes 
de Perg A t ſich tſchieden Byd diej a ites. pan ie N 

er Zeuge erklärt ſi en g ‚viele f [ein Beſtes geboten; der büßen neſünger war 
Darſtellung und behauptet noch, daß Herr Stier⸗ 1 h intereſſamer, nicht aber ſchöner. Dort die 
8 ii a ihm Aa ia er jc ka kox p AR” der e Ve less Bub! pięt 
Fauſt gegen Herrn ernberg Ken, e der Erſcheinung — ein freie | er 
Vorgeſetzten hätten nichts davon gewußt. Auch dieje die Św Organ aufargiuımgene, dunklere Klangfärbung, 
Behauptung beſtreitet Herr Stierſtädter eutſchieden. die erkennbare, dem Seen, gem: 9 8 5 A 
g i Ą ſicht, einen Charakter zu geſtalten, die bis zur äußerſten 

A IA bam Ena orietan Grenze geführte Beckmeſſer⸗Art, Abſcheu, Ekel, Hohn 

Nach einer Pauſe erklärt der Vorſitzende, daß der 1 79 7 inheitt e bie Leiſtung ohne Frage 
Gerichtshof beſchloſſen habe, dem Rechtsanwalt 1 Natel a künſtteriſch frei soy 
Dr. jur. Halpert, der eine Broſchüre über die Affäre Prachtvoll gelang das Preislied im Hörſelberg, voll 
Sternberg geſchrieben, das Betreten des Gerichtsſaales dramatiſcher Belebung und großartiger Steigerung 
au W. ię z: e ga rh > der Sängerſtreit, das Duett mit Elſa ein Meiſterſtück 
e , ernten 

j us dem Wettſang fei n , ann⸗ 
Ein Brief Luppa's. häuſer kurz vor der Kataſtrophe von einer . Viſion 

Rechtsanwalt Fuchs I theilt hierauf mit: An den he a T Hakan nen Huch PO BÓR 
Vertheidiger des Angeklagten Luppa, Herrn Dr. Heine- . an g 175 vergaß, um in feellger 
mann, it ein Brief des Luppa einge: berauscht, verzückt Alles um fih vergaß, ua sr S 

angen, der aus London datirt ift. Er ſchreibt Trunkenheit das Lob der Göttin zu ſingen! Nur 
Barth, er fet weggegangen, weil er geiftig und R kann Wee ee porten pr Dona 

5 "fi TAG nii "FA ón t- a SU w „Moment de erkes feine 
one tel . eb 
pare ohne, je, miem, rum ib o Gae ul nen; dag, gempo diete dc Ber Partie in 
wiſſen, wohin er wolle. r fet na ondon Aer = A $ > 5 
piha und habe ſich dort ſofort in ärztliche Be⸗ Bayreuth außerordentlich viel p ORNE siąk ka 
handlung begeben müſſen. Der Arzt habe ihm jedwede I e ae er die richiige Auffafung an 
t l I Aufregung dringend verboten und zum Beweiſe deſſen Kaa eingeſchlü it babe. Das mag seln, wir 
Fiſcher nach ihrer Flucht ſich auihielte. lege er das Atteſt des Oberarztes des deutſchenſ der Quelle eingeſchlür ek: A a 

Die Zeugin bekam von der Marg. Fiſcher drei|gyjpitals Dr. Zum Buſch bei. Falls er durch wollens ihm nicht ſtreiten. Daß aber zannya S 
Briefe aus New York, worin jene jagte, fie wolle fih jein Weggehen auch Herrn Sternberg Unannehmiic- | dirler PA RAA R 8 ea e 
beſſern, es ginge ihr ſehlecht, fie wäre einſam und keiten bereite, fo bitte er denfelben um Entschuldigung. ſcheint und einfach „ab A 8 
unglücklich. Sternberg theilte fie, Zeugin, den Rechtsanwalt Fuchs beantragt auf das ärztliche Mitleid, höchſte ſeeliſche Erregung zu erzeugen, 
Indalt dieſer Briefe mit; er verhielt ſich aber febr | atret Hin, das Verfahren gegen Suppa auszusetzen. das iſt ebene fider, Die Art, wie Herr 
ablehnend, ais die Frage einer Geldunterſtlitzung für Staatsanwalt Braut widerspricht dieſem Ant rage. u 5. Y. bma Pom tarot en lähte „Haß 
die Fiſcher erörtert wurde. Die Zeugin hatte damals] Es fei gar kein Zweifel, daß Luppa fiń vorſätzlich Du 5 öſe Luft getheilt m n kers an 
den Hund der Fiſcher in Pflege. Am Neufahrstage entfernt habe. Er erinnere daran, daß Herr Luppa ein PŁ gp ag H 1 ber gg R 17 
beſuchte fie Sternberg und theilie ihr mit, daß er kein während der ganzen Verhandlung die größte Ruhe okł i ser T ne oi tzten 
Geld für die Fiſcher hätte. Inzwiſchen lieſen weitere bewahrt habe; erft als aus dem Munde der Hausmann IŻ: „Zu ie 1 ! ee 8 noch 
Briefe aus New York ein, die die Bitte um Geld der Name Thiel genannt wurde, hatte er das Sprechen A dem Run aei 16 R, vorterge s a 8 1 ae 
dringend wiederholten. Ueber den Fall Woyda feifaängzli verloren, er war faſſungslos und beſchränkte füllt war und dieſelbe Verzerrung der Vokale torte 

i i i nang 1771 ; ae af y zn führte. — Neben dem Gaſte waren von unſeren 
nie geredet worden, bekundet die Zeugin. ſich nach einigem Beſinnen darauf, daß er Herrn Thiel i ja PY O 

Auf Wunſch Sternberg's ging dann die ncht kenne. Daß er ihn doch kennt und mit beimiſchen Kräften. 1 1 ee Sr Auf 
Bengin nach Amerika mit einem Billet, das iNr|;ym zuſammen gekommen it, ift inzwilchen ſo Clifabeth, neden d a ee 
ein gewiſſer Ebſtein gab. In New York nahm ſie weit feſtgeſtellt, daß eine Verhaſtung des Herrn Krung fang, A ZA innig bewegten Vortra A 
ein Herr Spiro in Empfang, und fie gingen zu Thiel nothwendig erſchien. Danach ift anzunehmen, daß Der . ha 'Slonqtets alle Zuhörer tief Srneiiten 
der Fiſcher. Herr Ebſtein war mit einem andern | Herr Luppa lediglich deshalb den deutſchen Boden ver⸗ und der Fü 8 SR en find von uns Bereits def NER 
Schnelldampfer auch in New Pork angekommen. Die | jqjjen hat, um Herrn Thiel zu decken. Wenn M ünde Die übrigen 3 pea new i 3 
Fiſcher wollte, wie fie ihr mittheilte, Sternbergſhauſen nicht da und Herr Luppa weg war, worden un ö ; n 
entlaſten durch eine Ausſage beim Konſul; für dieſesfktonnte der unbeſcholtene Kriminal⸗ Bemerkungen. w 
„die Wahrheitſagen“ verlangte fie die Stieinigleit tommifjac Thiel die belaſtenden Aus 
von 20000 Mk. Bei dieſer Ausfage fällt auch der jagen der beiden Frauenzummer leicht 
Name Fritz Friedmann, der in der Sternberg⸗ über den Haufen rennen. Herr Luppa weiß 
Sache wirkte. i ſehr wohl, weshalb er weggegangen tit. 

Die Fiſcher behauptete, Sternberg habe ſich an Der Gerichishof zieht ſich zur Berathung zurück 
Frieda Woyda nicht vergangen. Alle Direktiven zu und der Borfigende publizirt: Die Anſicht des Gerits: 
den New Porker Verhandlungen gingen von Silz alias] gojes, daß der Zweck des Wegganges des 
Ebſtein aus. Die Fiſcher hatte übrigens auch in New[ Herrn Luppa geweſen iſt, fi durch die Flucht 
Hork ein „Maſſagemſtitut“ mit der Wender errichtet. der weiteren Theilnahme an der Ver⸗ 
Die, Wender bat die Soudard, fte doch nach Deutſchland handlung zu entziehen, ijt in keiner Weiſe erſchüttert 
mitzunehmen, da es ihr in New Vork nicht gefiele. | worden und deshalb lehut der Gerichtshof den Antrag 
Mit Silz fuhren Sie dann auf einem engliſchen Dampfer] des Vertheidigers ab. 
zurück. Die Wender ſchwur ihr boch und theuer, daf] Kriminalkommiſſar Thiel wird vorgeführt 
fie mit Frieda Woyda nichts gerjan habe. Nach] Hierauf wird die Frage erörtert, ob der dritte 
Sternbergs Unſchuld will fih die Zeugin nicht | Herr, mit dem Herr Luppa |. Z. bei der Haus mann 
erkundigt haben. Präſident: Das finde ich jonderbar. | erfchienen war, der Kommiſſar Thiel geweſen iſt. Zu 

Die Zeugin bekundet weiter? Ueber Frieda Woyda dieſem Punkt wird Herr Thiel aus dem Unter- 
habe fid die Anta Wender nie nachtheilig geäußert. ſuchungsgefänguß vorgeführt und der Callis Mehrheit von über 100 Stimmen als Sieger hervor⸗ 
Sie, Zeugin, habe unterwegs ein ſchweres „Geber ne gegenübergeſtellt. Dieſe betrachtet ihn und erklärt, gingen. Gewählt wurden bie Arbeiter Bernhard 
fieber“ bekommen und habe tagelang mit der Wender daß nach ihrer Meinung Herr Thiel der betr. [Weichbrodt, Neufahrwaſſer und oſeph 
und Ebſteln nicht geſprochen. Sie jei von der Un⸗[Mann nicht ſei. Er ſehe ihm ähnlich, aber er ſei[Sarnowski, Bröſen, auf weiche fih 367 Stimmen 
ſchuld Sternbergs überzeugt, und deshalb wollte doch nicht jo dick und envas größer als Thiel. vereinigt hatten. Von den Arbeitnehmern wurden mit 
fie für Sternberg in New Pork für Geld thätig ſein Präſ.: Noch größer als Herr Thiel 2 Der it ja | 83 Stimmen wiedergewählt: Schlichten g, Begirks⸗ 
Die Zeugin bekam dann eine Vorladung wegen Ber ſchon beinahe doppelt jo groß wie Sie. Haben Sie | vorſteter indeeufahrwaſſer und Jo ſtFabrikb figer daſeloſt 
günfugung und kam von Holland rechtzeirig zum Termin irgend weiche beſondere Momente, in weichen der] Der 4. Bezirt ijt jomit der einzige, in welcher die Lijte 
wieder mit der Wender hierher. Daß fie geladen war, Mann Herrn Thiel unähnlich ſieht? Sie janen, der der Gewerkſchaften nicht durchgegangen iſt, doch haben 
hatte Silz ermittelt. Der Lohn) Mann, der bei der Hausmann war, habe den einen die Stimmen die für ihre Lifte abgegeben worden find, 

er Lohn 


W 2 A 1 i tart vermehrt 

Fuß etwas nachgezogen, das ijt doch auch mit dem | fiH gegen die letzte Wahl ſehr fta Ba, 

i 25 ; z z ial⸗Geſellſchaft. Die hieſige 
i ei rät: Was ift Ihnen nun verſprochen worden 2 Kommiſſar Thiel der gna, A F Deutſche Kolon 9 

ee , ,, , . 

ift Gardeoffizier. Mit wem fie jonft verkehrt, weiß] geſtellt warden und mein Sohn ſollte eine Auſtellung Herrn Thiel ahnlich jetze, aber es nicht (et. Kriminal- Mr Da Hole neralkonſul v. H ga 8 

| ich nicht; vor drei Jahren ift fie einmal einer Ein- bei der Radeberger Brauerei 1 hi i ma ee 5 ia i ak dą p ern der Brdfident: u „ ſprechen wird , dac a i „ka 

b 5 8 Nie i r il jeglicher falſcher Schem A 2 > £ : ` i z ; 

| A je m y were, RR 3 A 4 Seh wee pop TEA nen * s „Erkennen Sie den Herren hier als den, der mit Luppa wird eine Feſtſitzung zur Vorfeier des Geburts⸗ 

| Sternberg geſprochen; fie hätte auch ſofort 

| 

| 

| 

| 


— 


vorhanden 9 penſionirte Admirale und Vizeadmirale 
ſtatt 7 im Vorjahr, 15 Kontreadmirale ſtatt 16, 
43 Kapitäne zur See ſtatt 42. Hauptſächlich hat eine 
US Vermehrung ſtattgefunden bei den penſionirten Deck⸗ 
"a offisieten, und zwar von 348 auf 396. 


l 


| Prozeß Steruberg. 
a r Berlin, 29. November. 


Am Tiſche des Staatsanwalts nimmt heute ſchon 
bei Beginn der Sitzung 


Oberſtaatsanwalt Iſenbiel 


Platz. Derſelbe giebt folgende Erklärung ab mit Bezug 

N auf den von uns telegraphiſch mitgetheilten Artikel der 
É „Staatsb.⸗ Ztg.“: Objtgon nach der Meinung jedes 
Einſichllgen die Verdüchtigungen der „Staats bürger⸗ 
Zeitung“ den Stempel der Lüge an der Stirn tragen 
und fie nur einem wahnſinnigen Hirn ent 
ſprungen ſein können, halte ich es im Jutereſſe der 
Beamten und Richter für geboten, vor dem Gerichts⸗ 
hofe, vor allen Auweſenden und vor jedem anſtändigen 
À Menſchen der Welt zu erklären, daß die Be- 
N hauptungen, fo weit jie mich und den 
x Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Nomen be: 
ae” infame und nichtswürdige Lügen 


— anne . d . 


Lacales. i 


Das Küſtenpanzerſchiff „Odin“ it nach Bes 
endigung von Torpedoübungen in der Kieler Bucht 
geſtern von Kiel aus nach hier in See gegangen. Sein 
Eintreffen wird heute Nacht oder morgen im Laufe 
des Tages hier erwartet. ; 

* Gewerbegericht. Geſtern fanden die Wahlen 
zum Gewerbegericht im 4. Wahlbezirk (Neufahrwaſſer) 
ſtatt. Die Betheiligung war beſonders von Seilen der 
Arbeitnehmer recht lebhaft, von denen über 600 wählten. 
Unter reger Agitation wurde bis zum Wahlſchluß ein 
harter Kampf zwiſchen der chriſtlichen (katholiſchen) 
Arbeiterpartei und den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften; 
geführt, aus welchem ſchließlich die erſteren mit einer 


nd. 

Dem Artikel der „Staatsbürger⸗Zeitung“ find zwei 
| anonyme Briefe mit gleichen Verdächtigungen 
gd voraufgegangen, von denen der erſte im Auguſt an 
HR den Stantsanmwaltichaftsrath Dr. Nomen gerichtete 
| leiſe Andeutungen darüber enthält, daß man beſirebt 
i fet, ihm die Sache aus den Händen zu nehmen. Der 
* zwelte vom 30. Oktober ift an den Herrn v. Tresckow 
AB gerichtet geweſen und enthält dieſelben Behauptungen 
und zwar mit Nennung der Namen der Damen, die fiğ 
| Einwirkungen zu Gnuften Sternbergs erlaubt haben 
. ſollen. Von den beiden in dem Artikel genannten 
| Damen iſt Frau v. G., deren Namen zu nennen ich 

jederzeit jedem Berechtigten gegenüber bereit bin, mir 

bekannt, und zwar ſeit 30 Jahren, ſeit der Zeit, als 

| ich in Breslau Referendar war, da unfere beiden 

| Familien in demſelben Haufe wohnten und ihr Che: 
| mann gleichfalls Referendar war. . 

7 2 Jahre lang haben wir uns nicht geſehen; im 

| Auguſt vorigen Jahres wurden diefe Beziehungen 


in Ihrer Wohnung war und den fie durch ein Loch iu | tages des Herzogs Johann Albrecht zu Dedienburge 
7 2 i i Alles ganz harmlos. der Thür geſehen haben wollen?“ — Die Hausmann Schwerin, des Präſidenteu der deutſchen Kolonial⸗ 
eine Zurückweiſung erfahren. Einmal gat fie antwortet zögernd: „Auf meinen Eid will ich's Geſellſchaft, verbunden werden. Nach dem Schluſſe des 
nicht nehmen, aber der Herr bei mir ſah ſo aus 4 2 a dee des „Danziger Hof“ 
wie Herr Thiel.“ 5 ein Feſteſſen ftat . 
Kommiſſar Thiel ſieht die Zeugin lüchelnd an und . Polizeibericht für den 30, November. Berbaftet! 
ſpricht dann entſchieden: „Nein, ich bin der nicht ges 9 e ee wegen Diepſtahls, 1 wegen moe 
weſen, der mit Luppa bei der Hausmann war. Ich Banie Fens Am 27 v Pre anios 5 A 
babe die Hausmann allerdings im Polizeipräfidium ge- KR. aus dein Fundböukegu der Pd Songei-Dirertton. 
ſprochen.“ Damit iſt die kurze. Konfrontirung beendet. Verloren: 1 goldene Damen ⸗Schlüſſeluöor mit langer, 
Kommiſſar Thiel wird wieder abgeführt. goldener Kette, 3 geheftete Bücher, Militärpaß, Quinungs⸗ 
Frau Hausmann wird vereidigt. Die Callis karte Nr. 2 und 6, Zeugniſſe für Johann Otto Bartel, 
wird in eine fofort zu vollſtreckende Haftſtrafe ! braunes Portemonnaie mit Ca. 25 Mk. und verſchiedenen 
von 8 Tagen genommen, weil fie der Hausmann Rechnungen, 1 Nickeltahl⸗ Armbanduhr mit aufgelegtem 
erufen, daß fie einen Meineid geleiſtet habe. Wappen im Lederarmband am 17. o. Mid, 1 braunes 
ja chd em Staatsanwalt Braut den anweſenden Ber: Portemonnaſe mit ca. 35 Mk. und 2 Ringen, am 22. v. Mts. 
ee ee tes : org} braunes Portemonnie mit ca. 10 Mk., Marke der Wald: 
treter der „Staatsbürgerzeit ung“ e anſtalt Gruneberg und Eintritiskarte zur Militärkirche für 
hat, ſich nach dem Namen des in dem Artikel bezeichneten Frau Oberleutnaut Plehn, abzugeben im Fundbürean der 
Herrn K. zu erkundigen und denſelben morgen zu Königl. Polizei Direktion. 
nennen, wird die Sitzung auf Freitag 9½ Uhr vertagt. Die nachſtehenden Holztransporte haben am 29. Nov l 
75 4 . io | Sandy EE” Catule ga: ARE 4 a. 
$ 3 ieſern und fief. Kantyolz aus Zuisze von F. Kranfa f 
J. Berlin, 30. Novbr. (Privat- Tel) durch J. Litteck an das Berliuer Holzkomtoir nach Weßlinken : 
Zu den geſtrigen Anſchuldigungen gegen den bach 3 FAR Z BA 13 ah tief. 1 84 
; ärt heute die Schwellen. Timber, Balken und Mauerlatten von W. 
Staatsanwalt im Prozeß Sternberg erklärt de e pi awk ae eee 
„Staatsbürger⸗Zig.“, wenn der ee = 2 Traften eich. e fiej 2 verig i 
i 8 i i aftslos prüf arnogurra vom Berliner Holzkomtolr dur . Perixß 
Ka rn i Pu; Au een y 905 an das Berliner Holz Komtvir nach Weßlinken. 
jo müſſe er erkennen, daß feine Unterſtellung, das 2 Traſten eichene Schwellen und Rundflüge, kief. tante und 
Blatt habe ihn verdächtigen wollen, völlig grundlos ae 4. 175 pw gan T een Mane 118 
: oni i eichene ankons un wellen, kiefern y 
und unwahr ſei. Man habe von vornherein klipp und | Schwellen, aus Krasnislaw von C. Lorbeer, durch S. Perig 


klar ausgeſprochen, daß man es für gusgeſchloſſen Jan Meſſeck, Weßlinken, 


die ehrenwerthe Gattin Sternbergs nach] Der Sohn von Frl. Souchard hatte nach 
dem erſten Urtheil bedauert. Ich fege als] der erſten Verhandlung eine Unterredung mit Herrn 
Huth nachgeſucht, die ihm dieſer aber rundweg ab⸗ 
ſchlug. Grethe Fiſcher erzählte der Zeugin, daß ihre 
Schweſter Klara Sternberg denunzert hätte, Die 
Zeugin bezeichnet Klara Fiſcher als eine Feindin 
ternbergs. Die Zeugin wartet noch jetzt auf Stern⸗ 
bergs Geld für ihre Mühewaltung. Jyre Amerita⸗ 
reiſe hat Sternberg etwa 400 Dollars gekoſtet. 
Ebſtein war ihr ſehr unſympathiſch. s 
Staatsanwalt: Frl. Souchard, Ste felbft 
geviven ſich fehe harmlos; verhält fig alles wirklich 
ſo, wie Sie ausſagten? 1 
Zeugin: Ich bin ganz unſchuldig. In New⸗ 
Vork war die Zeugin über die Sternherg⸗Sache durch 
die deutſchen Blätter daſelbſt fortwährend auf dem 
Laufenden. Ihre fejte Ueberzeugung ift, daß auch die 
Margarethe Fiſcher unſchuldig iſt, die nur auf leichte 
Art 20000 Mark für ihre „wahre“ Ausſage von Stern 
berg zu erlangen hoffte. ` 5 
Sternberg ſtellt noch verſchiedene Fragen an 
bie Souchard: er habe nie die Fiſcher desholb 
„ausgehalten“, damit fie Kuppeldienue für ihn tnäte, 
Er habe ſie mit 1000 Mart nach Amerika geſchickt, 
damit fie ihren Maſſirbe ruf aufgäbe und fid) dort 
eine folide Stellung verſchaffe. Er habe ſich 
auch nie als Maler ausgegeben. Angekl. Sternberg: 
Hat Ihnen die Fiſcher irgendwie einmal angedeutet, 
daß ich der Maler geweſen ſei? Zeugin: Nein! 
dGtaatsanw.: Hat fie Ihnen denn nun gejagt, wer 


| Z Vorſteher der Staatsanwaltſchaft für alle Map: 
vB nahmen dieſer Behörde ein. Es wäre banal, wenn 
ich es gewagt hätte, den hohen Richtern des Reichs⸗ 

gerichts zu Leipzig meine Auffaſſung über Sternberg 
mitzutheilen. Ich bin 16 Jahre lang nicht in Leipzig 

ke geweſen und kenne keinen Richter in dieſer Sache. 
Was die Verſetzung Dr. Romens anbetrißt, fo 
ijt dieſelbe auf ein Bewerbungsgeſuch deſſelben 
erfolgt. Sie ſteht nicht im geringſten mit der Sache 
Sternberg in Verbindung. An Stelle Dr. Romens 
ſteht wieder ein Mann von größter Energie und Un⸗ 
KB parteilichkeit: Staatsanwalt Braut. Ich habe noch 
| nie Anlaß gehabt, wegen einer Beleidigung meiner 
Perſon Klage anhängig zu machen; auf dieſe nieder⸗ 
trächtigen Beleidigungen hin habe ich jedoch Straf 
eintrag geſtellt; das Verfahren ift ſchon im Gange. 


Dr. Werthauer: 


Die Bemerkungen in dem gedachten Artikel über 

meine Perſon find vollſtändig unrichtig; Herr K. 

war einmal bei mir und wurde abgewieſen. Ich 

| halte deutſche Richter und Beamte für zu hoch, 

ö = daß der Gedanke, fie zu beeinfluſſen, je anders 

M 8 abjurd aufgefaßt werden kann. Staatsanwalt⸗ 

ſchaftsrath Dr. Romen iſt, wenn auch temperamentvoll, 

8 10 5 eh N. human in dem Prozeß ver- 
|| , er Bertheidigung ſein Bleiben ü 

N als fein Gehen erden = er AA 

| ; 


s* 


? 


Bu 231. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 80. November. 8 | 

* Verein 9 zur ein intereſſantes] kommen nun an Privatperſonen . ko pat ſich durch jein ene Weſen die Liebe Standesamt vom 30. November. | 
und ſehr aktuelle ema, welches in der geſtrigen Sendungen von Würſten — darunter fiufig | der Gerichtsbeamten erworben. purten: Fleiſchergeſelle Wilhelm Krüge, S. — 
Konitz, 28. November, Herr Erſter Staats⸗ tan e 1 T. — Fleiſchermelſter 


Mitgliederverſammlung Frl. Glife Arnold in ihrem als Geſchenke — aus Oeſterreich; das Boll: | i i 
Vortrage „Zur Dienſtbotenfrage“ behandelte, amt, durch deſſen Hände die Sendungen hen, anwalt Setiegait theilt mit: „Nach einer mir heute Robert Neumann, T. — Arbeiter Friedrich Wohlan, 
Die Rednerin wies nach, daß das Dienſiverhältniß] beſchlaanahmt die Rinne und vernichtet fie, während zugegangenen Mittheilung des Herrn Juſtizminiſters T. — Arbeiter Auguſt Sawitz ki, T. — Tiſchlergeſelle 
beitehe, ſeit es eine einigermaßen geordnete Geſellſchaft] die Sache zur weiteren ſtrafrechtlichen Behandlung bin ich zum 1. Januar 1901 nach Limburg a. d. Lahn | Auguft Roſchewitz, S. rde 
gebe, und zeichnete daran anſchließend das Bild der dem Gericht übergeben wird. Da nun zur Weir verſetzt.“ Herr Settegaſt hatte, wie wir ſchon mitgetheilt Anfgebote : e act iR 5 
Bezrehungen zwiſchen Herrſchaft und Bedienſteten, wie nachtszen Eßmittel oft den Gegenſtand von Sendungen] haben, auf eine Amrage vor einigen Tagen ges że Ber tun mer 1 e Marta . | 
es fein jole. Sie wog ferner Leiſtung und Gegen: bilden, ift unſere Warnung wohl am Platze. antwortet, daß ihm nichts davon bekannt ſei, daß er e ee Carl Frtedrich Steinhauer zu i 
keihung zwiſchen beiden Theiſen ab, auf der einen = 5. Wohlfahrts- Lolterie. Laut Bericht des Lotterie: nach Limburg a. d. Lahn verſetzt werden folle. Krakau und Hanna Guth zu Heubude. 10 
Seite Eegen der vollen Perſönlichkeit oder doch Geſchärts Cart Feller ir. fielen in der Vormittags⸗ * Dirſchau, 28. Nov. Die Wachtbude am Heirnthen: Kaufmann Sigismund Wolff und Leokadia 
Ziehung folgende Gewinne: Weichſeldamm bei Letzkauerweide iſt geſtern Abend Platuszyns ki. — Arbeiter Albrecht Stenzel und I 


die Voraustegung, daß diereg zu geſchehen hahe, auf 
der ło GA von Roc 1 Geldeswerth, 0 © | Bit MIE 9558 N im 488528 287667 | niedergebrann h RN zum Theil | Juliane Lor z u 5 A 9 8 yada 8 1 wc Rom 3 

i inge s gu f „ an r. 186° i 287687 | gerettet en, ebenſo das Vieh des Wärters. Schulz und Thereſia Deja — Sämmtlich bier. — werbe zg! -1i 
ar Re die nicht gaug eim Neqnivalent . Hermann Wittholdtz⸗Ohra und Emilie Jago, geb. 


20 e e 495454 396371 451316 488525 zer tz. Mie ſeubnec, e an, ſich 111. E 5 Dietrich. bier 
20 6426 66937 125199 | reiten, bekommt der Bauer jem Kalb zurück“. Dieſe G on. niers Franz Riedand 

154900 TAN u EA pan 71 281254 281946 Sprichwort hat ſich geſtern wieder einmal als richtig FOR ang e an Kr 1720 5 3 y 
266023 31983 356980 448086, (Die Gewähr, erwieſen. Vergangenen. Sonntag kamen die ruſſiſchen 10 M. — T. des verſtorbenen Arbeiters Michgel Blau⸗ 

* Beſitzwechſel. Das über 100 Janre im Befige der Rübenarbeiter Ezichotzki, Raniczti und Polkowski mit mann, 10 J. 5 M. — Wittwe Marie Kemſis, geb. 
Scheffler'ſchen Familie geweſene Gut Bärenwinkel bei] ihrem in Halbersdorf erhaltenen Arbeitsverdienſte in | Wollentow ski, 75 J. 8 M. — Arbeiter Guſtav Sekowski, 
Ochtfelde, Krs. Marienburg, ca. 81% CIN, Hufen groß, iſt die Stadt. Während die beiden Letzteren nur über | 25 J. 3 M. —. Frau Thereſe Anna G roßkrenz geh. 
wadi meam lebenden und e eee SA geringe Beträge verfügten, trug Czichotzki den ere „ > IR — Fran, ge Henriette Welt, 
ee u) PEM ſparten Lohn feiner ganzen Arbeitstampagne, im | Soo I. $ M. — Unebelich 1 S. 1 L. 

= Die bpſtahl. Der 18 Jahre alte Laufburſche Paul „ von 127 KA DL ſich. aD 1 das Feld qe: A e ialdienſt 
Marſchinski 8 mierau, welcher einige Tage bei | einen umpauen be runken gemacht, auf da eld ge⸗ ? 
y } BA ÓW i führt und ſeiner Baarſchaft beraubt. Bei cy $ 


geſuchter, bevorzugter Beruf wird, Woche e aaa e i Den ię 
die Menſchenwürde in der Dienenden hochachtet. ie einem Gärtnereibeſitzer in Laugfuhr in Dieuſten genie n I t ! A 
Bevorzugten müſſen im erniten Kampf mit fich ſelbſt war, wurde geſtern Abend verhaftet, Er batte nach ſeiner der Theilung des Raubes geriethen jedoch die Diebe für Brahtuachrichten. 
ringen, damit fie die Perföntichkeit, den Serlenzuftend Entlaſſung in dem keller feines frütt eren Dienitberen ges bald in einen fo heftigen Streit, daß R. den P. mit s — 5 i 
nüwtigt und wóbrend der Nacht die Ladenkaſſe erbrochen und einem geladenen Revolver bedrohte. Zum Schießen Ein deutſcher Wahlſieg in der Oftmark. 
kam er jedoch nicht, weil ihm ſein Kollege mit einem S Meſeritz, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Wahl 
des konſervatiwen Kandidaten v. Gers dorff kann 


der tieferen Schichten menſchlich theilnetzmend verſtehen daraus 10 
j M r er, 4 à AS Ò ME. geraubt. 
lernen. Hier könnte für die Zukunft die Einheitsſchule i s dar $ 
$ f 3 * Doduttion. Die Leiche des im Lasareth andern Taſchenmeſſer die rechte Hand zerſtach. Die inzwiſchen 
von dem Vorfall benachrichtigten Polizei⸗Beamten ver⸗ £ EM A ; f 
als geſichert angeſehen werden. Bisher ſind hier für | 
v. Gersdorff 8800, für den polniſchen Kandidaten l 


eine Brücke ſchlagen. Die vielen berechtigten Klagen verſtordenen Poſtmeiſters a. D. Oskar Weſtphal aus 
aber über die abolute Untüchtigkeit der Dienſtmädchen Laugfuhr, über defen Straße unfall win kürzlich näher r g \ 
für die übernommenen Pflichten, ihre Gleichgiltigkeit, berichtet haben, tit heute Vormittag zur Feſiftellung der Todes: folgten die Räuber vermittelſt eines Wagens, verhafteten 
dieſelben und konnten dem Ca chotzkt das ihm geraubte 
Geld fait vollſtändig zurück erſtatten. 7500 Stimmen gezählt. Es iſt erfreulich, daß ſich die 
Antiſemiten in letzter Stunde noch auf ſich ſelbſt be⸗ 
ſonnen haben und für den deutſchen Kandidaten ein⸗ 


Gewiſſenloſigkeit, Trägheit und Unordnung berühren urſache von dem ſtädtiſchen Lazareth nach dem Sektioushauſe, 
© Neuenburg, 28. Nov. In der letzten Stadt: 
getreten ſind. i 1 


! OŚ h A immer weiter Neugarten 27, transportitt worden. Um 10, Uhr fand 
= aminy ann für das Voltsleben find. Nur A e Sektion dry, eee Ergebnis 
z 4 5 is je äberes ni a . N 4 3 i 18 ddr 3 
%%% / nid at fun a en and Die 
ie a ne e kdieſer offenkundigen Uebel⸗ Stadwerordnetenwan Se 5 ug Wahlabtheilung Dienſtord nung für die Feuerwehr genehmigt, 
fände koto Die Uebernahme der obligatoriſchen hatten bis gegen Mittag 2 Uhr ca. 100 Perſonen ihr] Ju den Anſchaffungskoſten der Umformedergreiwuligen 
i Feuerwehr wird die Stadt ein Drittel bewilligen, äſident Sri in Berlin? |! 
Helme u. |. w. aber allein liefern. Die Muglieder Präſident Krüger in Berlin 
J. Berlin, 30. Nov. (Private Tel.) Es kann als 
feſtſtehend bezeichnet werden, daß Präſident Krüger 
am Dienstag hierher kommt. Die Stunde der Ankunft 
Krügers ift noch nicht feſtgeſetzt. Ein Empfangskomitee 
ift in der Bildung begriffen. Im Verlauf des heutigen 


r Y übt. Auf die gemeinſam aufgeſtellten 
Knaben⸗Fortbildunge mr poa Eaa Ra e ee Aae bis d fait ch dieſe Eee 
e e © 010 00 aib e a  anasercn I 
bildung det Mädchen ebenfalls in Betracht Herr A. Fey 49. ‚genen Unfall beim Augemeinen Verſicherungsverein in 
gezogen würde. Bis dahm aber möge jeder Gebildete A Velodrom. Das für den Winter regelmäßig Stuttgart auf die Dauer von 10 Jahren zum Satze 
das Seinige an ſeinem Platze thun, der Verwahrloſung jeden Donnerstag ſtaltfindende Konzertfahren im von 3000 WIE, für den Tod, von 6000 Wik. für dauernde 
der tiefer ſtebenden Volksgenoſſen entgegen zu arbeiten. Velodrom erfreut fih eines regen Besuchs, denn es ift Indalidät und S Ak, für ben Tag Eutſchüdigung 
Dieſem mit warmem Beifall aufgenommenen Vortrag i verſichert werden. Für die Freiwillige Feuerwehr fod 
KACA a mi W SCE Waſſerwagen nebft | Tages folk über die Gmyjangajelerlidjiviten und Ber- 
Bubehny (dr 2005F DIE dna eine Geıcheleitger tów anſtaltungen zu Ehren Krügers Entſcheidung getroffen 
werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Präſident 
alle Kundgebungen ablehnt. Es ſchweben hierüber 
Verhandlungen mit der Regierung. 
Ueber die weiteren Reiſedispoſitionen Krüger's 
verlautet, daß er fih von Berlin nach Livadia zum 
Zaren begeben werde. 


. ; nicht unintereſſant zu beobachten, wie ſich die Fahrer 
ilog a aia a p A aea an, in langen e Reiben deu einzelnen oft recht 
in der Erez. ? A iwierigen Touren mit Eleganz erledigen. Hierdurch. 875 4 1 jeleń 
ungleiche Stellung 1 7 RZY „ Dienft- wird ken veranlaßt, mit dem Unterricht im Rad⸗ N en der Anſchaffung 
boten vor dem Gejeż hinw 1 für Abschaffung fabren, der zu jeder Tageszeit im Velodrom ertheilt ö X í 
der Geſindeordnung aea i ie verlangt auch im wird, ſchon im Winter zu beginnen, um jo die 
aushalt begrenzte Arbeitsdauer, Ausdehnung der] Sicherheit zu erlangen, welche in unſeren belebten 
ranken⸗ und Unfall⸗Verſicherung auf die Dienſtboten Straßen erforderlich ite 
und Foribildungeſch r dan für ſie. Zur Sache * Stadttheater. Es it der Direktion gelungen, 
ſprachen ferner ey ie Damen Bartels, Sen die Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Fräulein Nofa | 
alen n ie RA Stel om en J. Poppe für em dreimaliges Gaſtſpiel zu gewinnen, 3 N a 
Darauf berit e { A Bedi telter kurz Üver den j dieſelbe wird am Montag, Mitwoch und Donnerstag S. Köln a. Rh., 30. Nov. (Priv.⸗Tel.) Ueber die 
gepenwärtnen DY Di an | ie” Wosde in dre iter tonaren auftreten, und Pläng und Ausfichten Krügers, um die Einſetzung eines 
frage ua Fern a w 3 eine 0 ung wie fie auf all ihren Gaſtſpielreiſen enthuſiaſtiſchen Schiedsgerichts durchzuſetzen, ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
des Verein ada 155 GAAS "ALE | gad BA Beifall gefunden, wird fie auch das Danziger Publikum Dee Aden Dać ire per 1. früh $ 
30. (heute) +. Ta EN 0 or a N aan in durch ihre vorzüglichen Leiſtungen entzücken. ien. Podanie ban 3 reits früher 
Rnutfion über die Verbeſſerung er Frauenkleidung. * Grober Unfug. Der Schuhmacher Paul Langowski gehabt, aber aufgegeben, als Englaud erklärte, den 
* Herdbuch⸗Auktion in Meſtin. Herr Oekonomie⸗ Vorſchlag als unfreundlichen Akt anſehen zu müſſen. 
Seit diefer Zeit hätten ſich die Verhältneſſe nicht zu 
Guufte der Abſicht Krügers geändert, eher im 
Gegentheil. Die chineſiſchen Verwickelungen, die 
beſchränkte diplomatiſche und militäriſche Aktions⸗ 
fühiakeit der Mächte, die Fortſchritte der engliſchen „A 
Waffen in Transvaal feien Momente, die eine bers 
artige Forderung ausſichtsloſer erſcheinen laſſen als 
früher. Wenn man noch von militäriſchen Möglich⸗ 
teiten ſpreche, die Krüger und ſeine Umgebung in 
Rechnung ſtellen, ſo dürfe Krüger dennoch ſich über 
die Aufnahme nicht täuſchen, die ſeiner in Berlin warte. 


zu einauder bilden und die Waage zu Gunſten 
der Bedienfleten neigen. Die völlige Gebunden: 
heit des Dienſtmädchens während ungezählter 
| Tagedjumden, ihre ſtete Abhängigkeit vom Wunſch und 
ö Willen der Herrſchaft in auen ihren Leiſtungen, ihre 
geringe Freiheit in Bezug auf ihre perſönliche Eigenart 
| veranlaßt heute viele Mädchen, einen anderen Brod⸗ 
| erwerb zu ſuchen. Wie hierin nun eine Aenderung 
herbeizuführen ſei, dazu ſchlägt die Rednerin vor, den 
Dienſt von der Herrſchaft jo einzurichten, daß er ein 


{egte Aandelsnacrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Vaul Schroeder: 
Danzig, 30. November. 

Mohzucker: Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,50 Gd., 
inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Prag». Tendenz: Ruhig. Höchſte Nota 
Mafia 880 Mk. —,—. Termine: Novor. Mk. 9,771, 
Dezbr. Mk. 9,75, Januar Mk. 9,85, Jannar⸗März Mk. 9,90, 
April⸗Mal DE. 10, ½. Geman ener Melis 1 notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: November 
Mk. 9,75, Dezember Mk. 9,77½, Januar Mk. 9,85, Februar 
Mk. 9,92½, März Mk. 10,97½. 


Danziger Wroducten⸗Börte. 

Bericht von 5 d or nei! 30. November. 

Wetter: trübe. Temveratur Pl. 2 R. Wud: S. 

Weizen in matter Tendenz und Prelie zu Gunſten der 
Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarz iv Big 
750 Gr. Mk 125, blauſpitzig 745 Gr. Mk. 138, hellbunt 
bezogen 756 Gr. Mk. 14112, hellbunt beſetzt 761 Gr. Mk. 145, 
rothbunt 766,772 u. 196 Gr. Mk. 147, bunt 783 Gr. Mk. 146, 1461 2, 
hellbunt 766 Gr. Mk. 147, 774 Gr. Mk. 147, 798 Gr. WI. 148, 
hochbunt leicht bezogen 783 Gr. Mk. 146, hochbunt 766 Gr. 
k. 148, 777 Gr. Mk. 149, weiß bezogen 766 Gr. Mk. 143, 
weiß leicht bezogen 791 Gr. Mk. 150, weiß 756 Gr. Mk. 150, 
760 und 772 Gr. Mk. 151, fein weiß 777 und 780 Gr. Mk. 
152, roth 764, 769, 772, 777, 783 und 791 Gr. Mk. 145, ſtreng 
roth 777 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Rogarn unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 726, 732, 


1 * l trieb ſich geſtern Abend betrunken auf der ©: orniihen * rücke 
rath Wendland in Meſtin wird am 10, Dezember hernum und beläftiate die Paſſanten, Als ein Beamer ihn 
aus feiner berühmten Weſtpr. Herdbuch⸗Vollblutzucht | firen wonte, griff er dieſen thätlich an, wurde jedoch be- 
— die wohl die älteſte Holländer Vollblutzucht der wältigt und nach dem Poltzeigefängniß überführt, wo er fi 
ganzen Provinz ift — ca. 20 Bullen, 6 tragende gleichfalls im höchſten Maße rentent benahm. ) 
Färſen und ca. 5—6 Bullkälber in öffentlicher Auktion * Volkszählung. Unſere Leſer worden in den 
zum Verkauf bringen. Die Zuchlihiere find von ganz letzten Tagen wool alle die Zäh zettel zur Ausfüllung 
hervorragender Qualität, wie fie kaum beſſer je in erhalten haben. Wir erinnern in letzter Stunde noch 
Meitın zum Verkauf geſtellt find. Sämmtliche Thiere einmal daran, daß es un Intereſſe der Zähler 
ſtammen von dem Bullen Jupiter, den Herr Wendland dringend erwünſcht ist, daß die Zäblzettel auch recht, 
für 2500 Mk. aus der Heuriettenhöfener Zucht erwarb] zeitig ausgefüllt werden, ſo daß ſie von morgen ab 
und dem Original Oſtfrieſiſchen Bullen Baldur, zur Abholung bereit liegen. sie Aa 
welcher für 2000 Mk. auf der Dresdener Ausſtellung mit en en Sn. En Bein 
gekauft wurde. Die zur Auktion kommenden Bullen mit Bio. Gütern « e r. nn 
g A Ban. us ? t mit div. Gütern an E. Bereng, Andr. Dombrow t 
und Färſen haben auf Tuberkulinimpfung nicht reagirt.] Käſemark mit 33 To. Welden an D. J. Weigle in Danzig, 
Hoffentlich kommen am 10. Dezember Käufer von 
nah und fern zu dieſer Zuchtvieh⸗Auktion nach Meſtim. 


Aug. Wittſtock von Kruſchwitz mit 111, Val. Wittſtock von 
Kruſchwitz mit 90, Joh. Jaukomski von Kruſchwitz mit 106, 
s Ausſchußt für Volkswirthſchaft. Am 16. d. Mes. 
fand unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn von 


A. Omneczyuski von Carlsdorf mit 125, Alb. Schmidt von 
. mit en Wilgorski -A rs Ru 1 5 788 ue. Fen 11 SR kj ver 714 Gr. per Tonne, 
R f ; < ug. Voll von Kruſchwitz mit 132, Jof. Oſtrowski von Kruſch⸗ Gerſte ohne Handel. 
Oldenburg Januſchau eine Sitzung bes Aude | witz mit 100, B. Taschinkt mit 353 Jof Hinze von Monty] Pafer inländischer Mk. 122, 122 ½ 125 per Tonne bezahlt. 
ſchuſſes für Voltswirthſchaft ſtatt, an welcher auch die mit 45 To. Zucker an Weler und Hardtmann in Neujahr- Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 114, 
2, gewählte Kommiſſion zur Seßhaftmachung der | wafer, Yoj Hinze non Włontwh mit 65 und Albert Werner | Victoria Mt. 157 ver Tonne gebaudeit. 
Landarbeiter ſowie Herr Ober⸗Präſidem v. Goßler von Rakel mit 100 To. Zucker an Raffinerie, Danzig. Rübſen ruſſiſcher zum Tranſtt Sommer beſetzt Mk. 830 
theilnahmen. Nach Eröffaung der Sitzung machte der Guſt. Schmidt von Wloclawek mit 80 Jo. Jucker, Joh Lietz per Tonne bezault. ; 
N Vorſitzende zunächſt Mutheilung von den Ergebniſſen, von Wloclawek mit 60 To. Zutker an Ba tide Kommiſſions⸗ Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ftar! beſetzt Mk. 145 
) welche die Kammerbeſchlüſſe vom 26. März d. Is. ge 
zeitigt haben und zwar erſtens in Bezug auf den An⸗ 
trag Meyer: Rottmannsdorf betr. Berückſichtigung 


Zum Steruberg⸗Prozeßz. 
J. Berlin, 30. Nov. (Privat : Tel.) Gegen den 
Kaufmann Hugo Arndt iſt das Beleidigungsverfahren 
wegen der Artikel in der „Staatsbürger⸗Ztg.“ ane 
gängig gemacht worden. Die Vertheidiger be: 
antagen; das Strafverfahren gegen Luppa 
aus der Verhandlung gegen Sternberg aus⸗ 
zuſchalten. Der Gerichtshof erklärt darauf, daß 
wenn Luppa imſtande geweſen ſei, nach London 


Bank und von Warſchau mir 70 To Mehl an Ordre, Danzig. ber Tonne gehandelt. 
Stromauf: 2 Kühne mit Kohlen, 2 mit Gütern. D. Weizenklere grobe Mk. 4,35. feine Mk. 3,90, 4,00 ver 
„Linau“, Kapt. Lindner, mit div. Gütern an A. Zedler⸗ 50 Kilo bozahlt. 
Elbing, D. „Auna“, Kapt, Kuck, mit Steinen f eher E Roggenkleie Mk. 4,20, 4,27½, 4,82½, 4,40, 4,50, beſetzt 


i tädte mit Garniſo Dat u LEN: Me me. 3 y 4 s : 1 

%%% an kr. Mr ZLE E Bet a fan, e ac eben fo au in Bertin Me bleten, 

| Kriegsminiſter gerichtete Petition ging die Anwort ein, feit”, Sapt. Grot, an Menhöferiännaneinn D. „Genitiv“, Berliner Börſen⸗Depeſche. önnen, um ſich hier unterfuche au "allen. den 

daß gemäß den im Reichstage bei der Berathung des | Rat. Görgend, an Bromberger Dampfſchiffſagr te Geſellſchaft, zelzen Ropor 29. 30. > 20. Gerichtshof glaubt auch zu wiſſen, daß Luppa in England 

f Etats für 1899 abgegebenen Eine die Militär A ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. Nee „ ee 1 mit der Fiſcher zuſammentreſſe. Ein weiterer j 
3 Te ee AB o Bingo N 8 w PSE H Mal 157.50 157.75 miedrigfter _— | -— [Antrag der Vertheidigung geht dahin, den Rechts⸗ 
een Verhältniſſe nur irgend geſtatten; zweitens Neue vom Tage. Rose RABY | aa | -— mn 9 1925 anwalt Werthauer, Fräulein Flatow und Frau Gräfe i 

| war dem Genevaljetretór aufgegeben worden, beij. Das Urtheit im Harmioſen Prozeß gabe teor 187.25 18775 | bódfer . . 10 80 107 75 zeugendeidlich zu vernehmen. Der Gerichtshof will 
den Landwirihſchafts = Kammern für die Provinzen iſt geſtern geſprochen. Der Gerichtshof verurtheiltef „ Mai 141.25 1141.25 at e 62 — ni hierüber noch ſchlüſſig werden. 3 

„ Wła 61,70 | 61.8 


Schleſien und Sadjen anzufragen, welche den Angeklagten v. Kayſer zu 3, v. Schachtmeyer 
Hafer Novbr. 133.50] —.— Spiritus 70er Vom Zaren. ; ` 


Unterſtützung ihre Landwirthe beim Bau von zu 1, Wolff zu 4 Monaten Gefängniß. Letzteren außerdem 
i 3. ö ; Mat |134-— 134.25 loco 45.60 | 46.50 
Arbeiterhäuſern durch die Landes zu 3000 Mk. Geldbuße. Bei v. Kauſer und v. Schachimeyerf “ N ; z Sonia Brivat⸗& i 
Aerfkcherungsanſtal erhielten. Der Vorſizende wurde die Strafe als durch die Unterſuchungsbaft ce ; 29. 0. 20. so. Petersburg, 80. Nov. (Prigat: Tel) Die Kran, 
verlas die Antworten, aus denen hervorgeht, daß die angeſehen. In dem Urtheil wird ausgeſprochen, daß alle 3½ % Reichs- Al.] 95.20 | 85.10 | Oſtpr. Südb. Al.) 88,60 88.90 [heit des Zaren erreichte am vorigen Sonntag ihren 
4 35% 5 45.—Franzoſen nit. 14150 142.10 | Höhepunkt, ſeither ift die Temperatur ſtändig gefallen. 


: iter vorgeſchritten ift, wie 4 i 
ZE b, gie befindet ſich noch im Stadium drei Angeklagte das Glücksspiel gewerbsmäßig betrieben 
j d. h. ht der Vorſitzende näner haben. Als ſtrafmüdernd wurde der jugendliche Leichtſinn 


3 175 ntt der Tagesordnun der Angeklagten v. anier und v. Schachtmeyer angejehen! 
eee Er daß der Beſchluß — Exploſion im Minendepot Dietrichsdorf. 5 
treffend die „Seßhaftmachung der Land⸗ Geſtern Nachmittag 4 Uhr brach in einem Torvedo⸗ und 
ps gl ter” in feinem 8 14 wohl Hannttäßhlich in wę Minenſchuppen des Artillerie und Minendepots Dietrichsdorf 
Br oz * SEE BE ó aithi chen Ausſchuß durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter bei der Behandlung von 
maß ger, ge jei cel bes daher für zweck⸗ e Feuer aus. Die dort lagernden fünf 

A nen kamen unter ſtarker Detonation zur Grplojton. 


mäßiger, daß der ich den Beſchluß 
des Aus ſchufſes e ede del Herrn Prall Bet dem Unglück wurden ein Matroje und ein Arbeiter 
denten von Baumbach verleſe. Nachdem dies geſchehen, durch Brandwunden ſchwer verletzt. Dem energiſchen Ein⸗ 


beſchließt die Verſammlu U 2 Debatt ſchreiten der Arbeiter und de ) 
> n längerer Debatte, an u er von den Krlegsſchiffen 
welcher ſich faſt ſämmtlich nach oetheiligten, und Licleuntaft, geſandten Matroſendepartements gelang es, das 
Ablehnn che Herren E 
3 7 auf Bor Antrages des Herrn Richter Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. Der aus Holz gebaute 
gustach, a D oridlag des Vorſißenden folgende] Schuvpen ift vollſtandlg niedergesrannt. 
Faſſung Bed 31A Anzumehmen und der Kammer in ; 
ihre nad maine? SE Berathung vorzuſchlagen: : 
er in der Proving W ſtoreetung landwirthichaftlicher“ EE 
9 ſein, die Arbeitern un n 5 ASC bald e8 : rovinz 
i idein, DEŚNA || 
5 0 eelere ane aat ua ine, Beilbeiing. no Thorn, 30. November. Die Holzeinfuhr aus 
| zaun Ditt rdf wer Landre lde; Dieſe. Hergabe Rußland auf der Weichſel iſt in dieſem Jahr erheblich 
| kann nach Anhörun iwirthſchaftsrammer erfolgen: [geringer geweſen als in den letzten beiden Jahren. 


Genoſſenſchaften 2) an Kon 157 
guten geen iomeit fie gemdiqenb" Sicherhef Bieten | Während 1688 die Grende 2248, 1800 2282 Fraß en 
Ferner fol das Kentengutögeieh zweckeniſprechend geändert | pajfirt haben, gingen 1900 nur 1808 Traften ein. 3½ 


| perben, ee der Gestade gell ene DS au Millonen Stur, Hölzer find weniger eingeführt morian 
* können. Dieſes Mittel ift 15 1 ge” nicht geeignet, dem darunter 2 Millionen kiefern, 1¼ Millionen eichene 
Arbeitermangel abzugelfen © oieimehr żur Eınderung Hölzer. Kieferne Schwellen wurden 1½ Millionen, 


tſächlich darauf ankommen, ör i 4 s 
en bi weſipreußiſche Landwirthſchoff in Hyatt eichene Schwellen 300 000 Stück weniger eingeführt. 


zu verfegen, durch höhere Lohnzahlungen die landwirth⸗ burg, 29. Nov. „Raſch tritt der Tod den 
RE RT vor der Verſuchung der Sachengängerel Re et Seit Montag ee hier der Herr Land⸗ 
y ; f oronräjident Böhlke aus Graudenz zur Reoifion 

Nach dem um 2 Uhr . e aner Sitzung ee Im Laufe des gestrigen Borminags 
kia: naher of einem ge: füglre er ſich nichr wohl; aber dennoch jepite er 
einſchaſtlichen Eſſen im y die Reviſion fort. Als er Mittags mühſam wieder 
„ Einfuhr ausländiſcher Würſte. Die Be⸗ ins Hotel „gur Kronen tam, legte er fid 
ſtimmung des Reichsgeſetzes vom 3. Juni 1900, wonach zu Bett. Telegraphiſch wurde ſeine Gemahlin 
die Einfuhr ausländiſcher Würſte verboten iſt, ist] herbeigerufen, weiche noch zur Zeit ankam, um ihren 


8750 „ 87.40 | 87.50 | 3 rtm. Gronau 157.60 158.75 
31% o Pr. Coni.) 94.00 | 94.90 | Włarienb » 
99 10 ” 04,90 | 94,90 Dum, St. Act. 74.—74.— 
NU n 8720 | 8725 | Martenbg.⸗ 
Bl, „ | 3.30 | 8380 | Dim. St. Pr. m | mm 
3½ % neul. „ 92.80, | 92,80 Danziger 
S o Wer. py | 83,75 | 83,76 Oelm. St.) —.— | 41.50 
3 sk Pommer. Danziger 


Auch im höchſten Fieber hat der Zar das Bewußtſein j 
nicht verloren, und er zeigt bereits wieder Intereſſe 
für die Außenwelt. Die Zarin hat während der s 
ganzen Zeit allein des Kranken gewartet. } 
Die Aerzte befürchten, daß der günſtige 
Verlauf der Krankheit durch Hinzutritt von 
Malaria beeinträchtigt werden könnte und riethen 
dem Zaren, ſobald es feine Kräfte erlauben, nach dem Bi; 
Norden ſich zu begeben. | 


i 

fandbr. 9310 | 98,10 Delm. St.⸗Pr.“ 6650 | 66.— 
Berl. Hand. Ges. 152.— |152.90 | Harpener 182.30 1182.10 
Darmſi⸗Bank 135.25 134.75 | Gaurafiitte 208.— 206 50 
Dang. Privatb. 125.— |125.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 215 75 215.25 
Deulſche Bank 108 90 19 | Bars. Wapieri.|214.90 |214.75 
Disc.⸗Com. 178.40 117969 Gr, Brl. Str.⸗B. 221.50 220.75 
Dresden. Bank 14830 148 80 Oeſt.Noten neu 85.— 85.10 
Seſt. Gred, nlt, 210.75 21175 Rufi. Noten 216.5 1216.65 
80% HL, Rente | 9490 | 95.10 London kurz 2,405 —.— 
Stal. 3% gar. London laug | 20.28 | —.— 
Elſenb.⸗Obl. 57.80 | 57.90 | Peterebg. kurzſ215.75 | —.— 
4% Oeit. Gidr 98,60 | 98.60 | Peterspg. lang 212.20 218.— 
4% Rumän. 94 Nordd. Ered.⸗A. 119.40 |119.-— 
Goldrente 78,— 73.— ] Oſtdeutſche Bk. 116.75 1 6 80 
4% Ung. „ 46.70 96.75 [40 Chin. Anl.“ 76.—76.— 
1800er Nuffen | 98,50 | 98.75 | North. Pacific- ` 
Pena —.— | 95,96 f Prej. jhares | 82.90 | 83.75 
Ert. Adm.⸗Anl.] 98.60 | —.—[Canad.⸗Pac.⸗A.] 81.60 | 5490 
Anatol. 2, Serie 46,25 | 96.30 J Privatdiscont 4½¼% le 


Tendenz: Angeregt durch die in Wien herrſchende 


London, 30. Nov. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 
Depeſche meldet daß der Feldzug gegen die Aſchantis M 
beendet ift; die Truppen find von Kumati abgerürkt, W 

London, 30. Nov. (W. T.⸗B.) Wie der „Daily u 
Telegraph erfährt, übernimmt Lord Kitchener heute | 
den Oberbefehl über die Truppen in Südafrika. 

London, 30. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Morning ⸗ > 
Poſt“ meldet, daß der Gouverneur von Schenſi Tien ` 
den Vizekönig in Hankau aufforderte, unverzüglich ö 


8 Schnellfeuergeſchütze zu liefern. Der Vize ⸗ 
günstige Stimmu Ur Kreditaktien und Nentenpapiere er⸗ pz 
öffnete die glenige Börse in ſeſter Haltung. Hütien⸗ und könig gab Befehl, dieſelben nach Schenfi gu ſchaffen. 
3 1 1 ſich rn . Ein fremder Konfyt in Haukau erhielt die Nachricht, 

nier beſſer. on Bankenwerthen Aktien der 
Dentſchen Bank bevorzugt. Schweizeriſche Bahnen im daß 10.000 Mann nan den 3 Tunajufiongs tin 
P E L ee e E A a AE a in die Provinz Kanſu eingerückt find, um ſich mit 
hin Haben Gerüchte von Feuerſchichten im 1 N t i 

betriebe der kaca kę lch au elgerieinen Mblawärhinen, Tungfuſiang zur Rebellation gegen den Kaiſer zu 
Fonds bewahrten gute Haltung. Ungariſche Kronen rente vereinigen. = j 
beſſer. Sonſtige Kurſe wenig verändert bei ſtillem Geſchäft. u 
Pivatdiskont 4, Nach Schluß fet in Montan, Banken Chefredakteur Guftad g uch 8. 
belebt. . Berantwortlic fur den bolitiimen und allgemeinen Theil: 


es gurb Sander für 9 ey 5 Tbeil : 

r erarentheil : i r 
Getreibemarkt. (Tel. der „ aird sagi DOŃ UD Bering eigen Senee Kanricten‘ Zn ń8 u Gi H | 
N Nov. ur 

In Nordamerika war geſtern Feiertag. Eoniii e aug: (5 M 

ländſſche Meldungen anvenunnslos ; pare 997 Extrabeilage. 
die Kaufluſt überwiegend und bei allerdings ſchwachem i 5 i „8 
Umiatz Weizen / bis ½ Mk. höher. Roggen iſt ebene Der Geſammt ⸗ Auflage dieſer Nummer liegt ein "HR 
fo viel geftienen bei lebhafterem Handel auf Dezember: Proſpekt bei: Lungeuleiden heilbar durch Br. Hoff- | 
dedungen. Haler unverändert. Rüböl etwas niedriger. mann’s Glaudulen. IM 
Für ler Spiritus loto ohne Faß 45,50. Umſatz 24 000. Wir weiſen hiermit auf die Beilage hin. (19433m 0 


bereits in Kraft getreten. Den betreffenden Gewerbe⸗ Gatten noch einmal lebend zu ſehen. Um 5 Uhr Nade 
treibenden ift dies bereits bekannt, aber bei dem] mittags machte . dem Leben 
e 


Wriuatpuślitum iſt dies nicht der Fall. Es lein Ende. Der Präfldent, der über 60 Jahre alt 


„Hermann, Arzt 


Freitag, den 30. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Jugend von heute. 
Eine baun Komödie in fünf Akten von Otto Ernſt. 
Regie: Hermann Meltzer. 
Perſonen: 
Vater Kröger, Bureauvorſteher 7 
Mutter Kröger, feine EE, 


| beider Söhne. 


„Fritz Jaenicke 
M. Widemann 
[Alexander Ekert 


Hans, Oberſekundaner Alfred Meyer 


Clara Hendrichs, Blumenmalerin . „ Diana Dietrich 
Erich Keßler, Hermanns Siudienfreund .. Herm. Melger 
Egon Wolf, Zitter ae „ W. Heinemann 
Anna, Dienſtmäd chen .. Anna Caliano 
Bedendarf, Reute „ Heinr. Marlow 


Franz Meißner, Komponiſt ,. 
Roja Belli, Schriftſtellerin . . 
Theo Normann, Schauſpieler . 

Medizinalrath Dr. Bröcker, Arzt 
Claußen, Hafenarbeiter. 
Harms, Kaufmann 
Ein Schutzmannn 00“ 
Ein Kellner 


.. Alex. Galliano 
è e „Helene Meger 
» . Guſtav Pickert 
„„ Joſef Kraft 
Franz Saße 
Max Preißler 
„ Emil Werner 
Hugo Gerwink 
Ort: Eine norddeutſche Hafenſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


„„ KD FSE" 


Eine Stunde nach Beginn der Borftellung 1 1 Res für 


Stehparterre à 50 9. — Ende ½10 Uhr. 
— Spielplan: 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ex: 
mäßigten Preiſen. Philippine Welser. Hiſtoriſches 
Schauſpiel. 


Sonntag Nachiittags 3¼ Uhr. Bei exmäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Pension Schöller. Schwank. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 
Novität. Der Tugendhof, Luſtſpiel. 

Montag. Außer Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten Preiſen 

Erſtes Gaftipiel der Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa 

Poppe. Der Hüttenbesitzer. Schauſpiel. 

In Vorbereitung: Novität: Am Exil. Schwank. 


P. P. D. 


1 Danziger Wilhelm⸗Theaker. $ 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


| PST Sente: "a 
p” Nishihama Matzui 


Letztes Auftreten 
S s vorzüglichen Aopember⸗Enſembles. 


Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 
2 Doppel-Frei- Konzert 
Tyrolerſänger (Freiberger jr.). Theaterkapelle. 


Sonnabend: Debut des vollſtändig neuen Perſonals. 


NN NN N ee 


Passage 8—10, Stüve’s 


aiser-Panorama 


Bis Sonnabend; Wanderung von 


Brüssel nach Ostende. 


Im Nebenraum: Die indischen Naturwunder. 


Kaiser- Cafe Passage. 


Suternationaler Verkehr. 


— o ine, Zeitungen des In⸗ und EE — 
J. Sus kee. 


1908 2) 4 Kerkau Billards. 


Apollo. 


dürft der Hauskapele. 


Morgen Sonnabend: 


Fisch = Fest. 


Graiif-Bexfanfaug von Fiſchen verſchiedener Gattung. 


Bürgerſchützenhaus. 


Sonnabend, den 1. Dezember, 8 Uhr Abends. (19441 


des „Weſtpreuß. Fecht⸗Vereins“ 
mit Konzert und nachfolgendem Tanz. 


Am brausenden Wasser No. a 
Sonnabend, den 1. cr. nfang 7 Uhr. 


„śuiefonyett und Enten-Verwürfelung, 


0 Uhr: Vorführung eines Eſels. 

eher Pos pi Dame erhält m Präſent, 

Eſel etwas Weiteres beigebracht wird 
Es ladet ergebenſt ein 


falls dem 


Bruno Zielke. 


Niederstädtisher Rathskeller, 


Sonnabend, den 1. Dezember er.: 


Wurstessen, 


hochfeine ſelbſtgemachte Bint- und Leberwurſt. humoristischen Vorträgen, Tanz 


Georg Rostock. 


3 Nehrunger Weg 3. 

Sonntag, den 2. Dezember 19002 

Großes Tauzkränzchen. an 
niang 4 

mn en empfehle ich zu jeder Feſtlichkeit meinen nen: 


erbauten Saal mit Gasglühlicht⸗ a i 
Achtungsvoll R. A 


R A. Neubeyser's Etablissement | 


„Neubeyser, 


Restaurant Brodba nkengasse 23. | 


Heute: 


Grosses Abschieds- Konzert 


der beliebten Bee ORT <Kapolie. 
Morgen Sonnabend 
Gries fin, einer ngarifhen Bonzert Geſelſchaft 
von 4 Damen, 3 Herren. 
Albert v, Niemierakis 


en 


BER £0000000000000016600006600606066000006 


river 


Paſſepartout B. 


en] 


[Geſangvereins 
[Männer⸗Geſangvereins 


Mitgliedern des „Danziger Orcheſtervereins“. 
leitung, Orgelvorträge und Qrgelbegleitungen hat Herr Königl. 


F | 


gaſſe, und beim Küſter Herrin Ohl, 


effantanf unter den Linden er Q 


Danziger? Neneſte Nachrichten; 


M. G.-V, „Danziger Melodia“. 


(Dirigent: Kgl. Musikdirektor Risielnicki). 
Mittwoch, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr, 


im 
Friedrich Wilhelm-Schützenhause 


s: 28 nern Bed 


unter gütiger Mitwirkung 


von Frau Marg. König, Primadonna des Stadt - 

theaters, der Konzertsängerin Frl. Alma Meyer und 

eines Streichquartetts (Herren Wernicke, 
Sachsenhaus, Geppert und Schwarz). 


Eintrittskarten: 1 Mark sind in der Musikalienhandlung 
von Joh, Kindler (Eisenhauer Nchf. Langgasse 
No, 65, zu haben. (19418 


86888000000300000000005088000086909Q080 


- beistliches Konzert 


am 


068000080902000000006008908080083% 


|1. Advents-Sonnfage, den 2. Dezember 1900, 


Abends 7 Uhr, 


in der 


Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


zum Beſten des eee für die 


Erlöser -Kirche in Zoppot 


unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frau Almati- 
Rundberg (Alt) vom hieſigen Stadttheater, der Konzert⸗ 
ſängerin Frau Clara Küster (Sopran), des „Menen 
von 1894“ (Gemiſchter Chor), des 
„Danziger Melodia“ (Dirigent 
beider Vereine Königl. Muſikdirektor Kisłelnicki), ſowie von 
Die Konzert⸗ 


ee Kisielnicki bereitwillig übernommen. 


Programm. 
1. Präludium, Orgel, „ „ „ Kiſielnicki. 
2. Gebet, Alt, (Frau Almati Rundberg) „Stradella. 
3. Largo ma non tanto a. d. Doppelkonzert für 
Seb. Bach. 


2 Violinen 
4. Arie für Sopran: „Wenn ich mit Menſchen⸗ 
und mit Engelszungen redete“ (Frau Clara 


Kiss <-> e eien, e Carl Eckert. 
5. Toccata et Fuga D- moll, Orgel,. Seb. Bach. 
6. Alt⸗Arie a, d. Mathäuspaſſion mit obligater 
A Violinbegleitung „Erbarme dich, mein | > 
(Frau Almati Rundberg}. ) > + Seb. Bach. 
7, Adagio a, d. D-dur: Streller e e « So. Haydn. 
8. Bußlied, Franenchor à capella . 
9. Ave verum, gemiſchter Chor 4 ca sia (1791) ozart. 
10. „Der bu von dem Himmel bijis Männerchor 
e e 100, KIE ABAK ATE Mid Rohde. 
11. „Es iſt ein Roß entſprungen“, Weihnachtslied Kuna 
aus dem 16. Jahrhundert. 
12. Dankgebet, Geſammichor beider Vereine ſowie 
des Sängerchors der Oberrealſchule zu St. 
Petri mit Orgel begleitung „ Kremſer. 


Eintriltskarten à 50 J, ſowie Programme mit vollem 
Text a 10 ſind in der Muſikalienhandlung von H. Lan, 
Langgaſſe, ſowie in den Konditoreien von Grentzenberg, 
Langenmarkt, und Jahr (Haueisen), Jopengaſſe, in den 
Zigarrenhandlungen von Ed. Kass und Jul. Meyer, Lang⸗ 
Korkenmgchergaſſe 4. 
In Zoppot in der R ORA von Const. Ziemssen 
und Weberstädt. 


Am Konzerttage Eingang von der Korken⸗ 


; ga” 
müche e und von der Kl. Krämergaſſe (Dammthüre) 


Der Vorſtand 
des evangeliſchen Kirchenbau⸗Vereins in Zoppot. 


gez. Burrucker, 
Oberſtleutnant a. D. 


(19871 


| Er Frauenwohl“ 


R eihnach tómiejje 


im Apollo: Saale des „Hotel du Nord“ 


vom 2.—6. Dezember. 


| Sonning, den 2. Dezember geöffnet von 11 bis 2 9125 
Dritte Ziehung der Marzipau⸗Verlooſung e 


a einte a ar 


und von 4 bis 7 Uhr. 
e von 10 bis 7 Uhr. 
5 m. , Bauerfarten 50 2 


| iliale Danzig) 


ET am Sonntag, den 2. Dezember er., 


Nachmittag 4 Uhr; 


im Lokale des Herrn Steppunn⸗ Schidlitz fein | 


Stiftungsfest, 


beſtehend in 


un. Marzipanverwürfelung. 

Freunde und Gönner des Verbandes haben 
A Entree: Herren 50, Damen 25 Pfg. 
| Das Komitee. 


Sonnabend, den 1. Dezember, Abends A: uhr, 
im großen Saale des Hotel 


„Danziger Hof“ 


W DN TN A GG 


des Herrn Prof. Dr. Gornil aus Breslau 


„Die ſalomoniſche Weis hein 


Gäste willkommen, Der Vorstand. 


30. November: 


Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
580 den 2. RE 


Grosses Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perf. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 

9 6 Uhr. Entree 20 4. 
17221) Franz Böhnke. 


Refanrant 
Zum Franziskaner, 


ion ne 16, 


Großer Wittagstifeh 


a Kouvert 60 9 


Groß her Abend tisch 


f. Kiste "mit "Snerkahl, 


A Portion 40 . 
ff. Königsberger Rinderfleck 
zu jeder Tageszeit. (19181 
Angenehmer FPamilienaufenthalt 


Aeftunrant u. Cafe 


6 Schichaugasse 6, 


ladet ergebenſt zum angenehmen 


Aufenthalt ein; Klavier und 


Billard zur gefälligen Ver⸗ 


fügung. Für geſchloſſene 
Geſellſchaft extra Zimmer. 


Emfehle Wiener und Eisbein 


mit Sauerkoyl, ſowie jede wogle 
ſchmeckende Speiſe. 
Achtungsvoll Albert Hintz. 


estaurant 


zum golden. Adler 


Pogyenpfuhi No. 51. 
Sonnabend, den 1. Dezember: 


br. Narzipan-Verwärlelung, 


Für muſikaliſche Unterhaltung 
ift geſorgt. 


latarni 


„nm alten Freund- 


un 


Kleine Berggasse 4. 
Sonnabend, den 1. Dezbr.: 


Große Günſe⸗ 
U. Enten: drwi tfelung, 


wozu Freunde u. Bekannte ein: 
ladet Eugen Steckler. 


= 


=» 
Drausendes Wasser 
Aeſtauraut u. Cafe 


Morgen Sonnabend, 1. Dez. 


hrossebänsererwürlelung mit 


masikaliseher Unterllaltung, 


Auftreten d. Klavierhumoriſten 
und Liederſängers Max Richard 
aus Leipzig. 


Wozu alle Freunde u. Bekannte 
einladet (19458 


Oskar Beyer. 


Restanrand Bölteberg. (6 


an der neuen ortbildungsſchule. 


Mittagstis ch 
3 Gänge für 80 Pfg. 
, |Śriftige ‚Abendfprifen 


billigſt. 


Neueſte Geſellſchaftsſpiele gur 
i nerona: (60310 


Zum Sängerfeſte 
Sonning,, den 2. BY ug 6 Ahr Abends, 
im Miſſſonsſaal, Paradiesgaſſe 33, 


wird Jedermann ROSĄ eingeladen. 


RMeſtaurant 


lade meine Freunde und Be: 


NReffaurant 


śjikergofe 58. 


ate: Pamilienahend | 


mit muſikaliſcher Unterhaltung. 
G. Gerull. 


Meufahr wasser, 


Philippſtraße Nr. 11. 
Sonnabend, den 1. Dezb. er.: 


Gänſe⸗ 
und Enten⸗Verwürfelung 


wozu freundlichſt einladet 
R- Gnoyke. 


Kulla’s Restaurant, 
Fiſchmarkt 6, 


fannte zum Fee Be⸗ 


ſuche ein. Kulla. 


MANN | 


Privatfeſtlichteit halber bleibt 


mein Lokal am Sonnabend, den 
1. Dezember, von 8 Uhr ab 
geſchloſſen. A. Glaunert. 


Zoppoter 
Lawn-Tennis- Club 


(19461 


Zoppot. 


| Sonnabend, ri 1. Dezember 


Abends 8 Uhr: 
Hanptverſammlung 
Hotel Werminghoff 

Tagesordnung: 
Werſchiedenes. 


Zahlreiche Betheiligung er⸗ 
wünſcht. Der Vorstand. 


Eine ordentliche 
Verſammlung 
der Feuer, Geſellen 


Sonntag, TH 2. Dezbr. 1900 
12 Uhr ſtatt. Wahl eines 


Altgeſellen u. Schriftführers. 


RZ A.: A. Tokarski. 


Allzſtiefel! Filzſchuhe! | 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
maare, auffallend Billig, Hut: 
macher⸗Filzſtie fel, (5 Knopf h.) 
8,00, Pantoffeln von 50 A bis 
4,25 , Hausſchuhe 1,75 m. 
Beſonders empfehle 


König Albert - Jandstiefel 


Komtoirschuhe, 


Petersburger Gummisehuhe || € 


Beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (19430 


Gaaraa aa a O O, 

\ e TW 3 2 N 

Geheimnisse der Liebe u. Bhe. 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonDr.Becker. 
Preis nur 1,00 u gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 


1,20. Adolph Wilidort, 845516 h 


zoadimiizage 3. 


| Yan für Naturheilkunde 1803. 


Monatsverſammlung 
Montag, den 3. Dezember, 


Abends 8 Uhr, 


im grossen Saale der Gambrinusnalle, 
' Ketterhagergaſſe 3, 1 Treppe 
Tagesordnung: 


Protokoll. 


1 

2. Vortrag über Pflanzenſette (Palmin und Oele), 
deren, Gewinnung und Zuvereilung sur Ernährung. 
Verabreichung von Koſtproben. 


8, Vereinsmittheilungen. 


Wahl der e 


4. Verſchiedenes. Fragenbe amwortung. 


um 1 W a 


Te Ir 


Ty . Gewerbehause, 


3 Berigiedenes, 


Sahireiches €rj ſcheinen bungen erwünſcht 


Mittwoch, den 3. Abends 8 uhr, int 


9459 
p Morftand. 


Nu 


M 


[UT 


Heilige Geistgasse 82, 


, Mitglieder enn 


Der Vorstand, 


BE Wu R URE 


3 


(19422 
1 Rolle 1 m Borde Ae 
Brodbänteng⸗ “fie Nr. 48 


Nr. 2013 


209389986992998888 


l 


Sie: 1 Herren 


in größter Auswahl 
vorräthig. 


À nierliging, naeh Haass 


unter E 
voller Garanlie für gan 
ork je Ausführung. 


IM 


für IM 


mit gutem Pelz gefüttert, 


40 Mik. 
fallen, Bareliy, 


Neuheiten in 


Kopf- Colliers 
Max 
Fleischer, 
Al Wollreberonsge 10,8 


parterre, (18649 g 
Souterrain u. 1. Etage. © 


9000000020099020060 


se JJ ͤ KT EN EEE 


H. Wandel, Danzig, 


En eni 39, 
om 


Kohlen 7 


Holz 


zu den billigſten AE 0 


Telephon 207, 
Neue 


Feigen 


1 Pfund 30 Pfennig. 
Neue 


(3000 


| Traubenrosinen 


1 Pfund 70 Pfeunig 
empfiehlt (18559 


W. Niachwitz, 


Heilige alle Nr. 4. 
(Glockenthor.) 


FFC 
4 A ed 


Abena Mie, 


g Bun B 
4 256oBfóniedtgtfe25 D 
g Gold. Ant. Herrenuhren B 
von 60 «6 (18137 
Goldene Damen-Uhren D 
on 
a Silberne ak Uhren D 
10 A. 


von 

Silberne Damen⸗Uhren B 
von 10 «4 

g Wecker von 2,50 4 


@ Broschen, Boutons, 
4 Ringe, Ketten 


Reparaturen 
g zu denkbar billigſt. Preifen, 


Regulatoren, Tafeluhren, 
Wanduhren billigſt. 


Dees 
— —— ol 
Fette zarte 


Werdergänſe, 
Gänſerücken, 
Güänſeflum und Lebern, 
Gäuſegeflügel, 
achkenten u. Lapalien, 


Hasen 
emufiehlt billigſt 


Wilk. Goertz, Sie. 


D 
g Großes Lager D 
4 gold. Trauringe. D 
B 
B 
Ę 
6 


W BAS AN VE AR PAZ 
EN tik A 


Antignariiche 3 


Musikalien; 


(aus der Leihanſtalt) 2 
darunter beliebte Salou⸗ 
e ſtücke, Tänze und Lieder, 2 


1 ® verkaufe wieder, um damit 
| o zu räumen, den Bogen mit 8 


2 5 Pfeuuig. (60106 2 
o Hermann Lau, $ 
$ SN ufit. BAC Kii 3 
d £aunaafie 7 = 


990 600906 2200006002 


BĘ ısyerkanf Unt. Herſtellungsk. 
Limoleum 2 m breit 4,50, 5, ges 


tigert 5,50 % Tapeten; bei 


Nr. 281. I. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 30. November 1900 


Die Erweiterung unferer Hajen- und 
Eiſenbahn⸗Anlagen. 

Die Einſtimmigkeit, mit welcher in unſerer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung geſtern das vom Magiſtrat 
vorgelegte Projekt einer Erweiterung der Danziger 
Hafen: und Eiſenbahn⸗Anlagen Aufnahme fand, giebt 
in mehrfacher Hinſicht zu Gefühlen freudiger Genug⸗ 
tówung und vertrauensvoller Hoffnung auf die Zukunft 
Anlaß. Zunüchſt hat Me in beſonders prägnantem 
Sinn Beweis abgelegt für den weiten Blick, mit 
welchem unſere Stadtverordneten in die Prüfung der 


Vorlage eingetreten find, deren finanzielle Seite wol 


zu eruſten Erwägungen triftigen Geund bot inſofern, 
als es ſich um eine neue nicht unbedeutende Belaſtung 
des Stadtſäckels handelt, die aber andererſeits 
als eine dringende Nothwendigkeit bezeichnet 
werden muß, ſoll der Entwickelung unſeres 
Handels, der in den erſten Kelmen liegenden 
hieſigen Induſtrie ein neuer Impuls gegeben werden. 
Daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung geſchloſſen in 
dieſer Frage hinter dem Magiſtrat ſtand, wird dieſem 
Anerkennung für die unendliche Arbeit ſein, die es im 


Berkehr mit den mancherlei geſtalteten hier in Betracht 
kommenden Faktoren zu leiſten galt, wie der einſtimmige 
Beſchluß auch aufder anderenSeite ein nicht gering zu ver: 
anſchlagendes Vertrauensvotum bedeutet für die Energie, 
die Gewandtheit und die Umſtcht, mit welcher njer 
Magiſtrat die Intereſſen der Stadt bei den Verhand⸗ 
lungen vertreten hat. Es war ein großer Tag, ein 
Tag, der fraglos einen Mart- und Menkſtein darſtellen 
wird in der Vorwärtsentwickelung unſerer altbewährten 
Hanſeſtadt. 

Was den Geſammtinhalt der Vorlage anlangt, ſo 
ift biefelbe aus unſerer ausführlichen Wiedergabe des 
Magiſtratsantrages unſeren Leſern bereits bekannt. 
Um fie nochmals in wenigen Worten zu wiederholen; 
ſo handelt es ſich im Weſentlichen um eine Ver⸗ 
breite rung und Vertiefung der Schuiten⸗ 
lake, die Abbaggerung der unter dem Namen 
„Polniſcher Haken“ bełannien Spitze von Stroh⸗ 
deid, Vertiefung des Bettes der Todten Weichſel 
bis gegen Heubude und Anlegung von Löſch⸗ 
und Ladeplätzen daſelbſt bis zur Ganskrug Fähre, 
fowie die Herſtellung einer GEiſenbahn⸗ 
linie Ohra⸗Strohdeich⸗Heubude⸗ Holm 
mit Abzweigung nach dem Schlacht⸗ und 
Viehhof. Mufere Hier zum Abdruck gebrachte Skizze 
giebt ein genaues Bild des Projetics, 

Mit einer weitangelegten, von großen Geſichtspunkten 
ausgehenden Rede führte Oberbürgermeiſter Delbrück 
die Vorlage ein, die bereits am Dienstag den Gegen⸗ 
ftanb einer langdauernden geheimen Sitzung gebildet 
hatte. gab ein Bild von der Unzulänglichkeit 
unſerer Haſenverhältniſſe, die fiğ durch die Seitens 
der Kaiſerlichen Werft in Mugiiff genommene Gre 
meiterung ihrer Anlagen zu einer geradezu drückenden 
Kalamität geſtalten würde; ex wies darauf hin, daß 
durch die von der Aktiengeſellſchaft Holm über⸗ 
nommenen Verpflichtungen, welche die äußerſte Grenze 
des Eutgegenkommens dieſer Geſellſchaſt darſteuten, 
durch bie Bereitwilligkeit der Kaufmannſchaſt, die der 
Stadt gegenüber dem Eiſenbahnſtskus auferlegte 
Garantie eines gewiſſen Güterumſchlags iheilweiſe auf 
die eigenen Schultern zu übernehmen, die Ausführung 
der Vorlage für die Stadt weſentlich erleichtert würde; er 
ſetzte in eingehender Weiſe auseinander, daß die Er⸗ 
weiterung unſerer Hafen und Eiſenbahnanlagen durchaus 
nicht lediglich einem einzigen Intereſſententreis zu Gute 
käme, ſondern daß das Wohlergehen des ſogenannten 
Mittelſtaudes nicht nur, ſondern überhaupt jedes Hands 
werkers und Arbeiters beruhe auf dem Borhanbenfein 
weiter kaufträftiger Schichten, die ſich ihrerſeits nur 
entwidein könnten, wenn Handel und Wandel, Verkehr 
und Induſtrie gedeihen; er mahnte dazu, mit vor: 
ſchauendem Blick an dal Projekt heranzugehen, mit 
friſchem Wagemuth, dem das Gelingen nicht ausbleiben 
werde, die letzt getommene Gelegenheit zu ergreifen; 
er erklärte, daß bei der gegenwärtigen Borlage jedes 
mettere Handeln ober Zeliſchen ausgeſchloſſen fet, daß 
fie als Ganges eneber angenommen oder abgelehnt 
werden müſſe. Wohlerwogene Gründe ſeien es, die 
dem Magiſtrat Berantafiung böten, die Annahme der 
Vorlage aufs at zu befürworten. 

wieſen durchdachten Ausführungen gegenüber be⸗ 
ſchrünkte fih die Oppofitton, dle. die SRorywendlgteh des 


Magiſtratsantrages ohmehin nicht verkannte, darauf, in 


finanzieller Hinſicht Bedenken zu Außer und die 
roge zu erörtern, ab die Schultern unſerer Steuer⸗ 
zohler zur Zeit ſtark genug wären, um die neue Laft 
zu tragen. Stadtv. Schmint ift der Anſicht, daß die 
Holuigeſellſchaſt wiel zu gut fortgekommen fet, fie, die 
das größte Intereſſe an dem Zustandekommen der Bor: 
lage hätte; die übe rſtürzte Elle, mit welcher der Maglſtrats⸗ 
antrag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wäre, müſſe er 
tadeln. Die Marineperwaltung hätte die moraliiche Begs 


pflichtung, wenn der Verkehr auf der todten Weichſel 


durch ſie gehemmt würde, der Stadt ein entſprechendes 
Aequivalent zu bieten. Man ſpreche immer von dem 
„weitſichtigen“ Projekt, durch welches unſere Zukunft 
ſich roſiger geſtalten würde, aber umgekehrt wäre es dem 


leicht vereinigen laſſeu. 


die Ausſicht auf Verwirklichung nicht hätte, Mit laute: 
Heiterkeit quittirte man über den Scherz, wie der Herr“ 


Anſchein nach nicht möglich, Uebelſtünde innerhalb der 
Stadt, wie das Fehlen einer Dampffähre am Krahnthor, 
den Milchkannenthurm und den Mangel einer Verbindung 
der Niederſtadt mit dem Vorſtädtiſchen Graben 
zu beſeiligen. Gegenüber der Anſicht des Redners, 
daß die Mottlau für den Handelsverkehr zu 
unferer Väter Zeiten ausgereicht hätte, wies Stadtv. 
Dr. Lehmann ſehr richtig darauf hin, daß die 
früheren Karaw (en und Kufſen bezüglich ihres Raum- 
gehaltes und ihres Tiefganges doch in keiner Weiſe 
mit den jetzigen gewaltigen Seekoloßen zu vergleichen 
würen. Er hält die Vorlage für Danzig ſowohl als 
Handelsstadt als auch als Sitz einer in einer 
erfreulichen Aufwärtsbewegung befindlichen Groß⸗ 
inbuſtrie als unumgänglich nöthig. Man dürfe 
doch nicht außer Acht laſſen, daß die Regierung 
und der preußiſche Staat, deſſen Veiter 
doch Macht und Einſicht genug beſitzen, zwei Drittel 
der Koſten übernehmen wollen, was ſie ſicherlich nicht 
thun würden, wenn jie nicht begründete Ausſicht hätten, 
daß ihr Zuſchuß ſich auch ausreichend verzinſe. 
Gewiſſenlos wäre es gegenüber unſern Kindern und 
Nachkommen, die jetzige Gelegenheit unbenutzt aus der 
Hand gehen zu laſſen. 


A 
N 


Zahlen, trockene Ziffern und fröhlich ſcherzender 
Humor ſind in der Regel nicht gerade Dinge, die ſich 
Unfer Kämmerer, Stadtraih 
Ehlers, ließ beides zu feinem Rechte kommen. Wohl 
jet unfere finanzielle Leiſtungsfähigkeit ſchon ſehr ſcharf 
angeſpannt. Dazu komme ſogar, daß wir in dieſer 
Hinſicht noch nicht am Ende angelangt feien Genau 
jo wie jener Bauer, der beim Knödeleſſen einen Kloß 
im Mund, den zweiten auf der Gabel und 
den dritten auf dem Viſir hatte, geht es auch uns. 
Die Mill'onenprofekte der letzten Jahre würden noch 
nicht die letzten Vorlagen fein, die die Stadtverordneten 
verſammlung beſchäftigen werden. Aber unſere Finanzen 
werden nicht dadurch gebeſſert, daß man fte in Ruhe 
ligi, ſondern fie baſiren darauf, daß die Erwerbs⸗ 
und Verkehrsverhältniſſe einen guten Gang 
nehmen. Per efen- dürfe man übrigens nicht, 
daß trotz aller großen Aufforderungen es der 
Stadtverwaltung doch geglückt wäre, die Steuerquote 
von 252 auf 188 Proz. herunterzudrücken. Wohl fei 
es richtig, daß eine Reihe von Städten ſich in der 
glücklichen Lage befänden, erheblich geringerer Stener 
zuſchläge zu bedürfen; aber die Aufhebung der 
Freizügigkeit der Wohlyabenden fei leider eine Sache, 


Redner auch nachher nochmals die Lacher auf ſeiner 
Seite hatte, als er davon ſprach, daß man jede Gelegen⸗ 
heit benutzen müſſe, um Danzig bekaunt zu machen, 
dieje Gindt mit der herrlichen Umgegend, den dem- 
nüchſt glänzenden Hafenverhältniſſen, der aus⸗ 
gezeichneten Stadtverwaltung und der vorzüglichen 
Stadtverordnetenverſammlung s a 

In kurzen Worten nahm darauf Stadt, Hardt: 
mann Gelegenheit, fih der Holmgeſellſchaft an: 
zunehmen, die mehrfachen Angriffen ausgeſetzt geweſen 
wäre, bezüglich ihres angeblich zu geringen Entgegen- 
kommens und ihrer zu gering bemeſſenen finanziellen 
Beitziiſe. Man möge doch nicht außer Acht laſſen, daß 
die Holmgeſellſchaft nach einigen Jahren, wenn die 
Kaiſerliche Werft ſich weiter ausgebreitet hat und 
dieje dann, woran nicht zu zweifeln wäre, ſeitens der 
Eiſenbahnverwaltung auf dem rechten Ufer der todten 
Weichſel Geleisauſchlüſſe erhalten würde, fraglos ohne 
eigene Aufwendungen das bekommen hätte, wofür fie 
heute tüchtig zahlt. À | 

Noch einmal ergriff unſer Magiſtratsdirigent 
das Wort. Er widerlegte knapp und kurz die Aus: 
führungen der Oppoſitſon. Er rühmte noch beſonders 
das Verhalten der Eiſenbahnverwaltung, die bei dieſem 
Projekt mit großem Intereſſe und Wohlwollen für uns 
gearbeitet; er giebt nochmals der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Vorlage nach menſchlichem Ermeſſen der Stadt zu 
großem Nutzen gereichen mürde; er ſtellt dafür fogar dem 
Stabiv, Schmidt feinen Kopf zur Verfügung, wovon 
dieſer vorläufig noch keinen Gebrauch machen zu wollen 
erklärte. „Denken Sie daran“, ſo ſchloß Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, „daß es ſich um die Entwicklung der 
Stadt handelt. Wohl ift das Danziger „nec temere 
ves timide“ ein für gewöhnliche Zeiten zweckentſprechender 
Spruch, aber für Tage, an denen entſchloſſener Wage⸗ 
muth nöthig ift, iſt der Bremer Wahrſpruch Buten 
un binnen, wagen un winnen“ beſſer am Platze. Ris⸗ 
tiren Sie auch einmal etwas und nehmen Sie dle Bor: 
lage einſtimmig an 1% i 

Alſo geſchah es! Stadtverordneten « Borftefer 
Bereng konnte unter allgemeiner Genugihuung die 
ohne Widerspruch erfolgte einſtimmige Annahme des 
Magiſtratsantrages konſtatiren und ſchloß mit Worten 
des Dankes an den Oberbürgermeiſter und den 
Kämmerer, denen das Zuſtandekommen des für die 


Entwickelung unſerer Vaterſtadt ſo bedeutungsvollen 
Wir 


Projeli in erſter Linie zuzuſchrelben wäre, 
glauben im Sinne der Geſammtheir der Bürger Danzigs 
zu handeln, wenn wir uns dem Ausdruck des Danke 
an dieſer Stelle anſchließen. ; 
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wa 
Ueber den Verlauf der Sitzung geben wir nad} 


ſtehend ausführlichen Bericht. 


Den Borfig führte Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Berenz. Der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Ehlers, Mitzlaf, Meck⸗ 
bach, Ackermann, Bail, Mayer, Damus, 
Fehlhaber, Rodenacker, Claaßen, Hein, 
Penner, Dr. Daſſe und Stadigeometer Block. 

Als einziger Punkt fiand auf der Tagesordnung die 
Vorlage belreſſend : 

Die Erweiterung der Danziger Hafen⸗ und 

GEiſenbahnanlagen 
und die Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel 
in der Höhe von 1931 000 Mk. Den Inhalt der Bor- 
lage und die Begründung des Dingiftiats haben wir 
bereits in unſerer Nummer vom vergangenen Sonnabend 
mitgetheilt. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Meine Herren, 
ich darf wohl annehmen, daß die geheime Sitzung, 
die am vorigen Dienstag ſtartgefunden hat, und die 
eine Kommiſſionsberathung erſetzen ſollte, im Großen 
und Ganzen ausgereicht hat, um diejenigen Anfragen 
und Bedenken zu erledigen, die Seitens der Herren 
Stadtverordneten eiwa gegen das Projekt noch gehegt 
wurden bezw. Unklarheiten zu beheben, welche die 
8 immerhin ausführliche aber nicht erſchöpfende 

gründung der Vorlage bei dem Einen oder dem 
Anderen zurückgelaſſen hat. Ich halte es gleich: 
wohl für erwüunſcht, das Ergebniß der früher 
ftattgrhabten Verhandlungen in Ergänzung der 
gedruckten, in Ihren Händen befindlichen Vorlage 
noch einmal kurz zu rekapituliren. Der Umfang der 
non der Stadtgemeinde zu übernehmenden Ber: 
pflichtungen iſt ja in der Vorlage klar aus⸗ 
gedrückt, ebenſo ergiebt ſich aus der Vorlage das, 
mas zur Verbeſſerung unſerer Eiſenbahn⸗ und Hafen⸗ 
nerhältniſſe geſchaffen werden jol. Es tft nun bei 
Gelegenheit der geheimen Sitzung die Frage auf⸗ 

eworfen, ob denn thatfächlich der Nachweis geführt 
ei oder überhaupt geführt werden könnte, daß 
eine derartige umfaſſende, die Stadt nicht unerheb⸗ 
lich belaſtende Hafenein richtung noth⸗ 
wendig und fo nothwendig Pet, d a ß 
ſte in dem ſchnellen Tempo betrieben 
werden müßte, wie das von Seiten des 
Magiſtrais geſchehen fei, > 

Ich darf nach dieſer Richtung hin vielleicht noch 
Folgendes nachtragen. Es ift bereits in der Vorlage 
als Grund für die Nothwendigkeit einer 
Verbe R, unjerer Eiſenbahn⸗ und Haſenverbält⸗ 
niſſe darauf hingewieſen, daß derjenige Theil des 

nfenś, der in erfier Linie dem alten Danziger 

andel, dem See⸗Export mit Holz und Getreide 
diente, Thon feit Jahrzehnten unzureichend rft, 
und daß dieſe unzureichende Beſchaffenteit mit jedem 
Jahre ſchwerer empfunden wird. Es iſt Ihnen 
b+fannt, daß die Mottlau, weiche die 
Speicherinſel und damit den Sitz dieſes Handels 
umfaßt, in "EA beiden Armen eine ungu: 
reichende Tiefe hat und daß es nicht möglich iſt, 
große moderne Seeſchiſſe im beladenen Zuſtand 
überhaupt in dieſen Theil des Danziger Haſens 
hinein⸗ oder herauszubringen. Es iſt ferner hervor⸗ 
gehoben, daß die Beſchaſſenheit der auf Pfahl roſten 
fo benden Gebäude zu beiden Seiten dieſes mers 
der Mottlau es nicht ermöglicht, hier eine 
erhebliche Vertiefung eintreten zu 
Laffen; ohne die Standfeſtigkeit 
dieſer Gebäude zu gefährden, 
und es iſt feiner darauf Hingemicien, daß, wie 
es ſcho icit Jahrzeonten bekannt und als 
Us belſtand empfunden, ſich im Grunde der Moitlau 
ztuiſchen Bravauk und dem Bleihof Mauerwerk 
und Steine befinden, die zu beſenigen bisher 
nicht gelungen ift und zu beſritigen auch wahrſchein⸗ 
lich nicht gelingen wird. Es iſt weiter darauf hin⸗ 

ewieſen, daß die Speiche raulagen, ſoweit fie auf 

er Speicherinſel Heben und jahrzehntelang dem 
Danziger Handel mit Erfolg gedient haben, den 
modernen Anſprüchen nicht mehr 
entſprechen und es nicht möglich ifte dort Lö cje 
und Ladevor richtungen und einen Umſchlag von der 
Bahn zu den Schiffen herzustellen, wie dies in 
anderen modernen Häfen bereits bejteht und be: 
ſouders zu unſerem Schaden bei unjeren Kon⸗ 
kurrenzhäſen, Königsberg und den ruſſiſchen 
Häfen Windau, A ga, Libaı 
die uns, wie aus den Handelsſtatiſtiten 
Far erſichilich iſt, dauernd überflügeln, und zwar 
lediglich um deswillen, weil ihnen inve beſſeren und 
günftigeren Löſch⸗, Sade: und Umſchlagsvorrichtungen 
die Möglichkeit neben, günſtigere lag pejen zu 
erhalten, als dies in Danzig möglich iſt. Aus dieſem 
Grunde iſt vor einem Jahrzehnt das Projekt betrieben 
worden, an einer anderen Stelle und unter günſtigeren 

erhältuiſſen für dieſen Theil des Danziger Handels 
ange meſſene Haſenaulagen zu ſchaffen. Syon vor 
Jahrzehnten iſt beſonders ſeitens des Herrn 
Baurath Breidſprecher ein Projett Bes 
arbeitet und belrieben worden, mit einer 
Eiſenbahn auf das rechte Mer der Nehrung zu 
Banden und dort die wünſchenswerthen Anlagen zu 

Hafen, Alle dieje Beſtrebungen find aber zunächft 
geſcheitert an einer Reihe von Umſtänden, die ich 
hier kurz einmal erwähnen möchte. 

Sie wiſſen, daß derſenige Theil des Hafens, der 
für große Fahrzeuge zugänglich ift, fih etwa von der 
Kaiſerlichen Werft abwärts erſtreckt bis nach Neu⸗ 
ſaurwaſſer und als ſolcher mit Eiſenbahnver bindung 
verſehen ift am ſogenannten Hofenbaſſin, mit der 
Hafenvahn in Neufahrwaſſer und an der Weichſel 
mit der Weichſelbahn. Sie willen se "bak dieſe 
m I wie in der letzten Sitzung nachgewieſen iſt 
und im übrigen des Näheren erfichtlich ift aus der 
heutigen in Ihren Händen befindlichen Ueberſicht 
über die Güter bewegung auf den hieſigen Eiſenbahn⸗ 
ftationen im Stadtbezirk Danzig, daß diefe Eiſen⸗ 
baunanlagen am tiefen Waſſer vouſtandig überlaſtet 

ud und de großen und ganzen nicht ausreichen um 

em jetzigen Verkehr zu genügen, geſchweige dann 
aber einem geſteigerten Verkehr, wie wir ihn von einer 
beſſeren Entwickelung unſerer Verkebrsverhäliniſſe und 
Induſtrie e gh o ffe n, nur annähernd zu genügen. Sie 
wiſſen ferner, daß auf dem linten Ufer bei Weichſel ſich 
eine Neige von dem Handel und der Induſtrie 
dienenden Gtablijjementa befindet, daß im Wufe der 
letzten 5 bis 6 Jahre die Keite dort geſchloſſen ift, 
ſobaß es auf dem linken Ufer nicht möglich iſt, Löſch⸗ 
und Ladevorrichtungen, Speicher, Siſos und eine 
Elſenbahuverbindung zu ſchaßſen, wobei gang . bes 
ſonders hemmend noch im Wege fieht der Umſtand, 
daß längs des größten Theils dieſes Geländes ſich 
eine überaus ſreguente, neuerdings mit einer 
Straßenbahn belegte Straße beſindet. Sie 
wiſſen aber auch 5 daß nirgends die 
aus den beſtehenden Feſtungswerken herrührenden 
Rayonbeſchränküngen ſich jo erſchwerend 
bemerkbar gemacht haben, wie gerade auf den beiden 
Ufern der todten Weichſel, von Milchpeter abwärts 
bis nach Neuſahrwaſſer. Die zahlreichen Werke, 
welche ſich theils auf dem Holm, thells auf dem linken 
und rechten Ufer, theils auf der Nehrung hinab bis 


Weichſelmünde befanden, erſtreckten ſich mit ihrem 


Rayon über beide Njer hinweg und ſchloſſen die 
Bebauung und Benutzung zatzlreicher Uferſtrecken über: 
haupt aus. Dazu kam dann die große Fläche, die ohne 
meitereg der privaten Benutzung dadurch entzogen 


wurde, weil ſich dort Feſtungswerke befanden. bei der 


Baſtlon Holzraum, Fart Bousmard und am Ufer die 
Lünetten Hamberger und Wobeſer, am rechten Ufer 


der Schuitenlake das Fort Kronprinz u. ſ. w. 


Dieſe ganzen Verhältniſſe verhinderten es, dort um⸗ 


faſſende Anlagen zu erſchaffen, und ihnen ſtanden 
gegenüber fortifikatoriſche Rüclſichten; im weſent⸗ 
lichen auch war die Möglichkeit einer Eiſenbahn⸗ 
verbindung nach der Nehrung ausgeſchloſſen. Das 
ſind Gründe, warum in Danzig im Großen und 
Ganzen trotz eines dauernd ſchwer empfundenen 
Mangels und Bedürfuiſſes für eine Beſſerung nicht 
viel geſchehen kounte. * e < 
Inzwiſchen find eine Reihe von kleineren Werken 
ſeiteus der Feſtungsbehörde als Werke aufgegeben 
oder, wie der techniſche Ausdruck iſt, „aufgelaſſen“. 
©Dieje Werke find aber ſucceſſive auf Grund der be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in die Hand der 
kaiſerlichen Marine übergegangen, die die 
Hand darauf legte, um ſich einen möglichſt ausreichenden 
Geländebeſitz zu ſichern, der ihr eine Ausbreitung 
der marinefiskaliſchen Anlagen er⸗ 
möglicht. Nuf. diefe Weiſe iſt das Fort Bausmard 
in die zus der Marine gekommen, ein Werk, 
das durch ſeine Lage am tieſen Waſſer bei 
500 Meter Länge Waſſerfront, geeignet war, 
zunächſt eine wirkſame Verbeſſerung mit geringen 
Mitteln zu ermöglichen. Nachdem die Marine, wie 
ich ausdrücklich bemerken will, in Vertretung be⸗ 
rechtigter Jutereſſen auf Grund des ihr geſetzlich zie 
ſtehenden Rechts die Hand darauf gelegt halte, war 


dieſer Theil der todten Weichſel für unſere Zwecke 


überhaupt nicht mehr brauchbar. Die Marine hat 
aber dann auch die Hand gelegt auf die Lünette 
Wobeſer und die übrigen Werke auf dem Holm 
und ebenſo auf die Forts Brückenkopf und 
Kronprinz und die Retoude Ham⸗ 


berger, zu einer Zeit, als die ſtädtiſchen Be⸗ 


hörden bereits mit dem Krlegsmimſter wegen 
Ueberlaſſung dieſer Gelände in Verhandlung ſtanden 
und zwar mit der Abſicht, durch eine Eiſenbahn, die 
herab zuführen fein würde bis Fort Kronprinz und 
die Retoude Hamberger, am tiefen Waller der 
Weichſel eine Eiſenbahnanlage zu ſchaffen, die die 
jetzt Ihnen vorgeſchlagene Verbreiterung der 
Gduiteniate hätte erſparen können. Dieſe Pläne 
wurden hinfällig, nachdem die kaiſerliche Marine auch 
ihre Hand hierauf legte. Inzwiſchen iſt aber eine 
Erleichterung eingetreten dadurch, daß durch Alers 
höchſte Kabinetisordre vom November 1898 die 
Werke auf dem Holm und der 
Nehrung aufgelaſſen und die Nayon- 
beſchränkungen in der Weiſe eingedämmt 
würden, daß die Nehrung im großen und 
ganzen überhaupt rayponfret, der Holm 
ganz rayonfrei und das linke Ujer der todten 
Weichſel faſt völlig rayonfret geworden 
find. Es war nun ja die Möglichkeit gegeben, mit 
einer Eiſenbahn nach der Nehrung zu kommen und 
es drehte ſich nur noch um die Frage, wie man 
auch in zweckmäßiger Weiſe das tiefe Waffer 
erreichen kuͤnnte, und der Umſtand, daß die Marine 
Beſitzerin des Ufers von Weichſelmünde bis zur 
Mündung geworden war, drängte nun dahin, das 
Projekt in Ausſicht zu nehmen, was damals nur als 
Eventualität vor unſeren Augen ſtand und was jetzt als 
Antrag vor Ihnen ſteht, die Schuttenlake bis auf 
eme angemeſſene Breite zu bringen und ebenſo zu 
vertiefen und gleichzeitig die Eiſenbahn in einer an⸗ 
gemeſſenen Weiſe an das Waſſer heranzubringen. 
Die Verhandlungen darüber haben dann dazu ge⸗ 
führt, daß es zimüchſt gelang, durch Vermittelung 
der Aklten-Geſellſchaft „Holm“, die ſich gebildet hatte, 
um den Holm für ihre beſonderen Zwecke zu er⸗ 
ſchließen, dasjenige Gelände von der Kaiſerlichen 
Marine zu bekommen, was erforderlich iſt, um die 
Schufte lake auf die vorgeſehene Breite zu bringen. 


Es iſt auf Grund eines Abkommens, das 
der Magiſtrat 1899 mit der Aktien ⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Holm“ ſchloß, möglich geweſen, von der 


kaiſerlichen Marine die Freiheit zu erlangen, das 
auf dieſer Seue der Schuitenlake befindliche Fort 
Brückenkopf und einen Streiſen vom Fort Kronprinz 
zu erhalten. Während dieſer Verhandlung wurde 


das Projekt in den eben von mir angegebenen Um: 


riſſen betrieben. 


Nun trat aber ein weiteres ein; was zu einem 
ſchnellen Handeln drängte, das war 
der Eutſchluß der kaiſerlichen 
Marine, auf dem von ihr erworbenen ſüdlichen 
Theil des Holms eine Erweiterung ihrer 
nicht mehr ausreichenden Anlagen 
auf dem linken Ufer der todten 
Weichſel zu ſuchen. Wie dieſe Anlagen 
auch beſchaffen ſein mögen, man kann mit Beſtimmt⸗ 
heit annehmen, da ein Verkehr wiſchen 
den beiden Werken auf beiden Seiten des Stromes 
einmal die Benutzung des Fahrwaſſers beeinträchtigen 
und zum andern vor allen Dingen die Benutzung 
dieſer Dalben hier auf die Dauer außerordentlich 
einſchränken, nicht vollſtändig ausschließen würde, die 
für unſern Handel von einer ganz außerordentlichen 
Bedeutung ſind, weil es der einzige Theil des 
Hafens iſt, wo bisher in großer pa Schiffe 
Holz und Getreide geladen haben. Nach ftariftie 
ſchen Erhebungen ſind dort 700 bis 800 Dampfer 
im Laufe eines Jahres abgefertigt. Wir mußten 
uns alfo fagen, daß, wenn diefe Einrichtungen voll 
in Wirkſamkeit träten und wir nicht rechtzeitig Vor⸗ 
jorge getroffen hätten, wir damit rechnen müßten, 
daß dieſe ganzen Fahrzeuge heimathlos, d. h., daß 
fie überhaupt nicht in der Lage fein würden, t 
‚Hafen direkt abgefertigt zu werden. Daraus entftan 
die Nothwendigkeit, die Schuitenlake in gemeſſener 
Weiſe zu verbreitern und zu vertiefen und eine 
Eiſenbahnverbindung zu erſchliußen und die fernere 


Nothwendigteit, 1. den füdliden Theil der 
Schuitenlake noch fo weit zu verbreitern, daß 
in der auf der öſtlichen Seite gelegenen 


baſſinartigen Erweiterung, die nöthigen Dalben und 


andere Pfähle hergeſtellt werben, die dem Schſfſs⸗ 
verkehr auf der Südoſiſelte des Holms bisher ge: 
dient haben. 4 
Dazu kam noch die Erſchließung des 
olms für induſtrielle Zwecke. Auf dem 
ih tft bereits ein Stahlwalzwerk im Bau befindlich 


Und wird nächſten Juli dem Betrieb übergeben. Es 


hat ſich auf dem Holm ferner ein Etabliſſement für 
olzſabrikation niedergelaſſen, ſodaß auch mit Rück⸗ 
icht auf die wachſende induſtrielle Entwicklung und 
den zweiſelloſen Mangel an geeigneten Plätzen für 
die Induſtrie auf dem linken Ufer, der todten 
Weichſel unter allen Umſtänden die Möglich⸗ 
keit geſchaffen werden mußte, dieſe im Gute 
ſiehen begriſſene Entwickelung nach Möglichkeit 
durch eine Erſchließung des Holms zu fördern — 
eine Sache, an der nicht blos der „Holm“ als 
Grundſtücksbeſitzer, ſondern zweifellos auch die Stadt 
Danzig inſofern intereſſirt ift, als eine Vermehrung 
und Entwickelung einer leiſtungsfäbhigen Induſtrie 
in Danzig ja zweifellos auf die Steuervertzältniſſe 
der Stadt nicht ohne einen günſtigen Einfluß 
bleiben kann. z $ 
Alle diefe Werhältuiſſe, vor allen Dingen aber 
die Beſorgniß, was aus den Fahrzeugen werden 
ſollte, die bisher hier ihrem Gewerbe nachgingen, 
drängen. dazu, daß nun mit einer gewiſſen 
Energie die Verhandlungen in die Hand genommen 
wurden. Das Ergebnitz dieter Verhandlungen liegt 
gm der Vorlage vor Ihnen, die wir Ihnen zur 
nnahme unterbreitet haben. Dieſe Vorſage bat 
nun, was das eigentliche Projekt betrifft, ſeitens det 


** U 


Danzige Meueſte Nachrichten. 


werden. Das iſt althergebrachter Brauch, nicht nur 
ne Eigenthümlichkeit von Danzig allein, auch Stettin 
at ſich mit erheblichen Mitteln entſchloſſen, einen 
Freibezirkhafen zu ſchafſen, es haben ſich andere 
Städte in ähnlichen Lagen niemals geſcheut, aus dem 
eigenen Säckel zu zahlen, um derartige Anlagen her⸗ 
zuſtellen oder erheblich zu unterſtützen. Und, meine ff 
1. alle aus wohl erwogenen 
Gründen gethan. Cs ſieht ſo aus, als wenn hier 
zu Gunſten eines einzelnen oder einzelner beſtimmter 
Bevorrechteten vielleicht zu Gunſten der höheren 
einzelner Erwerbskreiſe 
Soften der übrigen Steuerzahler, auf Koſten der 
kleinen Steuerzahler eine Anlage geſchaffen werden 
ſoll; aber wenn man es bei Licht beſieht, ſo ſteht 
umgekehrt. 
Leiſtungs fähigkeit desſogenannten 
Mittelſtandes, die Leiſtungs fähig⸗ 
Handwerkers 
Leiſtungsfähigkeit auch des Arbeiters 
iſt doch bedingt durch ein Maß von Arbeits⸗ 
gelegenheit und das Vorhandenſein 
ton kaufkräftigen Bürgern. 
hat Handwerk ſicher keinen goldenen 
Wenn von den kleinen Provinzſtädten 
einige 5—600 Prozent Steuern bezahlen, kann man 
fagen, dem Mittelſtand geht es ſchlecht, und warum d, 
weil es thatſächlich in d betreffenden Städte keine 
Leute giebt, die den Mittelſtand, in erſter Linie den 
Handwerker über haupt in erheblichem Maße ſichern; 
in einzelnen, weil dieſer Mangel an kaufkräftigen 
Abnehmern die unmittelbare Umgebung auch des 
Handwerkers hindert, ſich den mode nen Anforder⸗ 
ungen entſprechend umzugeſtalten. 
meine Ueberzeugung iſt 


30. November. 


kaufkräftige Umgebung verſchaffen. Noch finden wir in den 
Thälern unſerer umgebung 
Induſtrie, wie z. B. Silberhammer, Pulvermühle u. f. w. 
Das zeigt uns, daß Danzig nicht allein von dem Getreide⸗ 


— —̃ ..— — 


Herren Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
irgend welche erheblichen Einwendungen nicht erfahren e ee e ae 
und ich darf es mir wohl erſparen, darauf weiter 
kurz zu wiederholen, um die Aufbaggerung 
\ Herſtellung eines 
Baſſins, Abſtich des polniſchen Hakens 
jür einen Wendeplatz einerſeits, andererſeits für eine 
beſſere Mottlaumündung und dann eine Eiſen⸗ 
bahn vom Leegethor j 
herum zu führen nach Strohdeich, von 
Nehrung, von der Nehrung 


der Schuitenlake, 


eine u. ſ. w. wurden von den Polen ausſchließlich in 
Danzig gekauft, man muß daran denken, die Stadt wieder 
zu induſtrialiſiren, nachdem wegen Mangels einer kauf⸗ 
kräftigen Umgebung die Induſtrie 
fabtiten, Webereien, die früher beſtanden haben, find noch in 
unſerer Zeit zu Grunde gegangen. 
produzirk haben. müſſen wir fetzt aus anderen Provinzen 
beziehen und das Geld für die Badürfniſſe des täglichen 
Lebens geht von hier aus uach anderen Orten, ſodaß wir 
von Geld entblößt werden. Wenn wir hier auf der Stelle 
ſtill ſtehen bleiben, während der Weiten vorwärts ſchreitet, 
dann müſſen wir ſchließlich verarmen. Nun haben bedeutende 
Männer, darunter auch unfer Kaifer, darauf geſonnen, auf 
welchem Wege unſere zurückgebliebene Gegend zu neuem 
Wohlſtand gebracht werden kann. Dieſem Zweck dient auch 
die Vorlage, welche mir deshalb auch äußerſt ſymphatiſch iſt. 
Dieſe Vortage kommt den Wünſchen der Regierung, unſeren 
Wohlſtand zu fördern, ent 
der Auspauverung unſerer 


das haben ſie 


um die Stadt zurückgegangen iſt. Tuch⸗ 


dort nach der Was wir früher ſelbſt 
nach dem Holm. 


Nun ſind die einzelnen Bedingungen doch vielfach an⸗ 
gegriffen und in ihren Einzelheiten bemängelt worden. 
Da möchte ich nur, da es in der Natur der Dinge liegt, 
daß alle diejenigen Auskünfte, die in der geheimen 
Sitzung gegeben werden kounten, heute nicht wieder⸗ 
holt werden können, darauf aufmerkſam machen, daß 
Sie in den Bedingungen, ſo wie ſie Ihnen vor⸗ 
das Ergebniß monatelanger Ber: 

Handlungen und ich darf wohl ſagen, 
monatelangen Feilſchens und Handelns 
mit den Betheiligten ſehen dürfen. Die 
Sache liegt alſo ſo, daß dieſe Vorlage als ein 
Gauzes angenommen oder abgelehnt werden 
end welche Amendements nach 
erzeugung zu keinem Reſultat 
jedenfalls nicht 


Steuerzahler und 


gen und fie ift 
tadt einen Damm zu ſetzen. 
Die Regierung will hier gewiſſermaßen eine alte Schuld 
abtragen, die faſt 100 Jahre alt iſt. Sie hat uns damals 
von unſerem Hinterland losgelöſt, ohne uns in dem neuen 
Vaterlande einen entſprechenden Platz anzuweiſen. i 
ichkeit geboten, unſern Wohlſtand zu 
empfinde ich ein Gefühl der Zufrieden⸗ 
heit und begrüße mit demſelben die Vorlage des Magiſtrats. 
Selbſtverſtändlich müſſen in der Vorlage auch die Forder⸗ 
ungen der heutigen Zeit erfüllt werden und es wäre ein 
Unverftand, wenn wir das verabſäumen ſollten. Auf dem 
Holm an der Schuitenlake wird ſich ein großes Induſtrie⸗ 
viertel entwickelu, an dem auch der Handel betheiligt ift 
Wir müſſen uns aber der Neuzeit anvaſſen, heute handelt 
es ſich um große Transporte und die neuen großen Dampfer 
können da nicht mehr fahren, wo einſt die Karawelen und 
Koggen einer früheren Zeitepoche hinzukommen vermochten. 
(Sehr richtig) Die Staatsregierung hat uns ein großes 
Entgegenkommen gezeigt. Ein Drittel der Koſten hat die 
preußiſche Regierung und ein Drittel das deutſche Reich 
übernommen, ſodaß wir nur noch ein Drittel zuzuſchießen 


wird uns die Mö 


kann, daß aber ir x 
fördern, und deśkal 


unſerer ehrlichen lie 
führen würden und 
ermöglichen, die Angelegenheit vor dem 1. Dezember, 


bringen und davon hängt ab, daß ſich die köni 
Staatsregierung bereirfinden laſſen kann, ihre erſte 
Rate in den Etat für 1901 ſowohl in der Bau⸗ 
verwaltung wie Eiſenbahnverwaltung einzuſtellen. 
Man hat auch die Frage aufgeworfen, und ſie iſt 
der geheimen Sitzung ſehr eingehend erörtert 
worden, ob nicht eigentlich die „Holm“ = Gejeljchaf: 
nach Maßgabe des Intereſſes, das ſie an dem 
Ausbau der Schuitenlake und an der Herüberführung 
der Eiſenbahn nach dem Holm hat, nicht mit höheren 
Beträgen hätte herangezogen werden können, ais dies 
thatſächlich geſchehen ift. Meine Herren, man kan 
ia über derartige Dinge ſtreiten — Thatſache iſt 
daß die „Holm“ ⸗Geſell ſchaft mit großer 
Auffaſſung vertreten hat, daß die von ihr über⸗ 
nommene Leiſtung diejenige äußerſte Grenze bezeichne 
die ſie übernehmen könne; daß ſie mit der Ueber⸗ 
nahme dieſer Leiſtung eigentlich foon 
hinausginge, was ein ſcharfrechnender Kaufman 


und daß ſie 
herbeigelaſſen 
wenn fie nicht von dem Beſtreben beſeelt geweſen 
wäre, dadurch das allgemein nothwendige und für 
Danzig wichtige Werk mitfördern zu Helfen. 
alſo an ſich keine Ausſicht vorhanden, von der Holm⸗ 
Geſellſchaft mehr zu erreichen, und wir dürfen be 
Beurtheilung der Dinge das Eine nicht vergeſſen, 
daß diefe Leiſtungen der Holm⸗Geſellſchaft, jo wir 
fie Ihnen in der Vorlage dargelegt find, zweifellos 
geeignet ſind, an ſich der Stadt die Ausführung des 
ganzen Projekis zu erleichtern; denn wenn die Holm 
Geſellſchaft eine Betheiligung ganz verweigern ſollte 
ſo würde die Stadt ja eventuell vor die Frage geſtellt 
worden ſein, ob ſie die ganze Sache auf ihre eigenen 
Koſten bauen, den Grund und Boden von der Holmgeſell⸗ 
ſchaft enteignen und auf den Beitrag, der ihrinAusfics 
geſtellt, verzichten ſollte. 


Ich kann nu 


in 50 Jahren 
oder Konitz 
ich wollte nicht ſagen Konitz, das iſt jetzt eine 
glückliche Stadt, die vorwärts geht in der Ent⸗ 
wicklung (Heiterkeit) auf die Leiſtungsfähigkeit kleiner 
Provinzſtädte hinunter zu ſinken, ſo müſſen wir vyr⸗ 
ſchauen und mit einem gewiſſen Wagemuth die 
Mittel geben, damit Danzig ein großer Platz bleibt. 
Aus dieſer Ueberzeugung heraus hat der Magiſtrat 
keine Bedenken getragen, Ihnen die Uebernahme 
derjenigen Belaſtung zu 


Der Staat entrirt die gauze Sache, durch die Ueber⸗ 
wei Drittel der Koſten beweiſt er, daß er der 
Auſicht ift, daß durch diefes Projekt die Stadt in die Höhe gebracht 
werden kann wenn er zwei Drittel oder beinahe 4 Millionen 
ch dafür ausgiebt, ſo beweiſt er, daß er an die Verzinſung des 
aufgewandten Kapitals glaubt. Die Regierung iſt ſicher der 
Auſicht, daß die Koſten ſich rentiren werden. Die Ausführung 
des Projektes wird Verdienſt in die Stadt bringen, die 
Stenerkraft wird erhöht und vielleicht wird mehr einkommen 
betragen. Einiges Geld wird 
auch auf anderem Wege einkommen. Die Stadt ift im Beſitze 
Jer halben Uferſtrecke der Schuitenlaken auch auf der Nehrung 
beſißt fie größere Terrains, dieſes Gelände wird zu kauf⸗ 


zu bemerken ift, daß ja die Stadt bei 
allen dieſen Sachen ebenſo wie die Holmgeſellſchaft 

als Großg rund beſitzer icht 
erheblichbetheiligtiſt und wir erwarten können, 
daß, wenn auch nicht gleich und nicht innerhalb der 
nüchſten 5 Jahre, doch im Laufe der nächſten Jahr⸗ 
Großgrundbeſitz der Stad 


als die Zinſen gegenwärtt 


leiſten könnte 
zehnte der zahlreiche 
ſein Werth ganz bedeutend erhöht wird. 
nun, iſt die heutige Zeit geeignet um ſolche großen Aus⸗ 
1 Dieſe Ausgabe wird und muß nad 
menſchlichem Ermeffen für die Stadt einträglich werden. 
Jahre lang haben wir hier unter ungünſtigen 
en gelitten, widriger Wind ließ hier kein richtiges 
ahrwaſſer aufkommen, nun bieten die Verhältniſſe eine 
günſtige Entwicklung, wn wir zugreifen können, um unſere 
Wenn eine ſolch günſtige Komplikation 
ſich bietet, würden wir gewiſſenlos handeln, wenn wir ſie 
Das Fahrwaſſer iſt jetzt glatt 
und ruhig, darum hinaus. Raſch ehe die Brandung wieder⸗ 
kehrt. (Bravo.) 


Stadtv. Brunzen: 


erheblich höheren Werth bekommen wird als bisher. 


Ich glaube im großen und ganzen daśjenige 
ausgeführt zu haben, was zunächſt mit Rückſicht auf 
den Gang der Verhandlung 
Sitzung genügt. 


gaben zu bewilligen. 


Ich ſtehe ſelbſtverſtändlich zur d 
Lage zu verbeſſern. 


uns jetzt geboten wird und 
die vielleicht übers Jahr, wenn wir ſie vorübergehen 
laſſen, nicht wieder kommt, eiwas zu thun, was in 
uns die Hoffnung begründen muß, daß wir mit 
unſerem Erwerbs⸗ und wırthichaftlichen Verhältniſſen 
vorwärts und weitergehen, als dies im Laufe der 
AN pt der Fall geweſen iſt. 
all). 


uns entgehen laſſen würden 


Daß die Vorlage ſo raſch von uns 
bewilligt werden muß, daran ił zwar der Magiſtrat nicht 
ſchuld, aber es klingt doch fo, als wenn uns zugerufen würde, 
„friß Vogel oder ſtirb“. Da wir nun nicht 
wird uns wohl nichts anderes übrig bleiben, als zu freffen. 
(Heiterkeit) Die Eiſenbahnanl 
io ziemtich alles zu wünſchen übrig. 
daß die Eiſenbahn für die Bedürfniſſe der Induſtrie und 
ahrt zu ſorgen habe, auch ohne Beihilfe der Stadt. 
age ſich auch, ob die Allgemeinheit im Stande ſein 
werde, die Laſten zu tragen. Jedenſalls leiſte die Holm- 
eſellſchaft viel zu wenig und ſie würde vorausſichtlich zu⸗ 
ammenbrechen, wenn ſie die Eiſenbahnverbindung nicht er⸗ 
halten würde. Redner meint, das es ein Blankowechſel ſei, 
den man hier vorgelegt erhalte und den er nicht unterzeichnen 
pürde, wenn nicht ein io vorzüglicher Ausſteller, wie der 
derbürgermeiſter, vorhanden wäre. 


Stadtrat Ehlers: Ich kann mich ja natürlch über das 
Wohlwollen, das die letzten Herren Redner dem Magiſtrat. 
ngebracht haben nur außerordentlich freuen. Ich kann 
as Gefühl, was hier zum Ausdruck gekommen iſt, daß 
tel doch nicht unerueblich fei, auch theilen 
nen die Verſicherung, daß es ſowohl dem 
Herrn Oberbürgermeiſter wie auch mir als Kämmerer dutch: 
aus nicht leicht geworden ift. Hätten wir in den langen 
Verhaadlungen es durchſetzen können, die Inanſpruchnahme 
des Stadthaushalts mäßiger zu geſtalten, ſo wäre das ganz 
Ich kann Ste verſtchern, daß wir darum 
nach allen Richtungen hin gekämpft haben, aber es giebt da 
ewiſſe Grenzen, die gezogen find nicht uur durch den Willen 
erſenigen Herren, mit denen wir zu verhandeln hatten. 
Ich glaube, bei anderer Gelegenheit darauf aufmerkſam ge⸗ 

acht zu haben, daß die Staatsregierung ſo wohlwollend 

e auch einen einzelnen Platz behandelt, fie doch nicht einen 
noch größeren Unterſchied machen kann in der Behandlung der 
verſchiedenen Gegenden, und ich möchte auch darauf hmweiſen 
ſelbſt wenn die Staatsregierung in ihrem Wohlwollen, 
weiterhin, wie wir es gewünſcht haben, ſo bliebe. 
tft auch noch nicht geſagt, ob der preußiſche Landtag die 
Wir haben die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß die ganze Sache für den Stasthaushalt nicht 
lliger herzuſtellen ijt, als wie die Vo lage es berechnet. 
l Fiage heran, können wir die Sade 
machen? Denn über die Kräfte hinaus kann auch eine Stadt⸗ 
ft gang zweifellos, d 
Stadtgemeinde 


Wie die Dinge liegen, 
Herren — mögen Sie annehmen, daß die 
lingeſellſchaft weit über ihr unmittelbares Inter⸗ 
eſſe hinaus zu der Sache etwas geleiſtet hat, oder ob 
Sie annehmen, daß von der Holmgeſellſchaft vielleicht 
etwas mehr hätte verlangt werden können — die 
eine Thatſache bleibt beſtehen, daß auch dieſe 
Vorſchlag der Holmgeſellſchaft 
Stadt zu erleichtern und daß nach dem Ergebniß 
unſerer Verhandlungen mehr von der Holm⸗Geſell⸗ 
ſchaft nicht zu gewärtigen iſt. 


Es iſt dann ferner, was die Betheiligung 
der Intereſſenten betrifft, die Frage auf⸗ 
geworſen worden, ob es richtig und im Rahmen det: 
jenigen Intereſſenten liege, die die Stadt vertreten 
hat, wenn ſeitens der Stadt die Garantie für den 
Betrieb des Bahnhofs auf dem Holm übernommen 
meine Herren, 
Wir ſind hier nicht in der 


beiden letzten 
(Bebhaiter Bei 


Stadtv. Schmidt: Zwei Gründe find es haupifächlich, 
die gegen die Vorlage ſprechen. 
ohne Eiſenbahnanſchluß gar nicht beſtehen und Siadtv. Bau: 
rath Breitſprecher hat vereits vor langerer Beit ein bezüg⸗ 
liches Projekt ausgearbeitet. Jetzt mit einem Male hat die 
Sache die größte Eile, die Vertreter der Gemeinde ſollen 
nun entweder ja oder nein ſagen, 
heute Abend ein Telegramm nach Berlin abgehen kann, 
welches meldet, daß die Sache augenommen iſt. 
klärung der Kaufmannſchaft, die der Herr Oberbürgermeiſter 
hier verleſen hat, hat der Vorlage urſprünglich nicht bgi 
gelegen und ift wahrſchemlich erft nach der geheimen Sitzung 
Den Vortheil von der Anlage hat 
Sie hat ihr Terrain 


n 1 „ 
Die Holmgeſegſchaft kann WE ni 


damit womöglich noch 


zu Stande gekommen. 
in erſter Linie die Holmgeſellſchaft. 
viel zu theuer gekauft und kann es überhanvpt nur nutzbar 
machen, wenn es durch eine Eiſenbahnverbindung auf 
wird. Ja, wenn die Stadt im Beſitze des Holms wäre, und 
die Eiſenbahnverbindung bauen wollte, um das Terrain werth⸗ 
dann läge die Sache anders. 
aber leider nicht der Fall. Die Holmgeſellſchaft hat das 
größte Iutereſſe daran, daß die Schuttenlake perbreitert wird 
und im Verhäliniß zu dieſem Jutereſſe iſt ihre Leiſtung viel 
zu gering. Sie erhält das Te rain an der Schuitenlake, 
außerdem wird der ausgevaggerte Boden auf ihrem Gelände 
gelagert, und erreicht ſomit doppelte Vortheile, wahrend die 
Stadt ausſchlietzlich die Arbeit leiſten muß. Eigentlich mußte 
die Holmgeſellichaft dieſe Arbeit ſelbſt ausführen. Der Herr 
Oberbürgermeiſter hat darauf hingewieſen, daß die Werft 
auf dem Holm bauen wird, ich gebe zu, daß die W 
dem Holm bauen wird, ich gebe zu, daß dadurch dem Handel 
ein ſehr wichtiger Platz genommen wird, aber wenn die 
Werft dieſen Platz für ſich in Anſpruch nimmt, ſo muß ſie 
auch dafür ſorgen, daß En ſatz geſchafft wird. (Zuruf) Wenn 
fie auch nicht rechtlich verpflichtet iſt, fo tft ſie doch 
(Heiterkeit) Seit dem B 
Stadt Danzig ift ihr Handel über die Weichſel gegangen und 
das muß auch die Werft anerkennen. 
wird darauf hingewieſen, daß das Fahrwaſſer der Mottlau zu 
geringen Tiefgang habe, und daß die Speicher und Speicherinſel 
dieſen unzureichenden 
flachem Fahrwaſſer 


das Fahrwaſſer 
in der Mottlau zu vertiefen, und was ſoll nun aus den 
Wenn die Vorlage durchgeht, wird 
wiederum ein großes Terrain entwerthet. Durch 
führung des Projekies ift. eine Anleihe von 2 Millionen Mark 
erforderlich, in der Vorlage iſt leider nicht geſa 
ſich die Zinſen für dieſelbe belaufen werben. 
Jahren haben wir bereits eine Anleihe von 5 Millionen Mark 
aufgenommen und noch ift mit dem Bau des Lazareihs nicht 
begonnen worden, da ſtehen wir from wieder vgt 
Millionenprofekt. Ich fürchte wir werden dann mit dem & 
Zuſchlag von 188 Prozent zu den Sttatsſteuern nicht mehr 
ausreichen, denn wir haben jetzt den 
balanziren können, 
unerwartete Einnahmen zur Verfügun 
. der Kaufſchoß feinen höchſten Stan i 
fa hohe Ueberſchüſſe 
da wird dann weiter nichts 
übrig bleiben, als den Zuſchlag zu erhönen und das bedeutet 
daß der Mittelſtand höher beſteuert wird zu Gunſten der 
ein hohes Einkommen beſitzen. 
dann ſehr zu befürchten, daß mancher dann nach Berlin wo 
nur 100 Prozent Zuſchlag erhoben wird, oder nach andern 
Städten wo die Kommunalſteuern niedriger find als in 
Danzig, auswandern wird. So habe ihm s. B. ein Gand- 
werker erklärt, er werde, falls die Abgaben hier erhöht 
werden, nach Berlin auswandern, wo er ſich beffer ernähren 
könne, als in Danzig. Die ganze Sache ift ein tebr weit: 
ſichtiges Profekt und wenn die Umſtände nicht fo ausfallen, 
wie wir annehmen, kann das recht bedenkliche Folgen haben. 
Uebrigens hätte der Magiſtrat Veranlaffung, vorher die 
Uebelſtände in der Stadt ſelbſt wegzuſchaffen, die ja allerdings 
nur den Verkehr in der Innenſtadt betreffen. Da ift z. B. 
die Krahnthorführe, der Milchtannenthurm, die Verbindun 
der Niederſtadt mit der alten Stadt, welche nur 100 000 Mk. 
koſten ſolle. Damals erklärte der Magiſtrat für dieſen Zweck 
könne er keine Mittel verwenden, hier verlangt er große 
Der magiſtrat muß die Vorlage allein verantworten; denn 
bie Stadtverordneten⸗Verſammlung hat keine Gelegenheit 
gehabt, irgend etwas an dem Vertrage zu ändern. 


Stadtv. Dr. Lehmann ſteht auf dem Standpunkt, daß 
ółe Vorlage unter allen Umſtänden angenommen werden 
muß. Die Bedeutung der Stadt Danzig in ihrer Blüthezeit 
beruhte nicht auschließlich auf ihrem Handel, fondern dle 
Stadt war damals auch eine Induſtrleſtadt. 
der Gegenwart bedeutende Männer ihre Kräfte dafür ein⸗ 
ſetzen, Danzig wiederum zu einer Induſtrieſtadt zu machen, 
ſo iſt es unſere Pflicht, dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen. 
kann ſich enswickeln, wenn fie eine arme 
Umgegend beſitzt. Wir müſſen Danzig eine wohlgabende und 


die Sache fina 
und ich gebe & 


dürfen wir bejahen. voller zu machen, 


geben, aber wir können Ihnen die Verſicherung 
geben, daß die Uebernahme der Garantien die 
einzige Möglichkeit war, um die Holm⸗Geſellſchaft 
ihrerſeits zu denjenigen Leiſtungen zu Disponiten, 
die fie jetzt übernommen hat. 
mit der Königlichen Staatsregierung bis in die letzten 
Tage, um die Möglichkeit 
Garantien ganz zu beſeitigen oder auf einen Andern 
auch geglaubt, 
die Garantie umſomehr übernehmen zu können, als 
wir eine Rückendeckung haben, und zwar zunächſi 
von Seiten des Stahlwerks, was uns die Hälfte der 
von uns übernommenen Garantieſumme ſeinerſeits 
arantirt hat, und wir haben inzwiſchen Dank dem 

ntgegenkommen der Kaufmannſchaft 
bis zum Betrage 
Das heißt alſo, wir haben 
außer der Garantie der Stahlwerke noch eine weitere 
von 50 000 Mk. und ich glaube, meine Herren, wir 
können unbedenklich auch diefe Garantie übernehmen. 


Es iſt dann die Frage erhoben worden, ob denn 
nicht die Kaufmannſchaft als die berufenſte Ver⸗ 
treterin der in erſter Linie an dieſer Aulage 
tnierejjirten Rhedereien und des Handels wohl zu 
höheren Leiſtungen hätte herangezogen werden 
können, als dies thatſächlich der Fall geweſen iſt. 
Ja, ich möchte da doch bitten zu berückſichtigen, daß 
die Kaufmannſchaft nach ihrer Organiſation und nach 
der Lage ihrer finanziellen Ausgeſtaltung fime 
in den Stand verſetzt werden kann und darf, er⸗ 
heblichere Leiſtungen zu übernehmen. Sie dürfen nicht 
vergeſſen, die Korporation der Kaufmannſchaft iſt 
nicht eine Zwangskorporation; ſie iſt nicht eine 
Korporation der beſtimmte Gewerbetreibende auf 
Grund des geſetzlichen Zwanges angehören, ſondern 
fie fegt ſich einzig zuſammen aus denjenigen Mit- 
gliedern, die ihr freiwillig beitreten, und 
es ſtehen ihr im großen und ganzen keine Mittel zu 
Gebote, um einem maſſenhaften Austritt ihrer Mit⸗ 
glieder entgegenzutreten. Es liegt darin zweiffellos 
Grund für eine vorſichtige oder gar ängſtliche 
nicht weiter zu 
gehen in der Belaſtung der Korporation, denn 
dieje kann nicht mit einer beſtimmien Mitglieder- 


gewiß geſchehen. 


Wir haben veryandel: 


zu erreichen, 


moraliſch verpflichtet. Sache ratiſiziren wird. 
In der Begründung 


weitere Garantie un tritt an uns die 


50 000 Mk. erlangt. nicht aus reichten. 
Speichern und 


aber Danzig 


gemeinde nicht, 
Leiſtungsfäyigkeit 
außerordentlich angeſpannt if. Wir wollen ja nicht ver- 
teten, es geht fett einer Reihe von Jahren bei uns in der 
Stadtverwaltung wie beim Knödeleſſen nach dem Wort des 
betannten ſchwäbiſchen Bauern: nicht einen nach dem 
andern, ſondern den einen im 9 


Speichern werden? 


Etat nur dadurch 
einzelnen Wofittonen 


erreicht und wird 


wie in den letzten Jahren, 


Kaufleute, die 


Zurückhaltung, eine Mahnung, 


denn es ſteht ihr überhaupt kein Beſteuerungsrecht 
zu, wie beiſpielsweiſe bei anderen ähnlichen Organi⸗ 
ſatlonen, den Handelskammern, den Landwirthſchafts⸗ 
kammern und den Handwerkskammern. gi 
verſtehen, wenn jid das Vorſteheramt unter dieſen 
Umſtänden nicht hat dazu entſchließen können, mit 
erheblicheren Leiſtungen über die ihm im Etat zur 
Verfügung ſtehenden Baarmittel hinauszugehen. 


Nun ift eine dritte Frage aufgeworfen und ſehr 
eingehend erörtert worden, ob denn nun die Stadt 
die geeignete Trägerin derartiger Laſten ſei, an denen 

e nun aus Gründen, mögen fie fein, welche ſie 
Auch dieſe Frage haben wir 
Es iſt eine alte 

daß derartige 
die Hauptnahrungsſtelle Danzigs, 
oſten beſchaffen und unterhalten 


wollen, et fet. 
ejngen zu müſſen. 
Tradition pań a 


eben Monaten April bis Ende 
Ugemeinheiten, 


Es ſind in den 
ie gleiche Zeit des Vorfahres 


Oktober 1900 gegen 
1899 geſtiegen: 


Nr. 3.1. 


a) die Gewichtsmengen b) die Zahl der eh die Fracht⸗ 
in t a 1000 kg: Fradibrieje: einnahm. Mk.: 


1. auf Station Danzig Legethor: 


von 333 182 343 806 2610535 
auf 388 635 379 281 3 898 103 
— TACE der: ma 
d. i. um „50453 35485 1287 568 
„ „ über 15% 10 % über 49 % 
2. Hauptbahnhof und Olivaer Thor: 
von 109 117 42 442 262 791 
K auf 117818 65 861 439 828 
d. i. um 8701 23 419 77 038 
„% „ CZ 55% über 21% 
i 3. Langfuhr: 
von 28008 13215 95 647 
auf 33 923 16 045 122635 
d. i. um 5915 2830 „, 28988 
mo m ee 2t 21 ½ / über 28%, 
4, Freibezirk (Hafenbaſſin): i 
von 57511 5773 366 828 
auf 74 689 7 779 1 122 019 
d. i. um 17177 2006 k 755 191 
w » 30% 38l le , 206 % 
5. Neufahrwaſſer (Zollinland): 
von 216 337 26518 238 618 
auf 260 652 43 972 529 206 
2 SCEUT NET r I 
d. i. um 44315 17 454 290 588 
„ „ 20½ % 66 % IDUNA 
> 6. Weichſelbahnhof: ; 
von 65 176 13 390 260 241 
auf 86375 16 261 375 474 
rn r EZ aa 
d. i. um 2119 2.862 115 283 
„ w 32 ½ % 21 % über 44% 
1-6 zufammen? 
von 809331 445 153 3934 660 
auf 957 091 529 299 6 487 266 
d. i. um 147 760 84 056 2552 606 
„ 5 über 18¼ % über 19%, 65% 


; 1—6 jujammens 

im Jahre 1897: 1050 435, 
2 1898: 1234734 (gegen 1897 mehr 17½% ), 
Y 1899: 1321426 (gegen 1898 mehr 70/,). 


in den erſten 10 Monaten 1900: 1315361 
November⸗Dezember 1898: 243 706 


1559 067 
gegen 1899 mehr; HERY 


Man kann alſo auf Grund dieſer Ueberſicht wohl darauf 
rechnen, daß der Holm- feine 6000 Waggons aufbringen 
wird. Sie können aus dieſen Zahlen auch erſehen, dağ 
Danzig keine untergeordnete Nole im Wirthſchaftsleben 
unferer Nation ſpielt. Dieſes erklärt auch das Entgegen 
kommen, welches uns die hohe Staatsregierung bis 10 
bewieſen hat und hoffentlich auch noch weiter beweiſen wird. 
Herr Schmidt hat darauf hingeweſen, daß bei einer Erhöhung 
der Laſten uns ein Abzug der e Mitburger 
drohen werde und es iſt ja leicht möglich, daß Leute nach 
Berlin oder Charlottenburg verziehen, um ihr Geld dort zu 
verzehren. Ein reicher Mann würde dabei ſo viel ſparen, 
daß eine Villa in Zoppot oder eine Reiſe nach der Rwiera 
herauskommt. Ich habe deshalb im Abgeordnetenhaus ſchon 
angeregt, wenigſtens durch ein Geſetz die Freizügigket: 
reicher Lente zu beſchräunken. (Große Heiterkeit.) Die 
Leute aber, welche noch etwas verdienen wollen, werden nach 
der Annaume dieſer Vorlage erſt recht hier bleiben. Haber 
wir doch in den letzten Jahren ſchon fo manchen Geſchäfts⸗ 
mann nach unſerer Stadt gezogen. Dann ſpricht auch ein 
weiterer Geſichtspunkt für die Vorlage. Danzig ift noch 
ganz unbekannt im Reiche und wir werden gewiß Leute 
heranzieten, wenn man erfährt, daß die Stadt Danzig eine 
ip ausgezeichnete Stadtverwaltung und etne fo vorzuͤgliche 
Stadtyerordnetenverſammlung beſitzt. (Große Heiterkeit.) 
Wir köunen aber nicht alles auf einmal machen. Ich kann 
s verſteten, daß eine Dampfführe für gewiſſe Leute wichtiger 
ift als die Verbreiterung der Schuitentate. Dann bin ich darauf 
angefragt worden, ob ich eine Anleihe von 4% augenblicklich 

ari machen könne. Darauf kann ich nur mit einem 

laren Nein antworten, dazu bin ich nicht im Stande, 
Wir rechnen mit dem Zinsſuß dieſer Anleihe, wie der 
Zins fuß fein wird, wenn wir die neue Anleihe aufnehmen, 
das kann ich nicht wiſſen; ich habe die ſtille Hoffnung, daß 
er beffer werden wird. Sollte ſich diefe Anleihe nicht 
fruktifiziren, jo können wir dies Defizit nur ausglei 
durch höhere Prozentſätze. Aber daß diefe Prozentſteigerun 
an der veranſchlagten Summe nichts machen werde, das t 
mir ganz zweifellos. Da tft die Hoffnung auf eine giłnftige 
Geſtaltung unſerer Steuerverhältniſſe nach meiner Ueber⸗ 
zeugung noch immer größer, wenn wir die Sache machen, 
als wenn wir fte nicht machen. 

Stadtv. Hardtmann: Da es ben 5 welche Mii 
Rae der Holmgeſellſchaft find, verſagt ift, der Verſammlung 
betzuwohnen, fo möchte ich doch, obwohl ich dazu kein Mandat 
habe, die Geſellſchaft genen die hier gemachten Vorwürfe 
vertheibigen. Die Darſtellungen, welche man uns hier 
theilweiſe mit Bezug auf die Holmgeſellſchaft gemacht hat, 
find doch recht einjeitige. Sie hat doch nicht nur empfangen, 
ſondern fie hat doch auch recht erhebliche Leiſtungen zu er» 
füllen. Darüber müſſe man fih doch klar tein; daß die 
Holmgeſellſchaft das, wofür fie fetzt recht bedeutende Auf⸗ 
wendungen aus eigener Taſche macht, nach einigen Jahren 
ganz umſonſt bekommen würde. Es ſei doch zweifellos, daß 
nachdem die Kaiferliche Werft ſich dazu entſchloſſen hat, mit 
ihren Anlagen auch auf das rechte Ufer der tobten Weichſel 
hinüberzugehen, die Eiſenbahnverwaltung über kurz 
oder fang fih veranlaßt ſehen würde, der Werft 
ein Gleisanſchluß herzustellen. Dann aber würde 
doch fraglos, die Holm⸗Geſellſchaft durch einen weiteren 
Ausbau des Schienenſtranges, der nahezu, ſelbſt⸗ 
verſtändlich wäre, ohne jede iin dan e e das 
erreichen, wofür fie jetzt tüchtig zanlt. Im Uebrigen erklärt 
Redner, daß die Bedenken, die er urſprünglich gehalt habe, 
durch die Darlegung des Magiſtrats gehoben worden ſelen 
und bittet als Zeichen der Dankbarkeit gegen den Magtſtrat 
die Vorlage möglichſt einſtimmig anzunehmen. Bravo!. 


Stadtv. Dabidſohn. Auch jetne Bedenken feier im Lauſe 
der en namentlich tag zo den Revers der 
Kaufmaunſchaft befeitigg woah möchte zwar Einiges 
noch anders wünſchen, und namentlich es gern ſehen, menn 
die Holm⸗Geſellſchaft ſtärker berangezogen werden würde. 
Jade wolle er ſeine Wünſche Da ückſtellen und bitte ebenfalls 
die Vorlage einſimmig anzunehmen. ; 

Oberbürgermeifter Delbrück: Die wohlwollende 
Beurtheilung der 7 auch von Seiten der Herren, dis 
nicht ohne Bedenken an die Sache herangehen, tiberhebt mich 
weiterer Erwiderungen. Denn dann das kann ich auch völlig 
verſteben, daß es den Herren nicht ganz leicht wird, in einen 
verhättnigmäbig kurden Zeit dleſer immerhin erheblidjen 
Vorlage zuzuſtimmen. Ich möchte nur aus den Aus: 
führungen des Herrn Schmidt einige Punkte hervorheben, 
die zu erörtern wielleicht zweckmäßig ist. Herr 
Schmidt hat die Leiſtung des „Holm“ bemängelt. 
Der Herr Stadtverordnete Hardtmann hat ſich bierüber 
ausgelaſſen und ich unterſchreibe alles, was er geſagt bat. 
Sodann hat Herr Schmidt die Frage aufgeworfen, warum 
denn nicht die Werft Erſatz ſchafft für dasjenige, was fie uns 
an Hafenanlagen entzieht. Dagegen möchte id) darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß es in ſolchen Fällen immerhin von der 
Kaiſerlichen Werft beſtritten wird, daß Re uns zunächſt in 
unserem Betrieb auf der todten Weichſel beeinträchtigt. Die 
Kafſerliche Werſt hat in Zolge defen auch die Projefte, die 
fie urſprünglich für die Auſſchlleßung des Holms gemacht, 
hat, ſchon ermas geändert und es wird immer nicht ganz 
leicht ſein, den Nachweis zu führen, in welchem Umfang die 
tatjerlihe Werft mit nn auf den augenblicklichen Stand 
der Anlage verpflichtet ſei, Grjag zu leiſien oder nicht. Aber 
es iit Herrn Schmidt vorhin zugerufen worden, daß eine 
rechtliche Verpflichtung der kaiſerlichen Werft 
j nach bieſer Hinſicht nicht beiteht, Es ift für die Stabe 

oder die Kaufmannſchaft völlig ausgeſchloſſen, ſich im 
Wege Rechtens von der Werft einen derartigen Erſatz 
zu verſchaffen, und wenn Herr Schmidt von moraliſchen 
Verpfichtungen der Kafſerlichen Werft ſprach — fa 
ich habe ſchon ausgeführt, die Kaiſerliche Werft ift keineswegs 
geneigt, derartige moraliſche Verpflichtungen in erheblichem 
Umjang anzuerkennen, ſelbſt wenn ſie ſie aber hätte, ſo will 
ich noch daran erinnern, daß moraliſche Verpflichtungen 
von Geſchäftsleuten im Allgemeinen nicht bonorirs 


a h Ę 
N. 28% 
ROAR - 
werden, und da die Faiſerliche Werft wie jeder 
Fiskus ein guter Geſchäftsmann it, fo wird fic- es 
ſchwerlich dazu bringen, lediglich mit moraliſchen 
Ver flichtungen uns zu Hilfe zu kommen. Wir können durch 
Verhandlungen mit der Werft nur etwas erreichen, 
wenn es uns gelingt, das Maß gemeinſchaftlicher Intereffen, 
das wir haben, zuſammen zu faſſen und auf dieje Weiſe eine 
Mitwirkung von Seiten der Marinebehörde zu erlangen. 
Was die Erörterungen des Herrn Schmidt über den 
Getreidehandel an der Speicherinſel anbetrifft, fo kann ich 
darüber hinweggehen. Der Herr Stadtverordnete Lehmann hat 


30. November. * 


th: Hofrath Dr. Röchling. Misdroy, iffs⸗ > 
l ber Lim an- Berlin. 4 Schiffs⸗Rappori. i 
Nłeufafrwafier. 29. November 


Angekommen: „Martha,“ SD, Kapt. Arends, von 
Methil mit Kohlen. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von 
Stettin leer. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Kraufe von Lübeck 
mit Gütern. 8 x : 

Geſegelt: „Kirſtine,“ Rapt. Frebertkfen, nach Randers 
mit Rübenſchnitzeln. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Emden 
und Leer mit Gütern. „Coburg,“ SD, Kapt. Slater, nach 


à > * 


bereits darauf hingewieſen, daß die Zeiten diefes Theils unſeres Stadlu. Schmidt ſoricht die Bitte aus, daß die Brücke 2 2 ; zę +3 Leith mit Zucker. 

Haiena.. dahin find, Es handelte fih damals um flach⸗ über die Weichſel fo ŻA werde, daß fie auch von Fuß⸗ Handel und Induitrie. 5 | Neufahrwaſſer, 30. November. 
8 bende Sabrzenge, Herr Schmidl Hat Teibft dan gangern und Fahrzeugen beugt werben könne, Pert 8 9 IN ; Aukommend: SD. „Blonde“, 6D.„Enft”, SD. „Sigun 
erinnert, ra dieſe Fahrzeuge noch in der todten Weichſel] Stadtrath Ehlers habe zwar feine präziſe Auskunft über die Central⸗Notirungs⸗Stele Segler „Katharina“. zę 
Re hat Herr Schmidt davon geiproden, dag Tragweite der Vorlage gegeben, ich hoffe jedoch, daß unfer der Preuß iſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 

der Magiſtrat wiederum ein Projekt gebrachk hat, während hoher Finanzminiſter die Finansfrage fo günſtig regeln 39. November 1900. ; 


dasjenige, was die Stadt vielſach beſchwere und wiederholt 
Abänderung verlauge, bis jetzt noch unverändert fortbeſtehe. 
dich babe in einer ähnlichen Debatte den Vergleich ge⸗ 
braucht: ein rechter Kaufmann ft e d t, wenn er etwas erübrigt 
hat, das zunächſt ins Geſchäft und den neuen 
Röck kauft er ſich, wenn er es machen kan, 
und fo ſteht es mit den meiften Wünſchen der inneren Stadt. 

erkenne an, daß der Wunſch einer beſſeren Ver⸗ 
bindung am Krahnthor berechtigt iſt, und id kann 
verſichern, daß, wenn ſich nicht die Schwierigkeiten, die ſich 


wird, und daß 


wird, wie es nur möglich iſt. Es habe ihm fern gelegen, Für inläudiſches Getreide iſt in Me. per To. gezahlt worden 
uud die Eiſenbahnwagen durch die Schichaugaſſe zu befördern, 1 | Beyen | Roggen | Gerte | 
Holminſel und der Weichſelbahn im Auge gehabt. giri Ma gia, | MBL 15817 158145 130-15 
fügung gefiellt, ich hoßße jedoch, daß dieſer Fall nicht eintreten TR: 10] metso. | 181-137. | 181-145 | 
von feinem Kopf felbjt Gebrauch machen wird. Uebrigens Allengein f 


Aus der Geſchäftswelt. 


Jedermann kann ſich jetzt ohne Gasanſtalt Glüh- 
licht auf ſeine eigenen Lampen herſtellen. Auf eine 
gewöhnliche Petroleumlampe wird ein für jede Lampe 
verwendbarer „Orſa“⸗Brenner geſetzt, ein 
Strumpf darauf und die Sache ift fertig. Für die 
Hausfrau iſt dieſe Erfindung eine große Erſparniß, 
verſchlingen doch die Koſten für das eden 

têr 
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162— 155 124 197-137 
>4 z wę, P 1 Rane 4 zde 
der Herr Oberbürgermeiſter noch recht lange Kenigsperg k. . 141-182 121240 R= 


127—182 


| a 6] tönnen Sie uns nicht verdenken, wenn wir nicht mit Hurrah: | Breatau . s .| 158-186 12 4 | 139-160. : ą i 
der Löſung 5 als größer erwieſen hätten, als ſtimmung an die Vorlage herantreten. Bojen. . e 4188 1813214 182145 weſen eine ganz erkleckliche Summe des Wirthſcha 
pis a Lis N das wadi dern 5 N Da ſich niemand weiter zum Worte gemeldet dane .. 142-160 134—1841/5| 135-2185 — „Budgets“. Eine gewöhnliche Lampe, ſog. 14 lin. 
git erledigt wäre. Herr Schmidt hat dann Bezug genommen m ; 2 di i i „Bo iwo = SE zer |: ii iſt, 
g wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage dann Ras privater Ermittelung: Kosmosbrenner, wie fie heute üblich iſt, verbraucht zu 


auf bie Frage der Verbindung der Niederſtadt durch 2 Brücken 
über die Mottlau und gemeint, ich hätte mich heftig dagegen 


einſtimmig angenommen. (Bewegung und lebhaftes 


ihrer Speiſung einen Liter Petroleum in ca. 10—12 


gt p. l. 712 a l. 823 er. 1 ba Stunden und hat eine Helligkeit von 16 „Kerzen“! 


ausgeſpvochen und gejagt, das würde 100000 Mark loften. | Bravo.) — i Bern „14 do TET. 5 a h ; 

Wenn Herr Schmidt das Projekt einer Fahrwegverbindung. Der Vorſitzende Stadtv. Berenz richtet warme Stetten Stadt 147 136 142 132 Eine iog. Blitzlampe, wie fie in Bureaus, kleinen 
gemeint hat, fo kann ich darauf hinweiſen, daß elne dieſer [ Worte des Dankes und der Anerkennung an den Königsberg Br. 18 126 =m — Werkſtätfen sc. gebräuchlich iſt, verbraucht dagegen 
Dritten allein 150 000 Mark gekoſtet hätte. Ich nahm Magiſtrat, vorzugsweiſe den Herren Oberbürgermeiſter Hosen * e w 3 hide einen Liter Petroleum in ca. 4 Stunden bei einer 


an, daß Herr Schmidt im Auge gehabt hat die Perition 
wegen Herſtellung eines Laufſteges. Wir konnten dieſer 
Petition nicht näher treten, weil die Mittel für die Junen⸗ 
ſtadt zunächſt für andere Zwecke verwandt werden müſſen. 

Herr Brunzen hat dann gemeint, der Magiſtrat habe 
zur Stadtverordneten⸗Verſammlung in dieſem Falle geſagt: 
Brih Vogel oder ſtirb. Ich muß mich wundern, daß Herr 
Brunzen uns eine derartige Böswilltgkeit zuſchiebt. Herr 
Brunzen hat davon geſprochen, daß die Eiſenbahnſache uns 
eigentlich nichts anginge und daß, wenn die Giſenbahn⸗ 
nerhältniſſe io mangelhaft feien, es die verfluchte Pflicht und 
Schuldigkeit der Giſenhahn fet, hier Wandel zu ſchaffen. Meine 
Herren, die Eiſenbabnver waltung hat mit denſelben Schwierig: 
keiten zu kämpfen gehabt, und die Schwierigkeiten folen jetzt 
aus dem Wege geſchafft werden. Die Eiſenbahnverwaltung 
ift erſt jetzt in die Lage gekommen, dieſe Eisenbahn um die 
Stadt herum anzulegen. Und ich möchte nicht unterlaſſen, 
an dieſer Stelle auf das Dankbarſte angun: 
erkennen, in welchem Umfange ſich darauf die königliche 
Eiſenbahnverwaltung in dieſe Verhältnſſe gefügt hat, 
wie ſie vom erſten Tage an dies Projekt mit Intereſſe 
und Schnelligkeit und wärmſtem Wohlwollen für unſere 
Berhältniſſe bearbeitet hat. Es ift nun endlich noch von 
Herrn Schmidt gejagt, die Holm⸗Geſellſchaft braucht doch 
dieſe Eiſenhahn nicht, denn fie iſt in der Lage, ſich durch einen 
Trajelt, jet es durch das Gleis der Werft am Milchpeter, 
lei es au einer andern Stelle, eine Verbindung zu ſchaffen. 
Ich habe ſchon damals darauf kingewieſen und möchte es 
heute wiederholen, ſehen Sie ſich doch dieſe Lage an — 
kann es da wünſchenswerth fein, die Eifenbahn⸗ 


handlungen 


Volksbäder e 


Bürgermeiſte 


rath Profeſſo 


ſtraße 19, zu 


der Weichſelbahn find gleichfalls überlaſtet und würden 
faum 
ihnen mittelſt Trajekt 


würden ihm feine Freunde in der Schichaugaſſe nicht gerade 
ein Denkmal ſetzen (Heiterkeit), ſondern er würde in dieſelbe 
Verdammniß kommen wie ich. Ich kann die Verweiſung 


Delbrück und Stadtrath Ehlers, die mit großem 
Geſchick, mit Energie, Umſicht und Hingebung die Ver⸗ 


geleitet hätten. J 
Verſammlung ſchließt er mit dem Ausdruck der 
Hoffnung, daß die Vorlage die Entwickelung Danzigs um 
fördern und der Zukunft der Stadt zum Segen ge⸗ Von pa 
reichen möge. ; Siers- Jork Berlin Weizen f 
—̃ — ——̃ —œé Ghiecgs | Berlin | Weizen November | 7014 © 


* Die Deutiche Geſellſchaft für Volksbäder ladet] Amer dem 
zu einem Wettbewerb behufs Erlangung einer für den New Hock 
öffentlichen Vortrag geeigneten Abhandlung über | QOS 


der zweite zweihundert Maxk. Das Preisgericht beiteht | New⸗Hork 
aus den Herren: Prinz v. Ar enberg, Reichs⸗ und 
Landtagsabgeordneter, Landgerichtsrath Dr. Aſchrott, 


Oberbaudirektor Hinckeldeyn, Geheimer Medizinal⸗ Thora, 29. Nov. Waſſerſtand: 6,82 Pieter üder Null. Wind: 


Geheimer Obermedſzinalrath Dr. Piſtor, Geheimer] Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren 
Obermedizinalrath Generalarzt Dr. Schaper. Pro i 
gramme und nähere Bedingungen find koſtenfrei von 


der Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft, Berlin NW, Karl] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Novbr, 
anlagen noch menr zu Belaten? Die Anſchlußgleiſef 1. März 1901 erfolgen. 


auf die Dauer in der Lage fein, die * Laudwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften. 
ugeführten Güter T lemiti en. Die den Gemeindevorſtehern bisher gewährte Ent⸗ 


* Det Verband deutſcher Oſtſeebäder hatte ji | Seil 
am 24. d. M. zu ſeiner zweiten General⸗Verſammlung 


Helligkeit von ca. „30 Kerzen“. Ein „Orſa“⸗Brenner 
dagegen benöthigt in ca. 30 Stunden einen Liter 
Petroleum bei einer Helligkeit von ca. 50—60 Kerzen! 
Folglich ift es mit Recht als „Licht des XX. Fohr- 
hunderts“ zu betrachten. Die Zentrale von Petroleum: 
— a Glühlicht Orfa” befindet fih Berlin S, Prinzenſtr. 82, 
29. 11%/28./11. — — ; 

r 1 Aen Kauft am Platze! Dieſes Mahnwort gilt zwar 
17250 122,16 das ganze Jahr, ſehr angebracht ift es aber zur bevor⸗ 
177% 177,28 ſtehenden Weihnachtszeit, mo Jeder ein Geſchenk zu 


Nas: Breslau 282 Mk. 


M + ` Weltmarkt 
geführt und dem Abſchluß entgegen auf Gaia Böge I - 
ger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
Unter lebhafter Zustimmung der einſchl. Fracht, Zoll und Seien, aber ausſſchl. der Qualttäts⸗ 
‚Er IESITRTEDEN a man re f 


€ i ts. 
Qiperpo! Berlin | Weizen) Dezember lö fh. 1034 b 


* | : 5% in | Bej ? 55 t 
Locales. , e melen] ee, e e maden und aljo mehr oder weniger eingufaufen bat 
j ; Parte Weizen November Als Weihnachtsgeſchenke find bekanntlich beſonders 


19,39, Fr. 162,00 162,75 
177 Al. fl. 168,55] 165,75 

„ | 146,25) 146 25 
Berlin Roggen 5 À| 146,00] 146,00 
Berlin Roggen f o. 145.28 145,25 
Köln Roggen März 128 91. fl. 144, 144,75 
Berlin] Mais Dezember 48% Ets. 110,00 115,00 


h Köln | Weizen 


et IRosior Uhren und Goldwaaxen beliebt, und gerade bei dieſen 


Objekten möchten wir unſeren Leſern rathen: traut 
nicht allen Verſprechungen der Verſandgeſchäfte, die 
um dieſe gen maſſenhaft ihre Preisliſten und Muſter⸗ 


in. Der erſte Preis beträgt dreihundert, he bam 
bücher verſenden, denn dieſe Geſchäfte können ſo wenig 
etwas verſchenken wie die anſäſſigen Uhrmacher, ja 
meiſt haben dieſelben größere Speſen für Reklame 2. 
und die billigen Offerten ſind nur Lockvögel. Bei den 
anſäſſigen Uhrmachern kann fih Jedermann die Waare 
‚Lanfehen und erhält außerdem Garantie für jedes Stück, 

während beim auswärtigen Verſandgeſchäft die Wahl 
== | nah mangelhaften Abbildungen geſchehen muß und eine 
Garantie nur gą owa i pan 00 6 Warum 
i : 2 ollten wir auch unſere itbürger nicht bevorzugen, 
3 der Dana Neueite Nadriaen, om Re uns Gleiches oder Aehnliches in Preis und 
i | Güte der Waare zu bieten verſtehen wie die Aus: 
; wärtigen, müſſen fie doch mit uns die Laſten der Stadt 
tragen und liegt es doch im Intereſſe aller Glieder 


v Brinkmann, Baurath Herzberg, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
r Dr. R. Koch, Profeſſor Dr. O. Laſſar, Sud Oſien Wetter: Bewölkt. Barometer Rand: Beränderlich. 


beziehen. Die Einſendung muß bis zum 


Stationen. 


Dann wenn Herr Schmidt daran denkt, daß man bei dem | ſchädigung von 4 Prozent für Einziehung der Berufs: | rei — \ Pd SŁ 3 > h y 
Verkehr ses jo großen Induſtrieviertels. wie der Holm b e iſt vom 1. April 1901 ab It an 37 LOMO. i i fig ir en. ee Ser d 
nachher dur die Schichaugaſſe gehen muß, dann glaube ich, 2 Prozent herabgeſetzt worden. Shields 2 |, teo — demit unſeren Sir rde n bende auch 


zu ihrer Weihnachtsfreude verhelfen! Kauft am Platze, 


sle d' Alx laßt hier anfertigen, was ihr nöthig habt! 


ber er dos Schmidt auf dieſe Seite nicht gerade Ne melt >. Adder sr ne 1 * PUR 2 — ÓW 
= anſehen. janunelt, bei welcher da eebad Zoppot durch] Vliſſinge 2 2 | bebed W 
. md m en e iala den eee e Herrn v. Wurmb e Heiße s 753,1 a R Die elegante elt, use Kein 
, ie Verautwortung für die] war. nter Vorſitz des ſtellvertre cfi brifti 763, 4 wol Schönhei und wir : 
Boelage und ibre Folgen, dene der Stadtuerordnetenvers| Mehtennwulis Dr Delbrück Borfigenden der Unten | Sede 761.7 | R Beltee A e O A YA O Ek a 
ſammiung fei keine ausreichende Zeit für eine Durchberathung Geſellſchaft Seebad Heringsdorf, wurde der Geſchäfte Stagen i vollſte nimmt, wo es ſich bietet, hat f. $. die Patent: 
zur Mebermahme der Verantwortung gegeben. Meine] p cht de ber Bl 90 + an Kopenhagen Myrrholin⸗Seife bei ihrem erſten Erſchefnen ſofort in 
Herren, von Seiten des Magiſtrats ijt es, ſoweit ich denken as richt der eſen, der eine bedeutende Vermehrung der] Karla 55 i 86 [Gebrauch genommen. Die Patent Murrholin⸗Seife 
kann, niemals vorgekommen, daß wir eine Verantwortung] Mitglieder und eine Vergrößerung der Bäderfrequenz Stocholm 761.7 2 wird heute in dieſen Kreiſen als das Ideal einer 


von uns auf die Stadtverordnetenverſammlung abgeſchoben, 
haben, im Gegentheil, wir find uns der Verantwortung, 
die wir bei dieſer Vorlage, ebenſo wie bei all 
den früheren übernahmen, voll bewußt und wir 
find bereit, die Verantwortung für dieje Vorlage voll zu 


von 12 788 Badegäſten gegen das Vorjahr aufweiſt.] Widdy 
Der Verband zählt jetzt 52 Oſtſeebäder, 7 Sanatorien] $uwaranba 
und Vereine, 6 Rhedereien und 4 Privatperſonen, im Borkum 
Ganzen 69 Mitglieder. Nach genehmigter Rechnungs⸗ Keitum 


hygieniſchen Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch 
I bochgeſchätzt. Die antiſeptiſchen, konſervirenden, neu: 

bildenden und heilenden Eigenſchaften des Myrrholius, 
welche keiner anderen Toiletteſeife innewohnen, befähigen 
die Pat.⸗Myrrholin⸗Seife zur Verhütung und Beſeitigung 


1 2 legung wurde der umfangreiche Etat für 1901 berathen, Hamburg 

übernehmen. Wir find uns auch vollſtändig darüber im : ’ 17 75 r ET inen b 5 

Klaren, was wir damit thun und ich ftelle meinen Kopf gern O Zyd pit Propaganda für das nächste face an. 23 pan „1 von Hautſtörungen verſchiedener Art; von ärztlicher 
Herrn Schmidt zur Verfügung, wenn die ganze Sache ſchief Jahr in Ausſicht ſtellt und zu den vorhandenen 19 Aug. Neufahrwaſſer 3 Seite wird fie als befte Seife für die zarteſte Kinder 
eht. Aber wir find der Anſicht, daß eine Stadtverordneten gabeſtellen noch vier neue in Brauuſchweig, München, Memel ; h haut wärmſtens empfohlen. Ueberall, auch in den 
Verfamminng eben gelegentlich etwas wagen und ein Budapeſt und Petersburg in Vorſchlag bringt. Zur Münter Westf. 1750718 2 be egen Apotheken, erhältlich. e (17052 


Aifito Bbernehmenmifienmd daß auch die einzelnen Bequemlichke 


Träger der Verwaltung, der Kämmerer und der Ober⸗ gabe gedruckter Wohnungsnachweiſe durch die Berliner 


bürgermeiſter die Pflicht haben, eine gewiſſe Verantwortung 
zu tragen, wenn es jtd um Fragen handelt, die 
grundlegend für die weitere Entwicklung 
der Stadt und die weitere Entwicklung der 
Grmerbsverhältniſſe find, 

Das if der Grund, weshalb ich auch hoffe, daß die. 
Stadtverordneten einſtimmig der Vorlage 
zu ſtimmen. Gewiß, wir übernehmen ein Riſiko, aber ich 
bin überzeugt, daß wenn unvorhergeſehene Ereigniſſe dazu 
führen follten, daß wir nicht zu der Entwicklung 
kommen, die mir erhoffen, der Magiſtratsmitgliedern und 
Stadtverordneten niemals die Nachwelt vorwerfen dürfe 
— nicht das wird fein, ſondern man wird anerkennen, 
daß wir im rechten Augenblick das gewagt haben, was 
zewagt werden mußte, um Danzig die Möglichkeit einer 


nütziger Zwe 
zu entfalten 


Vorſitzender 
Roſtock, Bei 


ekauntmachung. | 
Für die Kreischauſſee Leegſtrieß⸗Ramkau fol | 
zer nachſtehend angegebenen Materialien vergeben werden, gabe 


und zwar: 5 1 i bi je ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
zu J in öffentlicher Lizitation Chiffre, wie z. B. B 120) abge: ORA Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onielj Elisabeth P SRS 
zu U in öffentlicher Submiſſion. geben werden, wolle man S WE i 6 ; l A t 80 i 2 win argnings. 
Hierzu ſtehen folgende Termine an: niemals Originalzeugniſſe a. nn ar ugus mmer K BEI. SCRIMS; Wittwe., 
. ; Für die nielen Beweife- H im 57. Lebensjahre. Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid Die Beerdigung findet 


= Bezeichnung der jA 358 
= 22 
Boa e Aivi is 
a teje si 
SEE 7 ebm 


5 nicht 
X. Lizitatiou. f 
100 A 50 bis 2,1 ＋6 751180 | 150 


maß 
22,4 „ 3,1 70 | 170 


u. Submiſſion. 


desgl. — 312 305 


111480 bis 2116 | — | — 

PA 85 r 31 — — | — 11230285 
$1 „zd —— | - 8 465 
1 „ 80-494) — | — | 19881465 


Aer in Ke Tzu Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
eichueten im Kreishauſe Sandar eſchäf e koda 

füge Treppe bod abgehalten, Nr. 24, vorderer S 
keanſſehe ub vorher daſelbſt wie auch bei dem 
Thauſſeeaufſeher Hasler zu Hochſtrieß sin ai | | 
900. eß einzuſehen. (19427 


Geſchäftsſtelle (Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9) beſchloſſen. Beelen 7213 rum i en 4 185 m BR Ye a N 
09 — Dr. AN A: über die Pi 758,4 ED 8 heiter f 
ildung eine nterverbandes der Badeärzte au] Metz 0 719,3 RO 4halbbedeckt Mż 
aa: Oſtſeebädern, der fih am Tage vorher zur 1 (Main) e ie 4 ed 6 Hammer Cognac N 
ahrnehmung verſchiedener ärztli in-] Karlexu 7470 3 | Nebe 
ſchiedener ärztlicher und gemein Lic 17484 Er 5496861 P ` 


wählt: I. Borfigender: Rechtsanwalt Dr. Del brit d| op an, marinen über 763 mm befindet fidin Mittel: 
ſtellvertretender Vorſitzender: Senator Paihenefrrüse, im Norden wärmer, im Süden agegen etwas kühler. 


Kolberg und Badedfrektor Kruſe⸗Saßnitz, Schatz⸗] Winde und i üden Niebe i f inli 
weiter „Bütherkieitter Gu en , bag: | Winde und im Süden Niederſchläge find wahrſcheinlich. 


ie Lieferung welche auf Annoncen ohne An⸗ 
"= | jonb. nur Zeugniß⸗Abſchriften 


dieſe Zeugniſſe an den recht 
werden. i 


„Danziger Neueſte Nachr.“ 


it der Reiſenden wurde ferner die Heraus; 


Hannover 751.4 


e konſtituirt hat und eine rege Thätigkeit > s — 
perſyricht. Der Vorſtand würde adu gł: Wetterboransinge: |. Landauer & Macholl, Heilbronn. 


ndinnbien, während ein Minimum unter 747 mm das W 


der Seebad⸗Aktiengeſellſchaft Heringsdorf,] Alpenvorland beherrscht. In Deutſchland it das Wetter A 
A Goldene Medaille. 
* 


geordnete: Bürgermeiſter Kummert⸗] Meist etwas kühleres Welter, auffriſchende öſtliche 


Aevziz] Deutſche Seewarte. 


Feſt⸗Jeitungen ze. 
werden verfaßt 
Rittergaſſe 21. part., rechts. 


: m Mittwoch, 28. Nov., 
Vormittag 10 Uhr, verſchied 
ſanft meine liebe Tochter 
Auguste 
im Alter von 38 Jahren, 
was tiefbetrübt anzeigt i 
Danzig, den 30. Nov.1900 


Offerten, 


Slalt jeder befonderen Meldung. 
Am Mittwoch Abend 10¼ Uhr eniſchlief fanit nach 


der Adreſſe (nur unter 


am Montag, 5. Dezember, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 

Trauerhauſe nach dem St. 

Katharinenkirchhof ſtatt. 


bittend, tiefbetrübt an 7 
Danzig, den 30. November 1900, 
Die Hinterbliebenen. 


Ottilie Sommer, geb. Koslowski. 
Cuno Sommer. 


August Kosiowski. Sonnabend, deni.Dezember1900 : 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2. Dezember, Z 
\eneral-Versammlang 


Mittags 12, Uhr, von der Leichenhalle des St. Bar- 
im Vereinslokale 


bara⸗Kirchhoſes aus ſtatt. 
Hundegaſſe 121 bei Kornowski 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes für 
das Jahr 1901. Ly 
2. Entrichten der Beiträge. 
3. Mittheilungen über das 
Sylveſtervergnügen. 


herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter ſprechen wir hier: 
durch Allen unſern herz⸗ 

lichſten Dank aus. g 


A. Słaeck und Kinder, ; 


verbürgen können, daß 


igen Beſitzer zurürkgegeben 


Expedition der 


Geſtern Abend 74, Uhr 
entſchtief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere jorg: É 
ſame Mutter, Schweſter K 
und Tante l 


Therese Grosskrow 


geb. Podjaski 


N: Stets scha 
R Kronentritt unmöglich! 


3 _ Schonung der 
i Pferde durch stets 
sicheren Gang, 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Douzig, den 27. mape i Er un s7.Lebensf a 4. Verſchiedenes 
237 Der Kreis 5 PPE ee im 57. Lebensjahre, welches „ Verſchiedenes. 
OD De Sbaumeiſter. = mn tiefbetrübt | "BIL Heute nee: are nach ‚langem, | Der Vorſtand. 
Verkguf von 17 Parzellen von dem der Stadt Pr. Stargard ; de ak e darauf, dass Danzig, den 80. Nov. 1900 ſchwerem Leiden mein eber Mann unfer guter Bruder, i 
PE ber Red . -Stoll } = - t Ani i f 

gehörigen früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grundſtük. zera = Rn 05 rerdinand Grosskreuz Onkel und Goujin der Königl. Kanzleiſekretär a. D. t 


Am Freitag, den 7. Dezember d. Q3., vor mittags 
11. Uhr ab, findet im Stadeperordne en Sen ede im 
Rathhauſe ein Termin behufs Verkaufs von 17 Parzellen des 
der Stadt gehörigen, früher Gutsbeſitzer Klein 'ſchen Grund⸗ 
ſtücks fatt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bezüglich der Zahlung des Kauf⸗ 
relies weitgehendſt entgegengekommen werden ſoll. Die 
Verkaufsbedingungen, ſowie der Grundſtücksplan können in 
den Vormittagsdienſtſtunden im Zimmer Nr. 4 des Rathhauſes 
eingefehen. werden; anf Wunſch werden die einzelnen Parzellen 
nich an Ort und Stelle gezeigt werden. ` (17744 

Pr. Stargard, den 7. Oktober 1900. — 

Der Magiſtrat. 


Gamhke, 


L 


Alustrirter Katalog kostenfrei? 


~ Berlin-Schöneberg. 


A 3 Uhr, von der Leichenhalle der vereinigten Kirchhöſe 


nebſt Kindern und 


sonhardt & Co. Geſchwiſtern. 


SE in vollendeten 73. Lebens fahre. 
R A 8 ER Ai; A : RAR Eounabend,1.Dcabr.1900, 
E > & Dieſes zeigen tiefbetrübt an Vormittags 10 Uhr, werde 


ſich hierſelbſt, Pommerſcheſtraßze 
ei 


1 Centner (2 Fäßchen Lad 
30 Bunde Rohrgewebe 18 
3 Bund Siebgaze 
öſſentlich, meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung, zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (8850 
Schulz, Gerichtsvollzieter. 


N 


Rudolf Kaufmann in b im 


Die Beerdigung des verſtorbenen Poſtverwalters a. D. 
Oscar Westphal 


findet am Sonnabend den 1. Dezember, Nachmittags 


5 3 Uhr Nachmittag von der Leichenhalle des Trinitatis- 
rs. Halbe Alle aus falt . 


albe Allee, aus ſtatt. 


) Sen 


Guteherberge Ar. 37. 


Dienstag, den 4. Dezember er., Vormittags 11 uhr, 
werde ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegere, den 
Nachlaß der Witwe Caroline Peckruhn, gegen baare 


Zahlung verkaufen: 


2 goldene Trauringe, 2 Brochen, 
8 dip. Ringe, 1 ſilbernen Eßlöſſel, 


1 grobes Ohrgehänge, 
1 Riechdoſe, 1 Sopha, 


2 Kleiderſchränke, 1 Kommode, 6. Rohrſtühle, 2 Tiſche, 
2 Bettgeſtelle, 3 Spiegel, 4 Ober⸗, 7 Umerbeiten, 9 Kopf⸗ 
kiſſen, ſehr viel Leib⸗, Bett und Tiſchwäſche, Damenkleider, 
Porzellan- und Glas fachen, ſowie Hausgeräth 


wozu ergebenſt einlade. 


(19448 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe 13, 
—äv — — ꝓ1.—wf J — — — — — — — — eaa 


Zu der Dienstag, den 4. Dezember, Vormittags II Uhr 
in Guteherberge No. 37 ſtaufindenden 


amlak: Auktion 


kommen noch folgende Sachen wegen Fortzugs zum Mitverkauf: 
2 Kleiderſchränke, 1 Glasſchrank, 1 Klavier, din, Bettge⸗ 
stelle, 2 Tiſche, 1 Kinderwagen, 6 Rohrſtühle, 1 Rohrſeſſel, 
1 ar. Bettkaſten, Bänke, Waſchgefüße, Säcke, etwas Heu, 
Stroh, Kartoffeln, Holz, Kohlen und dwerſe ne aa 


Wirthſchafisgeräthe. 


A. Karpenkiel, N 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator. 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Morgen Sonnabend, 1. Dezör., Vormittaas v, TO Uhr 


herſteigere ich 5 Zimmer 
nnd 1 nußbaum Pianino. 


Glazeski, Auktions-Kommiſſ. und Tarator. 


Auktion 
Altſtädtiſcher Graben 54. 
Sonnabend. b. 1. Dezember 
Vormittag 10 Uhr, verſteigere 
ich, gegen ſofort baare Zahlung 
ſehr viele Herren: und Ddamen⸗ 
Ueider, Betten und Fußzeug, 
eine faſt neue Drehorgel, 
12 nuk., hochlehnige Stühle 
u. ſehr viele andere Waaren, 
wozu einlade 
S. Weinberg, Auktionator, 
Fiſchmarkt 41, 


Auktion 


hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
Sonnabend, 1. Desbr. cr. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: (19467 
1 Bianino, 1 nußb. Buffet, 
1 birt. Kleiderſpind; 


demnächſt Tiſchlergaſſe 28, m 


bei dem Händler Herrn Dross, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 

1 birk. Wäſcheſpind 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung nerſteigern 

Stegemann, 
Gerichtevollzieher, Danzig, 


` Geil, Geiſigaſſe 94. 
Auktion Altstädt, Graben 38. 


Morgen, Sonnabend, 1, Dezbr,, 
Vormittags von 10Uhr ab, werde 
ich im Auftrage an den Meiſt⸗ 
bietenden veriteigern : 2 rothbr. 
moderne Sophas, 1 mah. Bette 
geſtell mit Matratze, 2 birk. Bett: 
geſtelle mit Matr., 1 bunt, Aus⸗ 
ziehbettgeſtell, 1 mah. Speiſetaſel 
mitóGiniagen, 1 mah Speiſeſafel 
mit 2 Einlagen, 12 feine Rohr ⸗ 
lehnſtühle, 24 Rohrſthl., 12 Wien. 
Stühle, 2 Pfeilerſpiegel, 1 mah. 
Sophaſpiegel, Bilder, 1 Klavier, 
2Kommoden u.mehreres andere 
u. lade freundlich ergebenſt ein 

A timm, Auktionator. 

Bemerke, daß Möbel, Betten, 

Geſchirr ꝛc. beigeft. werd könn. 


Orfenttice 
Zwangsberſteigerung. 


Am Sonnabend, I. Dezbr. er. 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
1 e OL hier · 
elbſt, Paradiesgaſſe 4, 
. Fahrrad 
meiſtbietend ige fofortine 
Bezahlung verſteigern. (19446 

Pötzel, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 


Schidl., Weinberaftr.18,Dadzko, 


Ein nüchterner Arbeiter 


zum Grandfahren k. ſich melden 
bei Jarl Hebel Aliſchottland. 


| 


gutes Mobiliar, 1 Partie Gardinen 


Die größte dentſche 
Wermuthwein⸗Kellerei ſucht 
für Tauzig eventl. Weſt⸗ 
preußen einen bei der Eugros⸗ 
Kundſchaft eingeführten (1940 7m. 


Vertreter 


gegen hohe Proviſton. Offerten 
an Rudolf Mosse; Breslau 
sub B. R. 5239 erbeten. 


BA 


BORY 


Kutſcher 


zum Taxameterfahren 


ſtellt ein 119391 
Langgarten 27, Komtoir, 


nejuchrnąlethoiel an 
UNE 
nend, z. Verkauf umerer Bis 
garren an Wirthe, Händler 2e, 
Vergtg. 4120 p. Mon., außerdem 
hohe Proviſton. A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Borgfelde. (19426 


Für ein Schauk⸗ u. beſſeres 
Reſtaurations⸗Geſchäft, Bil⸗ 
lard und Kegelbahn, in einer 
Vorſtadt Danzigs wird em 
tüchtiger Vertreter per 15. Dee 
zember er. geſ. Verheirathete 
erhalten den Vorzug. Caution 
600 % Nur Fachleute wollen 
ſich melden. Off. u. 019401 an die 
Exped. d. Blatt. einzur. (19401 


Ueber 45 000 Stellen wurden 
bisher dureh unsere 

Stellenvermittelung 
(für Mitglieder und Geschäfte» 
inhaber kostenfrei) besetzt. 
Für gut empfohlene Bewerber 
vielseitige Verwendung. 
Kaufmännischer Verein 
Frankfurt (Main). 18278 


Junger anftändiger Mann, w. 
nur mit feinem Publikum ums 
zugehen verſteht, wird als 


Reiſender 


für eine chineſiſche 
geſucht. Perſönliche 
ermünſcht. 


Asche, Salvalorgaſſe 1—4. 
"Suche für emige Tage in det 


Woche einen tüchtigen 


Klavierſpieler. 
Beſtauraut Poggenpfuhl 51. 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Niederung Grundſtücks 
von 4 Hufen cuim., wird ein 
verheiratheter Verwalter, 
nicht über 50 Jahre alt, wobei 
ie fgrga die innere Wirihſchaft 
u verſeh. hat, geſucht. Bewerber, 
eb. nur ſolche die aus der Nied. 


rſtellung 


chaft. vertr. ſind, b. Offen. Gevalts⸗ 

kur. b fr Stat u. N b. Geige 
findet 

dauernde 


Ein Stellmacher 


Fr 


| Junge Leute 


andarbeit 


ſtammen, u. vollſt. nit ſolch Wirth ⸗ 


Arbeit Butetzerberge 89, (500861 Hausmädchen zum 2. Januar. 


Ein zuverläſſiger, ſelbſt⸗ 
ſtändiger, älterer 19448 


Schmiedegeselle 
wird bei gutem Lohn von jogi. 
gewünſcht. 

Samorski, Schmiedemſtr., 

Ortelsburg. 
Schneidergeſell., Mädch. k ſemeld. 
Brodbänkengaſſe 14, Thüre 2. 
Vertreter Geſuch. Begehrter 
Art der Kolonialwaax.⸗Branche. 
Hob. Nutz. Keine Muſter Angabe 
der Touren nebſt Ref. erbet. an 
R. Gerlach, Bernftadt in Schleſ. 
Em Barbiergehilfe wid von 


iofort geſucht Hohe Geiqen 31 


Bin ordenil, Kutseher 
mit guten Papieren findet 
dauernde Beſchäftigung bei 


5 Dr.Schuster & Kähler. 


70—80 % ienst 
für Herren in Bekanntenkreiſen 
mit einem bomi. konkurrenzlos 


Sende Muſter und Bedingungen 
ſranko. Hans Berger, Gravier⸗ 
anſtalt, 18 München 18, (19445 


c 
Raſeurgeh. m. . Goldſchmdeg 16. 
Jüngerer Arbeiter 


melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 99 
Arbeitsbursche 


kann ſich meld. Breitanfie 32, ut. 


Ein Laufburſche 
wird geiticht, 
Hötel Continental. 

Für umeren Naqergof 
Saspe ſuchen wir einen 
Lauſburſchen. 


Königsberger Haudels⸗ 
es „Kompaanie. 60236 


für mein Muſik⸗gechr⸗Inſltut gi 
Bel Bor: | A 
kenntniß finder Berüdfichtiaung | A 

der Lehrzeit ſtatt. (59060 ; 3 


können ſich meiden, 


Ee Peiz, Marienburg Wpr. 
Siadtmuſikdirektor. 


Schneideriehrling ud A, Firin, 8 


Boqocnpiubi Nr. 29.2 Tr. 6004 
Sohn. abtnareı Eltern der Nut 
hat, die Räcke ren gu erk, kaun fid 
melden Weidengaſſe 42 (5999 b 
Schneiderlehrl. k fam. BreA DA. 
Hellner yri, 1,Hot., pauśdienet, 
Rurich Ruedt Ig.geſ.Breutg 37. 
Lehrling für die Stein⸗ 
druckerei melde ſich bei 
Alfred Winter Laugenmarkt 21. 
Vuchdrucker Lehrling. 
Intelligenten Knaben, welcher 
die Buchdruckerei gründlich er ⸗ 
lernen will, ft: lt ein 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8 


Weiblich 


. 
Junge Damen, 
w, Luft b, d.. Damenſchn. gründl. 
zu erlernen, mögen fih melden 
A. Graul, Mod ſtin. 
Lauggaſſe 27, 2 Tr. 
$ un Ustragen von 
ZUMI Zeitungen fi Danzig, 
Langfuhr, Neufahrwaſſer ac. 
können ſich melden Langfuhr, 
Heimathſtraße 9. (19400 
Junge Dame zur Erl. d. Dam. 
friſtrens gei. v. Fr. B. Körner, 


Triſeuri Kohlenmark 24 (59779 
Tadenmädchen 


für ein Deft lations « Geichäft 
gejucht, Meldungen mit Abichrift 
Zeugniſſe unter V 796 an die 
Expedition dieſes Blatt. (5939 


Ein gewandtes 


ausmüdchen, 
welches plätten, nähen und 
ſervieren kann, zum 15. Dezbr. 


geſucht en 88h, 1. Et. 
N m. 


nk)» en ſuche f. ugs 
Geſchäft als Lehrling, Pr.Kaiser, 
Sanb. ordentl. Unfivärterin! 


geſucht Neugarten 31, 1 Treppe. 


Köchin und eine Umme von 


gleich, fom erfahrene Mädchen De 


zum Jannar ſucht twą 
M. Wodzacky 
Vorſtädliſch. Graben 6%, 1 
(ſchrägüber der Ho zgaſſe.) 
chen zur Erlern. der Wäſche 
nibecet wird gej. Breitg. 122, 3. 
Verein Müdgenwohl, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 
ſucht (49436 
Kindergärtnerm 1. Kl., Land⸗ 
wirthin, Köchin, Stuben: und 


Neueſte Nachrichten. 


x li Schlesw.ſ. Knechte, 
U. Jung. (Retie fe.) Breugaſſe 37, 


Nachlaß⸗Auktion 


„im. Materialwaarengeſch., ohne 
Schank k. Fabricius, Poggenpf.32 


|| Oodlniwórt m tbl Damm 472 


j | tiven u. Flaſchenkapſeln gejurót. 
Gustav Springer Nachtl, 


billig. Gravier⸗Gebrauchsartikel.“ 


geg eimg.Hilfelein in d. Wirihſch 
in Nach d.Learz dauernde Beichäit. 


39. September. 


Eimehriiches junges Mädchen 
wird an der Kaſſe geſucht. Offert. 
unt. W 29 an die Exp. d. Bl. erb. 


Bei hodit. Lohn U. fr. Meie inde 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. Baugelder | 
and. St., f. Dang. zahlr. Köchinn. offerirt (18746 


Sinb.. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Tanft. Mädch. tann d. Werkzeug: 
nab, erletn, 2 Steindamm 23, 1. 
I Mädchen zum ſeichten iich 
tragen w. geſucht Röpergaſſe 16 
Aufmärterin wird geſucht. 
Altſtädt. Graben Nr. 58, 2 Tr 
Saubere, ordentl, afleinſtehende 
rau, mittl. Jahren, wird f, den 
Tag zur Aufwartung geſucht 


Betersbag 10a d R. Brmeporzuſt. 
Per ſoſort ſuche e. Ladenmädchen 


Danzig, Langenmarkt 23, III. 


wlad, fug en 20 000 Mik. 


Y689 an die Exped. d. Bl. (58890 


auf 6 Monate gegen aut Sicherh. 
u. hohe Zinſ. geſ. Off. 733 59330 


Eine ſich. Hypolh von 5000 % 


De Ein fauberes ordentliches 
Mädchen, welches gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann wird z. Etiquet⸗ Apps 
Betheiligung. 
Holzmarkt 2, 
RI ja AlUTmaTteth ddd. a. Breita. 37. 
Saubere Aufwätern g ſucht 
Breugaſſe Nr. 1262, 3. Etage. 
üäſchsflicker. d.a Maſchinennah. 
kann, melde ſich Heil. Geiſtg. 92, pt. 
ufwärterim f. ſof. leichte 
Beſchäft. Vor. Graben 6, 3 Tr. 
Perfekte Kochmamjell b.hohem 
Gehalt für ein Hotel nach außer: 
halb ſucht Gaſtwirths⸗Gehilfen⸗ 
Verein Einigkeit, Fraueng. 45, v. 
Wufmwartemibdjen für den Btw. 
geſucht Johannisgaſſe 11,2 Tr. 


Jung. Mädchen, kann in 7 Mon. 
unentg die ſein Damenſchnd. erl. 


ber einem bestehenden, gut geh. 
und ausbethnungsfähigen Unter: 
nehmen zu betheiligen. Näheres 
unter W 1 an die Erped. d. Bl. 


auf ein Grundſtück im Werthe 
von ca. 80000 /, im Herzen 


2. Stehe per 1. Jauuar geſucht. 
Offerten unter W 10 an die 
Exvedition dieſes Blattes erb 


— “ t 
werden auf ein hochherrſchaftl. 
Grundſtück in Langfuhr, Haupt 
ſtratze gelegen, im Woerthe von 
100 000 4% hinter 25 000 4 zur 


Meld. gleich 


— — 


Geübte 


Lanagaſſe Be, 2. i 
n. F. geſucht. 
Pia n ande Expedu. d. Blat, erb. 


Sicher⸗ 
i | heit 
Offerten unter V 892 an die Erp 


Danzig oder Vororten 


ſind 
Knuitalien von } 


MEMO 


zu vergeben. Oſſerten unter 
2 an die Expedition d. Blattes. 


Bekanntmachung. 


Von einem Berliner. Bauk⸗ 
zuſtütut iſt mir eine Agentur 
bertragen, u. bin ermächtigt für 
die Bank hypothekariſche Ber 
leihungs⸗Anträge 1. Stelle u ſ.w. 


Arhellorumen 


finden dauernde Beichäitie 
i 19451 


gung bei 0 
i Erol & Boni. | 
ORT JEJ 


Lehrmädchen. 


W. J. Hallauer, 

Langgaſſe 36. 

BM ädchen für Nachmtitaß 
gerucht Stadigebiet 140, 1 Tr. 
Friſcüſeſſm Abonnenten geint. 
Off. unt. W 27 an die Exp. d. BI 
Ein größeres Schülmadchen wird 
für die Nachmittagsſtunden von 
48 gewünſcht. Off. u. M 21 an dieck. 


Unterkich 


— 


lehusſucher hat beim Empfaug 


des Darlehns eine Abſchluß⸗ 


zu zahlen, Zinsfuß des betreffen⸗ 

den Darlehns ift 4—4½%, 

Birte das geehrte Publikum ges 

horſamſt um gefällige Anträge. 
Erxgebeuft 


Julius Dettloff, 
Fleiſchergaſſe 48, 1 Treppe lis. 
von 1—3 Unr. 


Zur U hbernahme einer &a ts 
wirtófdajt ſucht tücht. Geſchäfts⸗ 
mann gegen genügende Gider 
heit eine Brauerei die Anzahl. 


Gewiſſenbafter Klavier 
Unterricht wird ertheilt 
Frauengaſſe 15, 1 Tr. (55916 
anteriehrerin v. Bardomw'chen 
Konſervan Berl. giebr gewiſſenh. 
Unterr. Pfeſſerſtadi 75, 1.0 5283b 


Tanzunterricht. 


Aufnahme junger Damen und 
A 10 ner Kurſe. Rána 
Privatſtunden, ungenirt. au A 
Ur ältere Damen und Sep erlo ren . Gefunden 
Schüter⸗Zirkel und Kinder⸗ . —— 
anzſtunde. 
Franziska Günther, 


Junner fehfnngeftelterYramter 
ſucht 200 WL, gegen Zinſen u. 
vie rteljjäurl. Abzahlung. Offer 
unter W 33 an die Exped, d. Bl. 
20000 Mark : 
find per 1. April 1901 hypothe» 
farijch zu vergeben. Offerten 
unter W:22 an die Exped. d. Bl. 


— — 


Kleiner gelbbranner 
Voggenpfuht 16, A Teckel 
mit Steuermarke 188 ift eite 
laufen. Blite dringend, ihn 


Gan: Unterricht gegen gute Belohnung abzu⸗ 
Heil. Geiſtgaſſe 107. lern. Jopengaſſe 46, 3 Erp. 
) Erg. erl. bag. chüſſeld. 38 8. 


e Forterkier, 


den 8. Dezember 
beginnen die neuen Kurſe. 
Anmeldungen ernitte täglich. 
F. Held, Tanzlehrer, 
enegraphie 
Shrey, Eddnidrę ken, 
ttih und Geographie ertheilt 
Lina Schelm, 1. Damm 4, 2 Tr. 
Gründliche Wiabterünterrich 


t 
Stolze⸗ 
kurzen Schwanz, auf demLangen⸗ 
markt abhanden gekommen. Geg. 
Belohnung abzugeben Hunde⸗ 
gaſſe 78, pt., bei Frau Schuster. 


on Rückſort b. Danz. e. 20 uer⸗ 
Milchkanne perl. Geg., Bel. aban 


Ener Annen Stemdamm. 
ttgetn: Klnderaummiſchuh ver⸗ 
loren, Anzug. Heil. Geita. 99,8. 
Fold. ODbrring gefunden word. 
Abzuh. Schüſſeldamm 34, bessin, 
Säcke Karfoſſeſn gerund. Ab 
holen Oliua, Köunerſtraße 
en c) ; 


telle b. Selbſtdarl. 


150004 5. 2. 
geluchi, Si. unt Ma an die Exp. 


BloisWenskyGeneralanent H 


Geld⸗Darlehen N 


erh. Jed. geg. Sicherh. A. Küster, 


Hannover, Nikolaiſtr. 101010 
uf eine hochfeine Hypothek 


von 40000 ½, die als Unter | 


auf ein Jahr. Offerten unter fi 


800.4 werd. ſogleich von ein. Bef. 


zum 1. April Rochtſt.) zu ced. Off. 
u. Selbſtdarl. u. W an die Exp. 


15000 Mark 


der Stadt, hinter 24000 4 zur 


2. Sielle p. 1. Jan oder 1. Apr 
fferten unt. W 9 


"gęeiddtemann fudit gegen 


100 W i arf felgen. 
[il Il: I Ste ppe 


feht zu nehmen. Der Dar⸗ 


Proviſion von 1½ % an die Hauf 


letet, Offerten unter W 26 g 


"1S U. Poland, Dentist, $ 


weiß mit ſchwarzem Kopf, Kleine 
ſchwarze Flecken auf d. Körper; 


E 


-Verkauf für Danzig bei 


herz Schuhwaaren. se 


geſucht. Off. unt. M 18 an die Grp. H a 
Hypotheken- und 5 


Tüchtiger Kaufmann wünſcht g 
fih mit vorläufig 5000—10000.4 | zug 


Spezialität: 


Danzig, 
Kovleumarkt Nr. 1 
‘Ete Goima tih 


Allen, die zum Gelingen 
Milirär⸗Frauenvereins 
haben, 
Melzer, 


den herzlichſten Dank 


Zſchw.Kaſten ſ. ab hand. getommm 
Gen. Bel. abzug Fiſchmarkt 48. 


Ein flemer Hund hat ich einge» 


fun dun Schmiedegaſſe7,parterre. 


Ma ichortiicher 
C o l ly 2 
von 2—3 Uhr Burgſtraße 4. 2. 
1 Arbeitsbuch A. Müller abs 
zugeben. Fundbul eau. 6024b 


N Gümmiſch. v. N. Mreſig 121, 


Vermischte Anzeigen 


— — tem 


Zahnarzt Laube, 
Lauggaſſe 8283, 


am Thor. (60300 
Sprechſtunden 9—1 und 8—6. 
Für Unbemittelte 8—9. 
Seien 


è Für 08033 
Elabuleidentoż 


è Sprechstunden: 
2 Vorm. 9—1, Nachm. 2—5. 9 
4 
e 
8 4 
früh. Assist, bei Hern © 
z Dr. Kniewel. 
ch 
+ 
5 


Langenmarkt f, 2 Trs 
Eing, Matzkauschegasee. 2 


2000504000400990092 
"gie Selediguną, die ich der 
Frau Zagermann zugefügt 
babe, nehme ich permit zurück. 
ungfrug ö p. (5949 b 
Tdeveien u Mufzeichn. jeo, Art 
w. bill ausgef. Straußgaſſe 108r, 
Ähterınp. Wiſche näht u. ſchud. 


emy fin K iche 82e b. 
Brief liegt postiagernd, 
Ein eb, Kind i. Ait. v. 1-2 Wr. 
Pflegegen.Langgrt.32, H. Struwe 
; iſchlerarbeuten 
in Bau und Möbel werden 
ſauber und billig ausgeführt. 
Offen. 885 a d. Exp, d. Bl. erb. 
Daämenſch. empf im ua. d. Dane 
Monogr. w. geſt. Dienerg ll pt 


Prisol-Loos-Derein 
nimmt noch Mitalieder an. Kleine 
Seas grohe Gewinnchancen, 
Statuten, ſowie alles Näh. durch 
Hermann Westeroth, Magdebrg. 

(56576 
Miitagstiſch Hätergaſſe 39, 2. 


Zähne ohne Platte. 


. — Elektrischer Betrieb. — de 
Amerikanisches zahnärztliches Iuftikat 


Der Vorstand des Militär-Frauen vereins 


eingefunden. Abzuhol. Mittags i 


haus von 


$ 
$ 


von 2 4 an. 


Mid 1PLATES Cement: Füllungen 


von 1,50 A an. 


Silber = Füllungen 


von 3 K an. 


Gold⸗Füllungen 


von M an. 


Langfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
due en der en. Kirche 


des Wohlihängteuszeſtes des 


in ſo freundlicher Weir beigetragen 
Herrn Bd. Pletzcker, Fau von Weber, Herrn 
Herin Theil und feiner Kapelle. Herrn Zerbe, 
allen Mitwirkenden und gütigen Gebern ſagen wir hiermit 


(19466 


rau Heilmann ſoll naa Neue 
narren bei D. geſchältl. kommen. 
Moren werd Janb, abaeihıb „prn 
S. 5 J Brabant la. Galozewski. 
find. anit, gute Mirje 


Damen nahme per monat 56% 
immer Off u. 2029 a, b Exp. 


Ig. Frau | ntegrmat8 figle Find 
zu nahr. Off. unt. W 5 an die Exp. 

nie ją. bübſche Dame, ev., 205}, 
4000 m gleich, fp. noch 120004, 
die ficher gefellt mero., wünſcht 
zwecks Heiralh mit einem ge 
bildeten Herrn Bekanntſchaft zu 
machen, am liebſten Beamten 
Anonym wird nicht beriidj 
Off. u. W 16 b. 3. 3. Dez an dis 


Das Out 
lig Stend it 


Kreis Behrent 30 Hufen groß, 
nebft 85 Morgen ie 
iſt in der Subhaſtation zu Cart⸗ 
den Gebrüdern 
Lewinneck aus Raſtenburg 
für den Preis von 181 100 Mark 
gekauft. 


Fördere d. Arnen gen. Herrn P. 


dus Berlin hiermit auf, ſich b. m. z. 
meld. Prengel, Arten, 8880 


— p ZEE AEO 
Smil. Sattler, Wag. Tapeziere 
Arv werd. ſaub. u bd. 1 


N. Müller, Stadtgebiet 92. (69756 
Fracks 


und (59176 


Frack - Anziige 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Hochieine Fracks 


und «19312 
Frack-Anzüge 
verieiht 


on 2 
W. Riese, 
127 Kreitaaſſe 127. 
-Clegane (1 


neue Frack- Anzüge 
einzelne Fracks 


verleiht 
S. Baer, Kohleumarkt 34. 
Gut empfohlener 


Pripat sM ittagstiſch 


zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 


— — w mr 


Nr. 281. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Freitag, 30. November 1900 


— — — ͥ́-—ũͤ:ſVDü' ZE OZZIE R Z 
Alexander Barlasch, € empfiehlt ſeine und Daunen Fertige Satz von Fertige jowie ales, 
ezial⸗Abtheilun er ano, von u 5 M ettwäsche en BM 

18249) j 35, Tiſchmarkt 35, lay | i ne 8 Bettfedern 4 5 pon Bette 9 a iatt B + De 

zumal Bernipsenen 830. Strümp fe u, Socken ee 


i ET en, billig! 11 
1 großer Poſten ganz wollener und halbivollener, nahtlos ne: 
ſtrickter Strümpfe und Socken habe ich außergewöhnlich billig 
4 erſtanden und offerire dieſelben zu folgenden Preiſen: 


Kinder⸗Strüm 1 fe eie ar Boligavn 
e z 


Größe 
Se a Hi Due 03 
j 3035-20 16 50 88 68 70 Pfg. 


une e 7 8 

Serie 205 ꝶꝶ666EF o m 1 

> 45 50 60 70 75 80 85 95 Pfg. 

[Damen- Strümpfe kin deutſcher und engliſcher Länge zu 
50, 60, 20, 75, 85, 95, 100, 110, 120, 130, 150 99. 


Iserren⸗ Socken zu 15, 20, 25,35, 40, 50, 60, 70, 
80, 90, 105 und 120 % "MY 


8: 
Zu Weihnachts-Geschenken Sehr empfohlen! 
Franz Thiel; Borterhnifengaffe 9. 


Totaler 


Keine Explosion durch Anfgiessen (öeuhwaaren-Ausverkauf, 
| Mga Aulyahe des Ladengeschälls 


pon Petroleum Es 


bei ns = zi biją ganzes Lager zum Ausverkauf geſtellt. 


to nah U i nzün 0 er. Jedem, der Bedarf au Schuhwaaren hat, wird jetzt die 


beſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten. 
Fabrikat. Olde & Ruess. 


EMME? Kaiſerl. NAA en für Weiipreuken! 


Billigste Bezugsguelle 
und größte Auswahl in 


eien and Pinsenen 6 


dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt, (6146 


Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48. 


C: F. Roel’ [ie Wagenfabrik. TW R. G. Kolley, Bang 
Flelschergasse 7/4. 
Gr. Lager in Luxus- und Gebrauchsfahrzeugen, 
2: u. Aräbrigen Reklamewagen; fertige Räder u. Wagentheile! “ 


Gebrauchte Wagen, Schlitten, neu und gebraucht. 


PRO here 8 ec ee 


im ganzen gu verkaufen. 4 Pramiirt mit Goldener Medaille 


| ‚jeans einzige. Schuhfahrik Heil. Grifone 36. APC BEART DU 
| - Weihnachts-Ausverkauf! 


Große WA zurückgeſetzter MW Schuhwaaren zł 
werden zu billigen. Preiſen verkauft, (6032 

Herren⸗Gamaſchen von 4.00 4 an, 

Damen Knopfſtiefel von „ « 4,50 „ y 

Damen⸗Zugſtiefel von.. . 2,00 „ y 

Knaben Stulpenſtiefel von . 3,75 „ 5 

Gut reparirtes Fußzeng für Herren und Damen von 

50 J au, ſowie viel andere Schuͤhwaaren empfiehlt die 


Danziger billige Schnellſohlerei, nur Hausthor Nr. 7. 


Kropf. 


g meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß ſich 
Ihre briefliche Behandlung bei mir beſtens bewährt hat und 
lich nun von Kropf⸗ und Halsauſchwellung vollſtändig befreit 
RT, bin, weshalb ich Ihnen vielmal danke. Wey in Ob.⸗ 

Al Engitringen, — Die Echtheit obiger Unterſchrift des Joſ. Wey 


ʻi || E W E iſt hier beglaubigt. Ob.⸗Engſtringen, Kt. Zürich, den 
! slhnachts- Ausverkauf ee Si Heinen ene 49881 
BRR | Adreſſe: Mück, prakt. Arzt in Glarus (Schwei ; 
* enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigsten Preiſen: : iie, Br 3 rne (Swen) 

| © Bi Reinwollene schwarze Stoffe in den neueſten Webarten, pro Meter 0,25, g 1 


6.90, 1.20. 1,50, 2,00 bis 3,00 Mark. E Polyphon, 
0,25, 1.00, 8 


S Damentuche, Cheviots, Diagonals, pro Meter 0,45, 0 „60, beleben tene ee 
2 neinwoilene, schwere englische Stoffe, Reſte und as Roben. 


NB. Bin auch bereit, meine Schuhmacherei, ohne Maſchinen, 
(1944 
Fabrik mit Damofbetrieb. 


AA t ,,Pankow-=Bertlin. 
Käuflich in ENEA RI Eisenwaaren-Handlungen, Drogerien und Kölonlal- 
- Waaren-Geschäfien. 


Vertreter für Beji preußen und Pommern: Karl ‚Kischke + = Danzig. 


RAGE wo 8 Mastenbube au de (194244 


En gros» a - En detail. 


em van der See a Nachi, 


Holzmarkt No. 18. 


pr Eri Mk: 160, 1.80, 200 u. 2,40 
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, 


„ ROAD SÖHNE, Haug A8. 
bebe mit Angabe 109901 Niederlage senden kostenlos. 


im 
Circa 500 Zentner 


Speife Kartoffeln 


„Magnum bonum“ u. „Profeſſor 
Märker“ liefert frei Haus zu 
2 A, größere Poſten billiger. 


Schade, Oliva. 
Proben giebt ab Portier 
„Deutſches Haus“. 


Mein dies jähriger 


120 Mark. „an, auch gegen geringe Monatsraten 
1,2 direkt vom Fabrikationusplatz zu bes 
: ziehen durch (18785m 


Jänichen & Co., Zripjig, 
\ ans E Preisliſte gratis und franko. 
z EUA Bezüge 1 
Frucht- u. 

| anaso Conserven 
find eingetroffen u. empfehle 
ich mein 


5 genes Lager 

JĄ neuer Conserven 
in großer Auswahl. 

Sämmtliche Büchſen find, 


-stramm gefüllt 


und gebe ich nur 


I erfiklaffige fabrikate | 


Ferner empfehle ich: 


Einen grossen posten fertiger Wäsche und Schürzen, die am Lager; 
etwas unſauber geworden, zu 20, 25, 30, 40, 50 und 75 Pfg. 
Trikotagen, darunter Beinkleider mit Doppelfuttex, für 1,40 Mark. 

e in Wolle und Seide, Jagdwesten, Strickjacken, Hand. 
Tücher, Tischtücher, Servietten; Kaffeedecken; Tisch- 
und Bettdecken, Teppiche, Bettvorleger. 


Mehrere Hundert Dutzend weisse, leinene Tąsohenticheć mit 
i verſchiedenen Borden, 


Enorm billig! z 


‚Alexander van der See. Nacht, | 


Holzmarkt Mo. 18, 


fonte £ e r Kanarienhibur, 
flotte Lichtſänger, habe preis⸗ 
werth zu verkaufen. (19201 
L. Knorr, 1. Damm 17, 2. 
1 Wallach (Arbeitspferd) zu vt. 
Portechaiſengaſſe 3, part. (59920 


E „„ 
“aayon 1 "jom ai L 


Zwei Pferde, 
flotte, kleine Jucker, find billig 


zu verk. Langgarten 107.(5979b 
Harz Kanarienh.u.⸗Wbch.ſ.bll. zu 


Löwenthal, 
15 Nilchkannengasse 13 


"gun, Maunfaklur⸗, Mode: und Seidei-naten, | | empfehlen ia kika ardo 

' sęk : i 1 i Abſchlü es 1 braungefleckt.ſchön. Jagdhund 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗ Handlung. ſchr preiówcrth Z price 9 an r En _— p zie ant ns 
. Bi; ; anarienhähne, ſehr gute, auch 

Mal 20 empfehle u u. Porzellan⸗Kaffeekannen || eichttänger.Battow,Kalknnfiebe. 

. junge Schneidebohnen von 30 J an Arbeitspferd hat billig zu ver⸗ 

2 Pfd.⸗Buchſe von 32 J an, Porzellan⸗Sauſſieren kaufen Brauerei P. F. Eisenhardt 


junge Erbſen 


von 35 an] Nachf. Th. Holtz, Danzig. (60006 
2 Pfd.⸗Büchſe von 40 5 an, i A 


Küchenlampen 3 Dagdh., echt, 3. vk. Vorſt. Grab. 35. 


e von Winterpaletois 


Schon von heute ab verkaufen wir fämmtliche 8 46018888 ne e von 28 J on Eine Hühn ttegiindin 
2 Pfd. Büchfe 50 Li 

agat 30 nnter dra nf lig is. e a | a Se 
- x f emaill. üſſeln hat zu verkaufen Czernian 
Kalcher & Ehe Holzmarkt ME 2 zp 890070 3 a Mi Be Hi Aan] ber puk „Binterfelbe, 
| s: | d € emaili. Becher "ue è 
À R m p Pfd⸗ oag a 80 . 100 , ree 15 2 an || fet r 
sk PR 7 — emaill. Eimer Í mm R paka efe ` 

fänzlicher Ausverkauf. |4 e 1085 „4882 
Wehen aufgab 2 Pſd.⸗Büchſe à 0 R 4. Kohlenkaſten y Winter- | 

gabe = 8 Beirates am 1. e verkaufe bis dahin Ums onst t . Stangen- S arg Í oon 100 4 ön Ueberzieher 

H hi enorm billigen Preiſen: e p e Waſchſervice 1ſo taufen Sie deni 5:54 $ 
erren üte von 1 50 Ml., Kinder- erhült Jeder, dem unfere War 7 925 in allen Preislagen] 9 


elegant ſitzend zum e RE 
Preiſe nur bei 


J. Jacobson, 
; Holzmarkt Nr. 22 


in grofice Auswahl. 
: Ferner: 
Champignons, Trfiffeln, 
Moroheln. Steinpilze, 
Haricots verte ‚Broohbohnen, 
Teltover Rühchen, Spinat, 


Tomatenpuröe, Seller 3 
Pfifterlinge, Perlzwiehait, Herren-Geh pelz, 


Mixed Pickies, Piccaliliy || j echt Iltisfutter, echt Wiberóejat 
Cherkins, Welnessig-Gurken. patiaa © 


Graben 28, 2 Treppen. (5968b 
e Elbinger Marzipan Seber u. 28 Mäntel 
Auchovis, russ. Sardinen bill. Schüſſeldamm e 


Waaren. unbekannt ſind als 
Probeſtück ein prima Porte: 
monnaie oder Taſchenmeſſer 
oder Raſirmeſſer oder Scheere, 
wenn er nach unſerem Proſpekt 


Küchenwaagen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Meſſer und 
Gabeln, Ofenvorſetzer und 
Bettgeſtelle. (19298 


Mützen, Kravatten, Träger, Wäsche, 


Trikotagen, Schirme ftannend billig; 


Damenkleider von 4,50 an, Kostiimrócke 2 in er i | 
Kinderkleider von 30 Big. an, Damenhosen von | liben Sasulne a premses, | 
60 Pfg. an, Korsetts, Hemden, Trikottaillen, Bekanntenkreiſ. fi bemüh. will. 
Blousen, Filzschuhe, ſolauge der Vorrath reicht, eng Zudufrie-Werke 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. Solingen (44494 


; Solingen. (14454 
R. Himmel, 2. Damm Nr. 9. 


neter 1300 Arbeiter in Fabrik: 


d Hausinduſtrie, einſchließli eto. eto. a 
En ILE en de ommandiiäte, t; Arthur N lnie są Marin: au gabrit „Cm En m = ODT 70 
ge ; a 2 f 4 ig N iſt zu verk. Heil. Geiſtg.? aden. 
N In eee i - ; [AN Conrad "Mählke, pur Herrenkleider Ada Größe 
l h Nachfolger, jeit Jahren in Danzig beliebt u. Bith. b. z. v. Frauengaſſe 28.3. 


e] bekannt, nur Kohlengaſſe 8. = gut W.-Weberz., e. ſchwalzer 
Randmarzipan per Pfd. 1.00 4 Anzug low. and. Hrn. u. Damen⸗ 
Marzip-Theckonfekip- Pf. , 40 „ kleid. 8. vk. A. Sande Z, Brh 1 Tr. 
Bruchmarzipan per Pfd. 60 9 | G erh Wintermnf.e. Dame bil. 
n in teicher zu verk. Steindamm 82, 8 1. 

nswahl! (19417 | Scanner Unang IM todeshaiber 


Monogramme billig zu verkaufen Brabank 2. 
Fainn mi; Mutter werd. Gef. Herrenjaqu.ù2 Kaiſermänt., 
billig 0 Pfeſſerſtadt 28,1. | Biberm., MID: 4.0, Poggenpf. 672 


bHundegaſſe Nr. 98, E 
; Mätzkauſchegaſſe. (19164 


weht die Flagge wieder! MM 


Direkt aus Bordeaux franz: Rothwein vom Original⸗ 
Faß per Liter Mk. 1,30 bis Dienstag. Proben frei. 


Californ. Weinhandlung Portechaiſeng. 2 


und Ri üpergafje 24, am zangenmarkt,, (19455 


Ä ) Honaeckiche : J. Bientnkorh. 

Heilige Geiſtgaſſe 98. 
Empfehle En Mittagstiſch 
zu verſchie reiſen. Abonne⸗ 
ment billiger. * P. Gurka. 


per Pfd. 50 und 60 J, 
empfiehlt die Fiſchhandlung 


„ Bock, 


Am Tage aan Waſſer 3. 


a Wied bergie "Tp 
billig zu verk. Abegggaſſe 9 b. 


1 Bagnellnij Pal, Nock, Jaquet 
bill. zu verk. Jakobsneug. 6 b, 1. 


I ae 
Feines e oe 


Daniel i u. Mane r mere An 
Knaben, gehäkelt. Unterröckchen 
zu verk. Breitgaſſe 126 8,3 Tr. 


lesan, hohes nussb, Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 


Sr Pn, und zwei 
Ein B zi Gorne Feufter⸗ 
tritte billig zu verkaufen Heilige 
Leichnam⸗Hoſpital 13. (6018b 
Violine 70 Au. Schule Metiner) 


3 zu verk. Kalkgaſſe 8b, 4 Tr. 


Vloline, Kaſt. u. Bog.,gr. Puppen- 
theater zu pk Brodbänkeng. 32,1. 
Mah Flügel, Mütze, Deg. u. Rockf. 
Saldern żu ys en 


Pianino, 
kreuzſaitia, nußb,, für 30 As 
Reuter's Werke, 7 Bände 15.4 
verkauft Ohra⸗Niederfeldt 101. 
Garnit, Soph., Chalſel., Bettg. 
m. Matr., ſämmtl. dauerh.gearb., 
bill. zu vrt. Vorſt. Gr. 17,1. (580 3b 
Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. 
Spiegel m. Stufe 45.4, 1 Pfeiler 
ipieg.18.4 Bıüfchiophads.Amib-, 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil⸗ 

m. Marm., ußb. Sophat., 1Schlaf. 
ſopha,2Paradebeig. m. Mtr. 4404. 
2 DIL. birt. Bettg. m. Mtr. à 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaftiophn25.4,2gr.Delbild.. 


|Í Ehaifelong.‚achted.Salont.,al.g. 


neu, zu vk. Fraueng. 38 1.(57785 


Paradebettgeſtell m. Matr. billig 
zu verkaufen 3 Damm 10. (5927 b 


Wäſche⸗, Küchen⸗ u. Kleiderſchr., 
Aus ziehbettgeſt., m. a. o. Matr., 


Stühle, Plüſchſopha, Ausz.⸗ u. a. 


Tiſche bill. zu verk. Häkerg 31. 


(59816 


Garnitur, nußb. k r. Pl., Zr. PL- 


Soph., Schlafſ. i. Pluſch, Sopha, 
Chaiſelongue, Schlafſ.in Rips u. 
b. St., birk. Bettgeſtell m. Matr., 
ſämmtlich neu, dauerhaft gearb., 
billig zu verk. Jede Reparatur 
wird ſauber u. billig ausgeführt 
ieee 
Graben Nr. 1 1 91806 
Eingang Sad, 

Bimmerfchauf gu of. Hirſchg 623 
Ein neues mod. Sopha zu verk. 
Baumgartſcheg. 3/4, H. r. Schulz. 


Billig zu verk. Plüſchgarnit., 


Tiſch,Kleiderſchrk., Vert., Spieg., 
Schlafſopha, Teppich, Stühle 
Milchkaunengaſſe Nr. 14. 
Ein Küchenſpind it billig zu vrt. 
Schidlitz, Unterſtraße 38, part. 
Rothbr. Plüſchſopha, alterthüml. 
hohe Vaſen, Spieltiſch, Verſch. z. v. 
Tobiasg., Hoſpitalshoſ2, Th. B, pt. 
Mehr. Dtzd. Wein⸗ u. and. Flaſchen 
zu verk. Sandgrube 520, 1 Tryp. 

Ein faſt neues Sopha tft bill. 
zu verk. Große Berggaſſe 4, 2. 
Gut. Sólafispb., Stühle, Näbt,, 
gr. Kleiderſchrank, alt. Waſchtiſch, 
Bettgeſt., Spiegel, Kommode z. vk. 
Halbengaſſeg, 2, an d. Schmiedeg. 
Maifiv. Bettqejt. m. Matr., febr 
bgu urk.Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
In der Tiſchlerei Rittergaſſe 17 

ind gut $ 4 
atazodicze Bitkene Mabel 
15 Prozent billiger wie beim 
Händler zu verkäufen. (60075 
Iſaub. leichter, breit. Bettrahmen 
billig zu verk. Fleiſcherg. 5, 2Tr. 

Gut erhaltenes Sopha billig 
zu nerk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
alt neues Beit m. Sprgförmatr. 
billig zu vk. Brodbänkengaſſe 6,2. 
Ein faſt neues Sopha billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 29. 
Iarrais Sopin 1 Saß g. Belien, 
ei Bi) zw. Fiſchmarkt 40, p. 


neues 9 Rips und Plüſchſopha mit 


[[Muſchelauſſatz, neues 2perſonig. 


Bettgeſtell mit Feder⸗Matratze, 
Schlaſſopha mit Plüſch zumAus⸗ 
ziehen u. Klappen, ſehr billig zu 


i verkaufen Melzergaſſe 1, part. 


6 birt. Rohrſtühl., 1 m. Sopha⸗ 


ſpiegel zu verk. Nammbau 29 pt. 
| Sopha 24, gr. Kleiderſchrank 25, 


Bettgeſt. „Jederm. 22, Sophat.12, 
Sthl. 2, Kom.8z. vPoggenpfuhl26. 
Mahag. Sophaliſch Nahmenbett⸗ 
geſtell, eiſ.Beitgeſtell, Bett. verk. 
Halbengaſſe 4, 2, an d. Schmiedeg. 
Groß. Kinder⸗Ausziehbettgeſtell 
u. verſtellbarer Kinderſtuhl billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 100,1. 


Feldbalnsehienen, 


65, 70, 80 mm hoch, Stahl⸗ und 
Holzmullenkipper ½, / / 
cbm Inhalt, werden zu billigen 
Preiſen verkauft. Aufragen 
unter 019452 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (19452 


Blitzlamp. z vk. Stadtgebiet 3, p. 
Ein kleiner eiſerner Ofen 
zu verkaufen Pfefferſtadt Nr. 50. 


„10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November: 


urm. Preis 25% Zu erfr. in Geſch. 
Daſelhſt ein kl. Zimmer zu verm. 
Hirſchgaſſe 10 iit e. Wohn, Std., 
Cab. u. Zub. z. Pr. v. 17,50 4 zu v. 
Gr. Mulde 8, Schidlſtz, Wohnung 
für 10 % zum 1. Dezember zu v. 
Todesſallsh. e. kl. Wohnung an 
allſt. Leute 3. v. Stadtgebiet 140 
Ohra, Bergſir. Wohn zu 7u 8 Azu 
vum. Mäh. Petersh. an d. Rad. 13,1. 

Karpfenſeigen 23 it eine 
Wohnung von zwei heizbaren 
Stuben, Balkon, Küche nebſt 
Zubehör von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 160116 


fein möbl. Vorderzimmer zu v. 
Steind. 33, pt., in Zimmer z. b. 

An der Markthalle, Häker⸗ 
gaſſe 7,8 Tr., e.gut möbl. Vorder: 
zimmer mit ſep. Eingang zu v. 
Breitgaſſel0, 3, e. fr möbl. Lordz. 
an 1—2 Herr. m. Beni, bill. zu vm 
Möbl. Wohn⸗u. Schlaßzimmer 
ift an emen Herrn au. ver: 
miethen Langgaſſe 54, 3. Cta. 


Altſtädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimm, fep. Cing. zu verm. 
Möbl. Zunmerm. Penſ.ao u 45 % 
zu verm. Penſ. Tobiasgaſſe 11. 
Uchkanneng. 11, 2, ift ein fep. 
ee en u DECA. 
Fraueng. 20,2, i. e. frdl. Vrörz. 3. v. 
Melzergaſſe 14, 2 Tr., ift ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
Zimmer, gut möbl., freundlich, Anſt Jg. Mädchen finder gutes 
lep. Eingang, gl. o zum 1. Dez. Logis St. gag Kirchen eg 7. 
zu verm. Heumarkt 8, 2. (60166 Junge Leute finden gures 
Moi. Żimm, jep. Ging.V.gl.oder | gogig Drehergaſſe 16, 3. Et. 
1.Dez. zu verm. Breitgaſſe 33, 1. | oa aa enota anh 
Junge Leute finden gute 
KHK. (9.4) N. Dreberg. 17, p. Hirſchgaſſe 8,2Tr.nft ſofort e.] Schlafſtelle Paradiesg. 6—7, 8. 
Nonnenhoſ 12, Thüre 6, kleine Eo asien Ig. Mann find, gutes Loges mit 
Wohnung (8% zu vermiethen. A en = M 3175 FT Beköſtig. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2. 
Kleine Wohnung, par) b. I. Dez. War nend cr Ig. Mann find, b. gts b.. Wwe. 
zu verm. Zu e. Töpſergaſſe 21,3. i eee ahne Beköſt.Jotannisgaſſe 20, 2. 
- (88 Kellerwohn., auch z. Handel, zu Pilling ee JA Gar Ig. Mann findet Logis m. Kaffee 
- | - eig - go um Aliſt. Graben 78, Schuhgeſch. n verm. pei. Sre: TE | in jep.Stube Śotżą. 5, L 4 Thür. 
Ein taft neues Jacket iſt billig zu AR ett. g. Wirth Af. Stube oh Fiche an aniano, Ein tL möbl. Stübchen, paf. für] J ; 
verk. Korkenmachergaſſe 6, part. | gE UGK ) L.Fonselau. Häfergafi31. (59846 fel. Stube ob. Küche an anftänd. 2 jg. Leute od. 2 jg. Mädchen, zu | Atit, Jg. Ceute find. ETT im 
Gut erh. Herrentleider find bii. 2 } i 7 Perion zu vrm. Nied. Seigen 5. derm. Näh. Poggenpf. 66, Hof, 1 Brdrgz. u. Cab. Hundeg. 80, 3, 1. 
gu verk. Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. Alten hold M \ilher Stube, Cab met und Küche, alles oggenpfunl 41, 2, l. fr. Sód. Logis zu lab. Faulgrab. 17 pit. 
Ia. Hund zu bk. Vanggart.78,LIsg. 5 4 5 ' à g heil, zu pm Schidlig, Oberſtr. 40. an befi. jg Mann FOM v. gl. zu v. E.anft Mann find. g. Schlaſſt. mit 
Ein neues Sopga ıt zu verkauf, Gn MINE © , ,. . Ceut,Hätern. 2020, 
Saftadie Nr. 29, Gartenhaus. | mit tleinen Wohnungen u. groß pony in RSA (69246 Hiiu, Roſengeſſe 18 Derr zu v pundegaſſe 8,8. ee ABE p 
i D 4 30 sk z A 45 A 2 0 x i EEE. Se e a aad . 1 A 
Bemflaihen zu ort. Breng, 06, Hof, worin ein Deſtillations⸗ u. Goldſchmiedegaſſe Mr. 26. | iu kl. Wohn. zu verm. Stube, Pang -Dinterg: £ I md in: | nn nn = 
z 7 j KUNY |) j å an 2 erk. 10 Kp. M.z. v. A W. P. Ig. N. ats Bötrherg.21,FTr. 
Weinfl. billig zu of.Hausthors, 1. Reſtaurations⸗Geſchäft mit gut. D an eher Dort mg ab. u. Küche 11.4, St. u. K. 94 an 20. A P. N. 3. b. . W. E. 
Gin alterihüml. Schreibe⸗Pult, Erfolg betrieben wird, tft mit — fan hóchsien Pr IN - um Tauafube. Kleine Wohnung mit 
jahit für Möbel, Betten, Kleider, | Werkſtatt zu vermieth. Näheres 
Wäsche, Geschirr, fomie ganze Marienſtraßze 16, part., r. (19463 


Tangenmarkt 3%, 3 Tr., Jg. MN. fgut Logis Tichlerg 24 25 
ein weißes Crepetleid und ein | einer Anzahlung von 20 000 «4 
Wirthschaften pp. (51586 


| o 4 ijt ein möblirtes Zimmer mit Logis mit a. ohne Beni, um möbl. 
graues Biſam⸗Barett zu ver RY eee e Cabinet an einen Herrn zu v. Zm. zu haben Fleiſchergaſſe 9, 2 
aufen Paradiesgaſſe 8, Th. 4, 1. GE Ba ert. 

Iwei Broiſchneidemaſchinen unter V 829 an d. Exp. erb (59706 . Stegmann, Hausthor 1. 
billig zu verk. Junkergaſſe 10, pt. ae auf ać ryj er Gin aröp. Z rad r od. H. det. Hand 
Kinder]. zu V, Bentiezg. 1, 3 Tr. e er Wiata wagen z k.geſ.Rgohr, Aliſt Gr. 96. 

Sehr put erh. Nähmaſchine b. i gi IK Kaufe Kleider, Wäſche, Betten, | Eine Wohnung f. 8% 5. 1. Dezbr. 

zu verk. St. Kath.⸗Kirchenſt. 6. Grunds | Geſchirr, Bodenrum Kneipab 22. zu um. Zu ..Sdneidemińie 1,1. 

Din leichter Tafelwagen mit größerem Lagerhaus und 4 Puppenmag. zu k. gej. Off. u. W 4. 2 Stuben u. Zub., vorne, f. 24 M m 

zu verkaufen Gr. Bäckergaſſe 10, | Hoſplatz ift zu verkaufen oder I Banmi.g.tauf. gej. Schüfſſeld. 8. ſoſort zu verm. N. Hundeg 24,2. Gut mbl. teen: jep.gel. J. cute 8g Farerq.1a,2.(50206 

— = | zu verpachten. | Zeltcz und Wafentflaſchen Ferdl. Wohnung, Sind Ach, Boß. Schmiedeg e d nur gan 9.30. | Gin anf jung, Mann findet gutes 

Näheres Große Hoſennäher⸗ werd. gef. Schüſſeldamm 45,2, l. ſof. zu vm Näh- Jopeng. 5 Aworne Ein möblirtes Zimmer mit] Logis Ohra Niederfeld Nr. 4. 

aſſe Nr. 6, 1 Treppe. Ates Manier a ec Gani AR ſeparat. Eing. f. e in ordl. Mann od. Mädchen find. 

Horton en in ga A „wagen werd. get: Rongenpfuhl26. $ an = Schlafſtelle Häkergafſe 58, 4 Tr. 

e „mein Arr.... y por 1 . ade) Bpi Anſtändiges Logis zu haben 

k Eine Burka wird zu kaufen Allee, Bergſtr. fr. Whn.,Entr. . 30085 h 9 a 8 

gebende Half 3 Eiofietci u lad Sli Det SR BO doll Jan, au um Ol. Geiſtgaſſe 106; 1. (60355 Dinter Adlersbraugaus 8,1 Tr. 

Doſchterel fa ja jeb. anderen IB.vert. Diehlwiitmer ff. Wag, | 18748. v. B. Panter, Vorſt. Gra 41g 1 heigb. Stube, mon. «4 10,50, u 3 funge Leute finden gutes Jogis 

. ta waż Gaci, nerm. Heil. Geiſtgaſſe 99. (60346 | m. a. on Beköſt. Schüſſeld. 27, 2 v. 


j vert. Włeflwiirmer ? f U. 60226 aſſe 99. (60: 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, Alte Schaufenster r Jopengasse 46 Jogis zu haben SEL. Nammıban & 


Vorſtädt. Grab. 28,1 Tr.(57746 
Ein Haus mit Hof und Mitiel: [| Thüren, Nepoſitorium zum aut möbl. Zimmer mit Cab. von 
Materialwagren © Geſchäft, ; 


wohnungen, 3856 „4 Diiethe, ift 1 
b. 6—7000.% Anz. zu verk durch] Wiegeſchale, Dezimalwaage, 
Trittleiter billig zu kaufen ge⸗ 


Woydelkow, Hopfeng. 95,3 (5888 


und Magazin 


z Nachi. 


Gustav Frost & Co. 
Jopengasse 2 DANZIG Jopengasse 2 


empfehlen 


complete Zimmer-Einrichtungen 


sowie einzelne Polster- und Kasten-Möbel 


Teppiche — Stores — Gardinen — Portieren 
bei sehr billiger Preisnotirung. (19148 


— Reelle Bedienung unter Garantie. — 


Di Aa GR u GA ER GR a EB Din 


(6013 b 


Dominikswall i, J. Bis, Juke 


tft eine Wohnung v. 3 Zimmern 
nebit Zub. p. ſoſort oder 1. Jan. 
3.2. Be ſicht. v. 1-2 Mittags. (19460 
Leere Stube 11.4 Katerg.22zu v. 


Prauſſce Wohn, gr. Stube, Cb., 


4 Holzmarkt 256. 


Fernsprecher No. 485. 
"98% "ON d3249234dsu403 


Zimmer zu verm. Näh. 1 Treppe, Logis Jopeng. 53, H., 3 Tr.(60056 
Michkannengaſſe 16,3, Ir ein git | 2 ję: anfı.Xente find. Vogts MT m. 
möbl. Vorderzimmer b. zu verm. oh. Bek. im eig. Zim. gl. od. 1 Dez. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr., Am brauni. Wajer 2,2 Tr. (5937 b 
iff an oder 2 Herren ein gut Zwei anjt. junge Leute finden 
möblirtes Zimmer zu verm. Logis Poggenpfuhl 65, 1.(5978 


A p 
Plüsch» 
Garnituren, (19454 

ſowie einzelne Sitz⸗ und 

Schlafſophas, Spiegel, 

Trumeaux verkauf wegen 

überfüllten Lagers zu 


enorm billigen Rreifen KH 
7 ͤ ³¹wiä 1, 


B. Altmann & Go. FE 


32 Breitgaſſe 32. 


Lauggarien 9, 4, möbl. Borden. Hreitgaſſe 32, mb. Zimm.zu om. | MW Gin Mann findet Vogts 
Wi Wo 9.2 N. m. 0.9. P. z. Urm. (6015 Ait Orden 2. L. a Große Bäckergaſſe 2, 2 Trepp. 
8 e A fugt DM 1 TER a ee m. Morgenkaffee f. 18.4 zu vum. | 2-3 1-Yeute find. g Logis mit auch 
laden und Bobenrumniel Billig | = ag nn ES, | e ... 
zu verkaufen Töpferg. 27, 1, ht. Zoppot. , Srehör 4 2, ing . Porderzimmer zu vermiethen. Ig Leute f.Logis Hirſchg. 11, ./. 
Tomb. TL ml. Kindert., Küchent., Gi À i : i ne zm | Hintergafje 196 th möblivres Ein jung: Mann findet gutes 
Spieg. zu v. Altſt. Graben 60, i. el 6-100. e fa Gera ee 150-160 Cr. We Ne 1 billig zu vermiethen. Logis Gr Oelmuhleng. iii Tr. r. 
Gut erh. Brennabor⸗H.⸗Rad für zu verkaufen. Offerten unter Inhalt, kaufe ich ftändig u. zahle Hundegaſſe 24 1, fein möbl. Im MöblCabmet, ſeparat Eing zu | Eine ordtl. Mitbew. mit Betten 
150.4 3.0. Z. e. Langi Parkwegd. | 19465 an die Exped. d. Bl. (19465 für gute gebrauchsfähige Ge⸗ Weg a een im Laden. derm. Goldſchmnedegaſſe 7.2 Tr. gelucht Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr. 
Gut erh. Schaukelpferd u. e. gut 1. F m binde dieſer Art die höchſt. Preife “renndi, möblirtes Immer In der Nähe der Werften Alt, ja Mann oder Mädchen als 
ai 0 angi ye Pai H. A. Winkelhansen, fan vermieigen gijdpajje 6a, z EZ en Bimmer im minded OE 
7 A s Gut verzinsliches Haus mit Ann, errſchaftlichen Hauſe zu ner⸗ Mitbew. qui, Go miedeg. 7, p. 
Frisch gegellachiete Gänse r ee i”. il au REY AC „ Nr. 20a, | Fiver. tiG m.Holagaffe 2 pt. 
auch in größeren Partie Anzahlung zu ve b ert. . e , DL BI BEE m ala AJ . KE O - SET Madchen tann MLO NIS 
Bin nase. 4 (6001 unter 18464 an die Exped. (19464 | Eine Neftauranı Gas:Gtrogen=| Borderz,, jem móbl„iep.gel mit | Ein maot. Zimmer mit ep. in- eo meld Bteferkiadt6t.9.1 
A, Eadrucks, Schilfgaſſe 11. A V k fl ben Aurra git vm Fleiſcherg 8, Lf gang zu verm. Hausihor 3, 3. Senine ruhige Dim 
ER Kellerſute 3. b. Häkerg. 24. 34. J N- U. er au ; Koplenmurtt 13, 1 Tr., kl. möbl Kohlenmarkt 24 ii RR aid mad gleich Sr O. 
Aalnife see: | dh l. fad Grundstücke, | e ep na Juen n 
i MII fi. Damm Nr. 14 i 118 A Kohlenmarkt 13, 2,f.m001.żiiim. | fep. möbl. Zimmer z. um. (5976 : 2 > 
Tue. Sannia, Sint poc, | Hypotheken - Beleihungen, 
1 mah. Bücherſchrank, 1 mah. 


u Cab.m.guter Peuſton zu verm. Hundegaſſe 97, Treppen, ift ein a 
Ein demes Gtilórhen zu verm, | móbl. Zimmer zu verm. (58786 

Shreibfefretär, 1 mah. Breiter: | DEXCHANUNG ran Daugeldern, 

ſpiegel, 1 Bronzeſpiegel, 1 alter: A, Adeihófer, (60276 


Gr. Rammbaum 13, Thüre 6. = mA Am u. tab, gan 
thümliches Schreibpult mit Auf] Mattenbuden 24, 1 Tr. 


Ein Schneidertiſch mit Schleb⸗ 


Koblenmarkt 9, 
renov. herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 


trz U. Slirfl. t. 1. 


Fi Módl m.u. ab, ganz] Gute Penſion mit auch | 
z Off; h ohne 
gen. Breitgafje 66, fauves wöbintes 90 J. RA ona 1 Ser Zimmer event. nur Mittagstiſch 
r / r e n,, a 
2 A | Gotizugsb.uf. mein kl. gut. Haus, Nah. zur Beſichtigung nang- i. Damm 10,3, freundl. kl. möbl, Fc rr ATIS in Fräul. f. d. Penſion monatl. 
35 Graben 42, Katrg. 8% Anz. 4000.4, feft. Hyv. gasse 44 Laden. (19351 Vorderz., ſep. Eg. an Hrn. zu vm. Neſgergaſſe 1 wódz für 80.4 Gio fennadiergafie 6,2. 
zn | Of. unt.7890 an die Exped. d. Bl.] Langfahr, Marſenſtraße 17, 2, Möbliries Immer zu verm. ift ein fein iöblirtes Gimme Blige Penſton zu haben Hinter- 
Eine noch gute Nähmaſchſne Feſchäftdarundftück, Joppor, Wohnung von 8 Zimm. u. Zub. zu vermiethen. (492683 6, g 
Billig zu verk. Gr. Rammbau20pt i e Zoppot, Bad im Pee h . jaj asd Pugaenpfuhl 18, 2 Treppen. I re ner wię BUT Er TAT gi möbl gaſſe 19b part. Hermenau.'60296 
i 1 Ą 115. rat. h i A 1 » z - 8 81, w £ En mu; 
(6021p. don nber 7 KA verm. dh. daf. part. ks. (58416 TEE re, lep. Pi 
5: 9215 mn mm messen SL, Pm. SEN REEL EN { 
Gänſefedern Preis zu verk. Anz, 6000 % Off. Weidengaſſe Nr. Ad ut eine i ſep- MOL ZUW | e e DIA | Modna Pld 
19 421 a. d. E d. Bl. erb. (194215 i inpas a Stopenanfie24, 2 find gut möblirt. f a A 
mi hmm. Samen | peja, 0-19 . . o Dee Pa | Deit Geif aner maen mid 
abzug Ohra, Hauptſtr. 5. (59646 |... das 16 gry ly r —- Ein, TA 725 ee 0. 16 ab zu vermieten (59626 ge 50 e gebe 
— —— große Gruudſtück, dicht bei der u v. Peterſilg. NOC, | mm 9 ` tr. e 
Gonvorsatione- Lexikon | Sut beleg., Foiniie Heer und Lauggarten 78, 1. El., 55 -E 97 An 15 LR di Ko ZTM OWN CZES W 6. 
von Brookhaus billig zu verk.] Wieſen, herrſchaſti. mafi. Won: J Zinn gr. Entr., Küche, Cab, ein mabi. Zunmer zu vermieth. OW Hr b v. Kl. Beran dpt Anit.Chep. | Wobug. 4 I. Jan D. 
Pfefferſtadt 50, 1. Gartenh., 1, r. haus, neue Wirthſchaftsgeb. gut. Keller, ſofort od. ipät. für 420 M RZYM MAGI. Bimmer u. Cab. an 2 große helle Zimmer A EIEE 
Einige 100 leere Zigarrenkiſten leb. u. tobt. Inventar, bald verk. an anſtänd. ruh. Einwohn zu vm. 1— 2 Hrn. zu b. Breitg 90, 3 kl. Tr. g N „Suche eine ohnung, Kell od. Hof 
zu verkaufen Lan ten 84/35 Anzahl 4000 % Anfr. v. Selbſtk. Näheres part. im Laden. (59305 nn 4. 8. Bureau geeig. v. fof. zu vers iſtBeding., f. Bauhandw. o. Fam 
gu verkaufen Langgarten 34/50. unter W 7 an d Exp. d. Bl. (19434 .., H NEUGACIEN 31, I, utöbl. Z⸗ſenſt. miethen Hl. Geiſtgaſſe 94. 160266 Y 181 b 
r n K ; 75 E MEREN . me BONE FE 00 A Of u. V 878 an die Exp. 
Kl. eiſ. Kanonenoſen zu verkauf. —Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 12 Vorderz. m. a. o. Ben). frei. (60086 | = 55 ej 
Langgarten 32, Hof, 1 Tr. An⸗ und Verkauf neudet Wohnung, 2 Stub, u. Zub. Melzergaſſe 5, L ant möbl Porfſädt. Graben 6, i, i 
Ein fegr gut erhalt, Offigierd- von zu v. Pan ee ee Simmer, Cabinet zu vermieih. f eleg. mor, Wohn u. Schlafz., (ep. nnn 
nr , nen | ©, ÓW Dimmer, ie Che 
2 s s .. Dez g.. ein Sehr fauber mávl Zimmer e . Graben n. d. 
Feiner Mal kaſten m dw Oelfarb. ſowie 9 ) nungen Freundl. möbl.Borderz. m. Gab. verm. Holzgaſſe 28825 (58476 a zd M wj M geſucht. 
aun kl. Wagen bill. Beleihung Yon Hypotheken F zu um.Heil,@eiftgaffe,05, Gg. El. Hell. efaa 120 WRO anl. arktha 2 886 an dle Exped 
zu verk. Brodbäntengaſſe 11 II. 9 Stadtgraben 5, bethkirche, i immer Zimmer zu v. A. W. Burſchengel. — 775 a: 
Alte Münze (Matienthaler) Näheres bei Werner, Stadt⸗ b 9 58626 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 19. Beschaffung von Banseldern graben 6, Komtoir. (18238 e voller Penſion] maa Bordera. u Gab. m ſep g . Wohnung 
Waffeleiſen 3 pk. Ot. Laz. , Think. vermittelt (60280 lina, Köllnerſtr. 8, ift e. Wohn e n bau um. Tobiasgaſſe 32,1. (59880 in Laden in beſter Ge. 
„„ . POI ORT a a 447 l g 3 t Eee Ab en nRa X 5 
o peo | oulenn MB a a a Sm m ent: gu vem. (0005 | MäTSBeRERD, By rykę 
Kindermag. bill. Sangaarten 95, 99901, 2. Pareſtr. 8, Me Wint- ee opter AN A HRS 10, pt. (Ede | J. Schmidt, Hauptſtr. 39 (50356 
aw ²˙ . . ęczowadi. OT k R P. od. O. b. U. - Ad. ne N | U es — ananasa 
men et Só łamanie obn. von Stube, fide, Romm | Gr Sara prom Pope mete ant Soo (ul Trockener ede Stur unte 
ift zu verk., auchaufcheilzahlung ig; vom 1. Dez. 610, zu verm. l e ZYKA . 2 ó à ; galeon, Sturmhöfel, 
Wee BI, vty rea (50886 Si, pts ven, (soy | 8 zh o fo: TD | ou Mehrere Dimmer, T Konto nedi oroi Keller 
Tannen⸗ r | quiedaer (olor abeun ai | po iotos gi vermieten (00256 
> 8 3 rd, 8 reinf. mös Zimmer mit a.ohns g zu ver noth. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 94 
y v Gn ber Nähe ac Johannisberg] Wohn. |. 15u. 13.% fogl. zit UM feni zu y Gry, Sdjwalteng.19,pt, | Oundennfie 20, 2 Tr. (690856 | SE, of dua mirt 
Beiftarts -Bäume 1000-1800 qm. gu tani. gen | Wohnung, 2 Bimmer, Side | Fett Worda cy Eg eco Ji junger Mann findet gures Gelajjen, Mähe der Helme gn 
= pa 7 in ui m.Breidng.u.V662n.d.Cr. (58496 8 Haji Ran 8 hint. dermieth.Goldſchmiedegaſſe 38,2. Logis wa je 5,1 T. f permietóen. Off. u. 897 15 
TTC | 00 mabi Wocberpyiep.Cing, | Iga find. möbt. Banie | rem Donna Fo Gay 784 
lg , ⁊ Voternennatte e. | Grade Nalet en ee 
CT verm. Beli x: I gut möbl. Bordera. mit jep. ©. | Gutes Logis Hohe Seigen 19, L zu verm. Brodbänten: fie 48, 2 
m Laufe des Monats find Ca. zu verm. Beſicht von 11—1 Uhr. s À Jg. Snte f. Copie Dülern 22,7. engaſſe 48, 2. 
30% na P.] Bötterchgafie 20, frol Wohnung ię — . 18, Jg. Leute f. Logis Ha Huzi Hundraaſſe 112, Technſtum, 
9 f. 15 4 4.1. Dezbr. an anſt tinderl.] Ein U. möbl. Vorderz mit fep, | (55970 Gr M Q 
Rente zu vm. Näh. Fr. Marschall. Eing. S. 1. gu 0. Sii ihg. Ga, ,.] 1 ja. Mann f.gut.Rogıö, a. Wing * oper i agericher 
Umftändehatb. ift e. Wohn. o. | Pogaenpr6B e.gut ml Pri. Im. Kaffee, Buragrnienfirane 13 2: ort zu utrmiethen. _ (19367 
2 Zimmern u. Zubeh. für 23. Kan fep. Eing., an e. Hrn. ſogl. zu v. Fräul. inda Logis Tobias g. 25,2. D Pferdeffalf 


Ba 


Offert. 3 i 
und Git. Galen werben ünit Wer liefert 20 Bentner 
an die Expierbeten. (590860 große U. gute Kartoffeln 


Alte Unzen zu verkauf. Milch (magnum bonum) frei ins Haus. 
kannengaſſe 18, Laden. (50130 Off m. Preis 1. W 0 an u Exp. 


p. Trank u. 100 Cir. Schalen 
vom 1. Dezember d. J abzugeben 

anftänd: Mieter von gleich zu raneng. 7, 4, It ein gr, móbl, | 1—2 junge Zente finden Logis mit Burſchengelaß billig zu ver⸗ 

Zimmer an e. Hrn, 9. rin. (800 25 0 Baumgariſchegaſſe 51, Hof. mieten Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 


verm. Näh. Mauſegaſſe 10,1 Tr. 


. WWW III EI I 


Laſtadie 29 jepar. móbl. Part. | Lani. ję Mann find.v.i. Dez gut. 


ei gu haben Hohe Segen 32. 
ſof. zu verm. Zu erfr. vart. (60336 | Schlafſt. b. 3.5. Ht. Adl.Brauh.7. 


Nr. 281. 


tlen, Busen, losen, Weston? 


in dauerhaften Qualitäten 
empfehlen (19393 


u auferordentlih billigen Preifen 


Erimann & Perlewitz, 


| 
Holzmarkt 23. | 


Buchhalter ſucht Beid. ev. g. 
ſtundenw. Off. u. V 647 Exped. 
s (58430 


Invalide wünſcht Beſchäftigung 
Barth. ⸗Kirchg. 26, Albert kusche. 

Aelt. Herr fucht Stellung are 
ſelbſtſtändigen Führung eines 
Reſtaurants od. Ausſchanks. 
Gefl. Off. u. V 884 a. d. E.d. Bl.erb. 


Arheifsb., 17 J.,. St. Fiſchm. 6,2. 


Buchhalter 


verfeft m Korreſpondenz, flotter 
Verkäuf. der Holz⸗ u. Baubranche 
ſucht Stell. Off. u. V 877 an die E. 
Ordl.arbenſ.Hausd., Kutſch. Vor⸗ 


Bautechniker, 
Abſ. e. Königl. Baug.⸗Sch., bereits 
6 J. als Techn. thät., ſucht en. fof. 
Stell. Off. u. V881 a. d. Exp. (60126 
Anſtändiger Laufburſche ſucht 
Beſchäftig. Poggenpfuhl 26, pt. 
Welt. Herr, Kaufmann, bitt. um 
Beſchüft. Off. unt. W 25 an d. Exp. 
?— —.—— 


Weiblich. 
r nn 
Damen in der Koſtüm⸗Branche 
durchaus erf. ,ſ. Stell. als 1. Verk. 
u. zur Leitung der Aenderungs⸗ 
ſtube. Gefl. Offert. unt. E.B 3 an 
S. Salomon Stettin, Annonc.⸗Exp. 

(19394 
Saub. Wäſcherm ben. um Stückw., 
w. ſaub. gew., i. Fr. getr. u. gepl. w. 
Off. u. V 8556 an die Exp. (5974 b 

anft. jg. Frau w. Stell. 3. Waf 

u. Reimach. Kl. Hoſennäherg. 2,1, 
Eine Nähterin ſucht Beſchäftig. 
Zu erfrag. Räthlergaſſe 7, part. 
b. Irdtl. Frau b. u Stückw., die 
im Fr. getrockn. w. Off. unt. V889, 
Rüben. eee eee 
Arbeit z. Nähen nach anßerhalb 
w. geſucht, Unterhoſen od. Woll⸗ 
hemden. Off. u. V 888 an die Exp. 
Jordtl. Mädchen b. um eine Auß 
warteſtelle Häkergaſſe 13, 2 Tr. 
Ein anji Mädch. ö. 14 — 15 bum 
Stelle für Vorm. Off. unt. V 883, 
3101.02. Jan. empf. tücht Mädch. 
v. Lande u. a. Städt. Breitg. 37, 
D Empfehle perfekte Koch 
mamſells, Stützen, tüchtige 
Mädch. f. Alles, Kinderfranen 
u Sinner mänden. ee 
Nachfolg, Heil, Geiſtgaſſe 100. 


Gerandie Ladenmädehen, 
für Fleiſch⸗ u. Aufſchuittgeſchäfte 
ebenſo für Bäckerei, Konditorei, 
Materia und Schankgeſchäfte 
empfiehlt mit nur guren Zeugniſſ. 

B. Legrand Nachf.; 
1. Damm 10. 
Ord. Mädchen ſucht Beſchäft. für 
Nachm. Zu erfr. 4. Damm 9,3, Hof. 
Empfehle ridige Hause, 
Stuben⸗ und Kindermädchen, 
ſowie Hausdiener von leich und 
Januar Peterſiliengaſſe LA 

ine Frau b. u. eine Stelle für Die 
Morgenſt. Ankerſchmiedeg. 4, 3. 

rd. Mädch. mit g. Zeugn. w. eine 
St. f. d. g. Tag Haäkelwerk 19, 3, 


8 2 — 
Suche f. meme Tochter im befje 


auſe Stell. als Kinderfräntein 
fu. V 886 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


N — 
| left Fran bitt. um Auſwarte⸗ 


ftelle Johannisgaſſe Nr. 17, Hof. 


nn OSA Ek dsc 
1 tücht., gewandte Verkäuferin 
ſucht Stell. k. e.Schuhw⸗Goſch gl. 
a. ipót. Off. u. W 15 a. d. Exp. d. Bl. 
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Pe gps gebt emer 

Schneld., w. prompt liefert 
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ch + inei ; „Stets nur beste Qualitäten zu Führ en, hierin bestrebt zu sein jede Concurrenz zu über- 
Ges ZE ts treffen und au illigsten Preisen bei entyegenkommendster' Coulanz zu verkaufen. 


Danzig, Langenmarkt 1 und 2, | 
a | "M 


| du Sommoben, den 1, Montag, den 3., Dienstag, den 4, und Miltwod, den 5. Doyember, | 


kommen 


Sie des in meinen neuen Geschäftsräumen 


Stauben in e dureh eine 


F ay kuny Ar, 1 und 2, Eingang nur Zangramarkt Ar. 2 A 


riyri Sämmtliche Í 


Georg Gruber, Danzig, 
in bisher nicht erreichter, ae Auswahl zum m | 


Milehk „Milchkannengasse 22, ( 22, (19092 


POLYPHON, 


Selhstspielende Musikwerke 


Mk 
aufwärts * p 1 
. Zunächst t | | 
Bi ii Eta 1198 Prachtvole Dualitiiten in allen I Mi, LUA! [MARNY | 


Gelegenheitskauf ea, 1200 Mir, Warp, weit unter Preis, s er für Wohllkätigkeitszwecke, 6 fir. m 1 Rleide, 150 Nik, I 
==> «a M0 Meter schwarze Crêpe mit Mohair-Cttectenn .... . . 6 Mr. m 1 Heide, 50 .. 


Reizende Neuheiten in Kleiderbesätzen. Futterstoffe und sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herrenschneiderei. 


Hemdentuche. Dowlasse. Linons. Eugliſche Tüll⸗Gardinen Leinen u. Halbleinen 


Beit-Damaste. Negligóe-Satins. : beste schlesische und westphälische Qualitäten für 
Gerauhte Piqu ós und Parchen de. " RR a a a Ban NEM Leibwäsche und Bettwäsche. 


Bi 
Prälßtvolle . Flanslle. und! Fifsählek nd rę er Fenster. Tischtücher, Servietten, Handtücher 
patet un weizer T 


aus beſter diesjähriger Schurwolle j U 
das Meter 85 J, 1 4, l. 8 1.45 bis 1,65 <A io BE Neuheiten "Gg iu Samat „und Wirthschaftstücher 88 
ace und, Cnosd-Stros, rü Sehon, g As kr Sellin 
= i 2 e 3 * , 
Decken und Läufer. Altdeutsche Tlachtucher für Rostaurationen 1 Mk. 


„Welour=Parchende 
für Negligse⸗Jacken und Bloufen. 


| in Herren-Oraralten, geidenen Aatstichern, Damen-Nehürzen, Corsets, Rüschen, Nehleiern, Damen-Sehleilen, 
Neuhelten Danen-Cravalten, late andschuben, Unt ariel LAU einfachsten bis elsanlesn (ent, Dall Tüchern. 


meu auf enommen: Sılı Teppiche in alen Größen, 6 Mk. un bis 125 Mh. 


Läuferſtoffe Mir. 20 J bis 5 4 Linoleum in alten Breiten. Cocosdecken (Thürvorleger) 35 9 bis 5 44 


| | | Bloclieren Meter von 65 4 A, abgepaßt, ds Paar 3,50 bis 45 4 Ciſchdecken in jeder Att, 1 bis 35 « 
7 PA Setige Wühte-Segenftände, in jeder Art) Boyle pilejlder u, sehlesisehe Tasehenlücher 


fowie Wäsche »Auſertigung nach Maaſt und Lieferung. für Damen, Herren und Kinder. 
Komplette Brant -Ausſtattung 


N 
ug S wiide Orig a n Winter - Tricotagen. 


Petersburger Gummifchube, 

mit ben untrüglichen Zeichen der Echt⸗ 

heit, rothes Dreieck mit der Jahreszahl 
1860 und St. Petersburg. 


Paar 2,45, 3,10, 3,75, 4,00 Mk. 


sach Eiſerne Polder-Beitartelle 8,50 und 13,50 , Wollene Weſten. Kniewär mer. Regenschirme, 
Segen Samet “yaga Lee Licher. Schalter fragen, Pelz =- Muffen, Baretts, 


beſtehend aus Unterbett, Deckbeit d Fedeb 
| Ein Sah Sekten igoe mit guten Federn 1155 00.4 np ne Filzpantoffeln. "RE 


Sämmtliche Neuheiten für die diesjährigen Weihnachts⸗ Arbeiten 


ſowohl in aufgezeichneten, DIES und fertig geſtickten 


Tapiſſerie Artikeln, als auch in Gonqtef- und verwandten, iu Gnpijfevie-Zwedteu beliebten Stoffen, je 3 


in einer Auswahl, wie fie bisher nicht geboten worden ijt, 


Kopf⸗Tücher. Theater⸗Shawls. 


Ärztlich empfohlen. ; 
Ber durch Plakate | 
85 er ; 


(18560n: 


Tilda)“ Sämmtliche Artikel sind für die diesjährige Saison neu angeschafft und die Preise dafür überraschend 3 j 
LMIEKENOCE billig gestellt. | 1 


ſchöner wie Eis . | 
Zimmers date Tabletdecken „ 2 9 | Zintenwiihec . . 259 Pompadour . . 45] Lampenputztaſche . 75% Sorcenbentai s 1,00 „ | 
gegen kalte Füße e itte 1 Fragenkaſten . 8 „ Frübhſtücksta chen 25 „ | Ruhekiſſen „46% Poſtkarten halter. . „ 75 % | Siavierläufer. 5 1.10 „ | 
zu u 4—7 7,50 en B Nadeltiſſen AK 00 8 „ f Rinder Servicen e.. 30 „ Vogelbauerdecke „ 48% | Staubtuchtaſchen . 85 „| Beſenvorhänge .. 125 „ 
171m Sticktücher , 10 „ | Marktkorbdecken 30 „ | Klammer⸗Schurze . .55, J Bettdedenhalter , . » 85 „| Plaidhülen . , + 125 „ 
e ipke, Lampenieler e s + „ IB „ euerzeug, + © © + 30 » So è 6 . +56, 1 Nachtiaſchen . 85 % Beſteckhüllen „ 10 „ 
Soltau, Lüneburger Haid = Uhrpantoffel . . 12 „ lammerbeutel 33 „ | Sache 65, | Kaffee⸗Wärmer « . 88 „ ] Zigarrenkaſten 1,50 
5 Löffeltörbchen „20 „ | Tabats beutel e SS „ | Tintenlöſcher . . 635% | Spielſchürzen . . 88 „ | Violindecken . « 1,65 „ 
- Menzenhau 7 Brod beutel . . 24 „ Paradehandtuch . . 4% y Tiſchläufſer 68, | Servisdecken . 90, ee I 165 „ 
er's 2 Topflappen. + . 25 „ Manſchettenkaſten . . 45 „ | Bürſtentaſche » ». . 15, | Schliitſchuhtaſchen . „ 90 „ | Eierkörbe . + 200 „ 
Gnitarre - Zithern i Journalhalier « a 45 „ | Wajdiijcdhe Garnitur 75% [Nachtiſchdecken . . 95, Schlüſſelkörbe „ „ 2,35 „ 


find nur zu Haben Schlummerrollen 1.4 90 4 Sophakiſſen, komplett, 2 x 50 & Eingeren 1 M 75 J Spieltiſchdecken 2 M 90 3 55 
Tischlergasse No. 63, 5 5 
Gleichzeirig empfehle ich mich 
zum Stimmen und Repariren 
aller Arten von Zithern. 
5969) A. Schiemann. 


Extra⸗ ‚Sugabe „nur für Sonnabend, den 1, und Momag, den 8. Dezember, und nur fo weit der Vorralh reicht, bei allen Ein 


käufen von 6 Mark a 
grosse Nickel-Servir-Tablette 


ik Bien HR | sh Dies ifi bee Reſtbeſtand von den Tabletten, welche am Eröffnungstage meiner neuen Verkaufs räume zur Gratis⸗Vertheilung gelangten. i ż | 
zł nn M — M 

szer) Rabattmarken verabfolge ich aufterdem unaufgefordert, wie bisher, bei allen Raffa: Eintäufen von 20 Pfg. an. x | 

— (19440 1 


ai «Paul Rudolphy, Danzig, Sangenmartt 1 1.2. 
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en. 8 


A 


| a 8 2 5 
Linoleum | iine 


30 Ślepa 20. 


Decken 


Benirveritug m e BI TE en Zn — 


Diaphanien am 5 EM Sicher eine enorm große Auswull in nützlichen und eſchnlbolken Gegenflänben 
„ midi zum Bei von durchſchnittlich nur DD Pfg. per Stück. 
>Sycialscidift = , | -o ne 
| Gejthente für Kinder, wie Puppen X, zu ſehr igo Preiſen. 


A | 9 X d N ( € [ U rli 0 hs, f j Ć a Bir I | Ferner en wir für den Beißnghtöbebarf: 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 


x — bei- Muſten. | Fel. Barells. | | Pelz-Colliers. 


a e eee DameırPelsmulleutg n. (50 9 980. 4 Damen-Barett bamen- Colliers 
: E. K. been ; : Ae en VL 22 4 Sollen mit ſeid. P 4 959 3 i e auf b, t go. 2 
KO RR Diner Fekting: 375 (50 5757 || namen-Barótt i mef . | 
1 i RA wet hi ie Sd Nutria mit pir 80, (s, je- $ * Danen-Clliers 50 9 075 950 | 150 
II PRZEW er | re 
„A i mtt iber N amen- are # i : z 
in UI (Ungarn). DE IR Haneke a, 1855 1475. Í . eier MORA po 750 _ 19 A Damen-Colliers ze A * 
© Gegründet 1868. © — > i EN ; . PUB "EA 1 Schweif, ſehr elegant” à, | + 
ee 000 otr.. Damen-Pelänullen- 2 8 300 Großes Lager 5 “Coli 
; ue 25 Pelzjutter ganz ‚ein WLan ff em | pae iers $ N 
Feines ungarisches Weizenmehl No. O Damme nalen na | swem eg sek || Rasen SĄ I, Hi 


(Kaiser Auszug). 


A í bis Mk. 
Spezialität für Haushaltungen: i 


Säckchen 5 kg in en und mit Original-Plomben Rinder- Garnituren, Ss gi ef, ag unè Benger 0,85, 8 , 1,50—4,— Mk. 
Zu haben bei: i 

A. Rand Brodbówkonę 42. J Artbur dener ge Kack Kinder⸗Plüſch- und we Muffen 255 40, GO. 

4. Fast, Lengenmackt 3864. | Gerhard Locwen, Alist Grab. Lange S Si 1 e aaraa 2,— „1,80, 110 miy 80, 78, AD» i 

A. Fast, Langgasse 4. do- Poggenpf. 65. >. WE > tem o 

©. Köhn, Vorstidt. Graben 45. do. Baumgtscheg 3 4 | 8 ży, = & $ 

GI. Leistner, Hundegasse 119. |R. Wischniówski, Breitgasse 17. FR 

0, Pegel, Weidengasse 34a. do. Praust. 


K. Sommer, Thornscher Weg 12. In Langfuhrs 


5 ee W 131. 0. Fröhlich, am Markt, 


Ir NAN En gro tl Jo fen Seren: ad Damei: Sgire 
A e a Paat, a ee jo fange Borrath mit, zum Aueſuhen . . 0,80, 1,— ‚1,50, 3 mei 


V. v. Borzestowski, Pfofferst.39. | 0. Fröhlich, Seestrasse, 12, Ferner 5 

Emil Rdeler. Forget l 73. J Neumann, am Mask ` | hi 

R. wież, Wieren sabia si, In Oliva: i Herren- Regens chir me. Damen Regense irme. 

Filiale : Poggenpfuhl 85. | Oscar Fröhlich, Inh. Georg Rh RES 

F. Fabricius, Poggenpfuhl 32.| Woedtke, FTF... KZK KJ IE euere 4 ct Bee 
ee erarbeiten eee e. Herren-Regenschirme, 0,80, 1°, [9 | Damen-Regenschirme , fa, {25 | 

A Bansomar, Lang Hauptstr.ó2 | Jal. Gensch, er Blake s Herren-Regenschirme, P, 2 2⁴⁰ Damen-Regenschirme Te P 900 960 

ka ah Ln be 0. re kę Taffet, Gloria m, ſchönen ſtark Stöcken Taffet⸗Glorig, ſehr ſchön, eleg. Siücke, wii 3 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: Herr en-Regenschirme, 2", i ge ‚385 ; Damen-Regenschirme ging 3% 15 „FO. 0” 

Felix ieee ih en N 32.. Ia. Taffet, Gloria mit Futteral mit Futteral und Schleife, elegante Stöcke 

e TEE | Herren-Regenschirme, ip g", 7% e Damen- Regenschirme [0 0, 775 000. (00 

BAM Prima Seide mit Futerał . » Seide mit Schleife und Futieral 


Hüte Dich! 


Horren-Regenschirme mit, Sturmgesell ſehr paliar ee Sa 2,60: | 
vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 


Nur das Solideste ist dasBiiligste. Banne À -G RA m m ] S uh 


Vorwerk schen Original-Qualititen : Veloursborde, Mohairborde Warmen den nie 


die vorzügl. bewährten, in jedem besseren Geschäft erhältlichen 2 > 
„Primissima“, Kragen-und Gürtel-Einlage, besonders „Practica“, mit rothem Futter in allen Größen A AA BAR i NE per Paar ! Mk. BR 


sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter „Exguisita®' 
„Perfecta“ u. „Matador“ m. der Marke des Erfinders „Vorwerk“ 


Damen-Gummischuhe Aż 6619.55 7 250 m. 


1 nen Prima Qualität mit Futter in allen Größen ŻA T SEE HER Paar j 
rr rrr ITTI ITITI Damen- Gummischuhe goii scht Peter o. RM 
Aur bis Weihnachten werden große Polen H ae 1205 Adnan ne rotgem Gutter ht Petersbu ger 
Sp-ren⸗Uummischuhe gnin e e ers Ur 50 
4 Schuhwaaren mit dem Russian Rubber & Co. mit rothem Futter ç MET, a e Fee r Paar 4 Mk. 
e ce 
EN wsk p p rw ages! 9 „4, jetzt 4.50, Umie A ausgeführten Abreisskalender een one, 
a a 0 gat. u. beter ga: 180 Herbſt und Winte r) unſerer werthen Kundſchaft gewidmet, werden von sk ab 
ee bee u nad ce 0 ERNIE, DEE" gwatis verabfolst- DEBET 
inderſtiefel von an £ . : ` 
Reparaturen gut ung billig. "MA j X | Tricota 
q August Goerigk, aer. Gerben io. p z Pelz-Waaren. © Dr k DES gen. Ta 
.. EJ 4 ze — : — Handschuhe. "aa 


Koffer und Taſchen 
empfiehlt in größter Auswahl. 
Til: Rinderleder Koffer und Laſchen. 
Chriſtbanmſchmuck in ſchönen Muſtern. 
Adolph Cohn Wwe., 


ae Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) Engro 


afer  |fiua-Glikidtkótja | 3 30 Langgasse 20. 


f 9236 
deſter Qualität offerirt Anię H. Ed. Kst enge 6758 Ę 
Albert Fuhrmann. | Feinste Tafeibutier || 


Jede zufanmenger. Böticheratd. täglich friich, p. Pfd. 1, 30 u. 1,25.4 E 
w.reell ausgef. Žaista 5, pt. Lempi A Setzke, Hi. Seite 159526 


deshalb jo gut bei ihm lernte.“ 


Nr. 281. 


Locales. 


e Weſtpreußiſche Laudwirthſchaftskammer. An 
der unter Vorſitz des Herrn Kammerhern v. Olden⸗ 
burg ⸗Fanuſchau am 17. d. Mts. abgehaltenen 
19. Vorſtandsſitzung nahmen mit Ausnahme von drei 

erren, die ihr Ausbleiben entſchuldigt hatten, ſämmt⸗ 
liche Mitglieder des Vorſtandes, ſowie auch deren 
Stellvertreter theil. Zunächſt gelangte der Etat für 
1901 02 mit allen darauf bezüglichen Anträge zur Be: 
rathung. Der Antrag des Vereins Skurz, für 
Stationsbullen im Alter bis zu einem Jahre einen 
höheren Betrag als 400 Mk. anzulegen, wurde abgelehnt, 
dagegen ein Antrag des Herrn Sür ewe 
Prangſchin angenommen, wonach die beireffenden 
Vereine beziehungsweiſe Stationshalter beim Ankauf 
beſonders guter Bullen und daher auch theuerer Bullen 
von der Kammer angegangen werden folen, den 
Mehrvetrag zuzuſchießen. Herr Lippke⸗Podwitz zog 
ſeinen Antrag, mehr Geld für Ankauf der Statious⸗ 
bullen in den Etat einzuſtellen, nach kurzer Debatte 
zurück. Der Vorſitzende berichtet, daß bis jetzt alle an 
den Herrn Miniſter gerichteten Anträge auf Erhöhung 
des ar für Ankauf von Stationsbullen vergeblich 
geweſen feien. Nichtsdeſtoweniger werde der Verſuch 
in dieſem Jahre wiederholt werden. Desgleichen foll 
der Herr Miniſter gebeten werden, einen höheren 
Betrag für die Beſchickung der Schau der Deut ſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Halle 
im kommenden Jahre der Herdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft durch die Kammer zu gewähren. Nach läugerer 
Debatte wird beſchloſſen, unter der Vorausſetzung, daß 
der Herr Muujtec 2000 Mk. bewilligt, der Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft ebeuſalls 2000 Mk. zu geben, ihr in jedem 
alle aber 3000 Mk. zu garautiren inkl. des jährlichen 
Zuſchuſſes von 1000 Mk. Die Reiſekoſten der 
anderlehrer werden in Rückſicht darauf, daß 
der Wandergärtner die Ueberwachung der vom Verkanſs⸗ 
fyubitat der Kaliwerke in unſerer Provinz angeſtellten 
OBftbaum » Düngungsverſuche aus feiner Reiß koſten⸗ 
Entſchädigung nicht mehr beſtreiten kann, um 300 Mk. 


erhöht. Ein Antrag des Weſtpr. Provinzial⸗Obſtbau⸗ 


a — Z . rn 


3. Bellage der „Danziger Nenefte Nachrichten . 


ſtipendien wird dem Vorſitzenden mit dem Wunſche 


Vereins auf Erhöhung des Zuſchuſſes von 500 Mk. 
auf 1000 Mk. wird vorläufig abgelehnt. Zur Ueber» 
weiſung von Obſtbäumchen an Rentengutsnehmer 
wurden unter den bisherigen Bedingungen 500 Mk. 
und der Vereinigung Deutſcher Schweiezüchter in 
Berlin eine jährliche Unterſtützung von 50 Mk. bewilligt. 
Der Bau eines Vegetationshauſes fol vor 
der Hand noch nicht in An griff genommen werden, 
dagegen werden 2000 Mk. für Saatzuchtverſuche in den 
Etat eingeſtellt. Der Antrag des Vereins Straſchin, 
im nächſten Frühjahr in Danzig wieder einen Kurſus 
für ältere Landwirthe einzurichten, wurde 
abge n ehnt, dagegen ein Antrag des Vereins 
Tuchel, den Medaillen der Arbeiter für langjährige 
treue Dienfte ein Beſitzdiplom hinzuzufügen, angenommen. 
Sodann wurde der Etat mit den aus vorſtehenden 
Beſchlüſſen ſich ergebenden Aenderungen einſtimmig 
angenommen. Bei dem Punkte betreffend Wahlen 
beſchließt der Vorſtand, der Kammer vorzuſchlagen: 
1) als Vertreter im Bezirkseiſenbahnrath 
und zwar als Mitglieder die Herren Steinmeyer, 
Holtz, Aly, Krech, als Stellvertreter v. Rümker, 
Schrewe, Hinze, Bamberg; 2) in den Band: 
wirthſchaftsrath und Landesökonomie⸗ 
Kolleg iu manctelle des Herrn v. Puttkammer, welcher 
ſein Amt niedergelegt hat, Herrn v. Oldenburg 
zu wählen; 3) die Stelle des Herrn Heller als 
kooptirtes Kammermitglied vorläufig ün- 
beſetzt zu laſſen und endlich 4) in Bezug auf die 
Wahl des Vorſitzenden der Hengſt⸗Körkommiſſion im 
Regierungsbezirk Marienwerder links der Weichſel zu⸗ 
vor die Anficht der Pferdezucht⸗Sektion einzuholen. 
Die Reſultate der diesjährigen Prämiirung bäuerlicher 
Wirthſchaften ſollen in der Zeitung bekannt gemacht 
werden. Ueber den Antrag des Vereins deutſcher 
Zucker⸗Induſtrie betreffend Beſchräukung des Verkaufs 
künſtlicher Süßſtoffe referirte Herr Amtsrath 
Krech⸗Althauſen und es wurde danach beſchloſſen, 
ſeitens der Kammer einen Antrag auf ſtarke Be⸗ 
ſteuerung und Verweiſung des Verkaufs künſtlicher 
Süßſtoffe in die Apotheken an den Bundesrath zu 
richten. Die Vertheilung der Winterſchul⸗ 


WEŃ N ar Zo 


Berliner Börje vom 


überlaſſen, die Kreiſe möglichſt nach ihrer Bedürftigkeit 
zu berückſichtigen. Kenntniß genommen wird von der 
Aufnahme der neuen Vereine Hochdorf 
(Kreis Brieſen) und Schemlau (Kreis Kulm). Im 
Gonzen gehören der Kammer jetzt an 175 Vereine 
mit 9176 Mitgliedern gegenüber 127 Vereinen mit 
6114 Mitgliedern bei der Errichtung der Kammer 
am 1. April 1896. Die Zahl der Vereine hat ſich 
ſonach um 48 mit 3062 Mitgliedern vermehrt. Sodann 
berichtete der Generalſekretär über die Theilnahme an 
der Sitzung der Kommiſſion zur Organiſation 
der Wollauktionen in Berlin, wobei hervor⸗ 
gehoben wird, daß die Kammer von Weſtpreußen 
ihren eigenen Wollmarkt fofort aufgeben will, während 
die anderen Kammern damit noch zu warten beab⸗ 
ſichtigen. Die Kammer von Oſtpreußen war, da ſie 
einen eigenen Wollmarkt in Königsberg einrichten 
will, überhaupt nicht in der Sitzung vertreten. 
Schließlich ſei einſtimmig beſchloſſen worden, daß die 
Kommiſſion für die Errichtung eines Woll⸗ 
hauſes in Berlin zwecks Zentraliſirung 
des Wollhandels die nöthigen Schritte thun und 


namentlich die Königliche Staatsregierung um 
einen Zuſchuß bitten ſoll. — Darauf wurde 
von mehreren Eingängen Kenntnißg genommen, 


darunter auch von der Bildung einer Preis⸗ 
notirungskommiſſion für Schlachtvieh, 
wobei der Vorſitzende ſein Bedauern darüber 
ausſprach, daß der Miniſter nicht auf die Wünſche des 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths und des Ausſchuſſes 
des Landesökonomie⸗Kollegiums Rückſicht genommen 
habe, wonach die Fleiſchpreiſe nur auf Grund von 
Schlußſcheinen und nach Lebendgewicht feſtgeſtellt 
werden ſollten. Wir ſeien ja nun noch vielen anderen 
Kammern gegenüber in der glücklichen Lage, daß hier 
in Danzig wenigſtens nur nach Lebendgewicht gehandelt 
werde. 


é; x rA 
Handel und Indnftrie. 
Bremen, 29. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe.) Loko 6,80 Br. 
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Freitag, 30. November 1900 


Hamburg, 29. Nov, Kaffee good average Santos 
ver Dezember 34½, per März D'e per Mai 35%, per 
September 36½. Ruhig. 

Warie. 29. Nov. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per November 19 90, per Dezember 20,15, 
per Jannar⸗April 20,80, ver März⸗Juni 21,35. Roggen 
ruhig, ver November 15,40, per März = Juni 15,75, 
Mehl behauptet, per November 25,70, ver Dezember 25,95, 
ver Januar⸗April 26,80, ver März⸗Juni 2785. Nübel 
behauptet, per November 74½ ver Dezember 74½ per Januar ⸗ 
April 74½, per Mai⸗Auguſt 63/8. Spiritus matt, ver 
November 31, per Dezember 31½, ver Januar⸗April 32 ½, 
per Mai⸗Auguſt 32%, — Wetter: Kalt. 

Paris. 29. Nov: (Schluß.) Rohzucker ruhig, 889% loca 
26 à 27. Weißer Zucker ruhig, Nr 8 für 100 Milo. 
gramm, per November 281/,, per Dezember 28%, per Januar⸗ 
April 29½, per Mürz⸗Junti 29/5, 

Antwerpen, 29. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 18½ bez. und Br., per November 
18½ Br., per Dezember 18°, Br., per Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per November 93, 

Peſt. 29. Nov. Getreidemarkt. Weizen loke 
ruhig, do. per April 7,40 Gd., 7,41 Br., per Oktober 7,57 Gd., 
7,68 Br. Noggen ver April 7,15 Gd., 7,16 Br. Hafer 
per April 5,55 Gd, 5,56 Br. Mais per Mai 1901 4,92 Gd. , 
4,94 Br. — Wetter: Nebel. ; 

Havre, 29. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Barfie. Rio 4000 Sad, Santos 21 000 Sack 
Recettes für geſtern. i 

Havre, 29. Nov. Kaffee good average Santos per 
Rover. 41,25, ver T egór. 41,75, per März 42,25. Ruhig. 

New York, 28. Nov. Weizen befeſtigte fih anfangs 
auf gute Nachfrage am Platze und beſſere Kabelmeldungen, 
im späteren Verlaufe ſchwächten fH die Preiſe ab auf un- 
genügende Exportnachfrage. Schluß ſtetig.— Mais 
konnte ſich anfangs gut behaupten auf gute Platznachfrage; 
ſpäter gingen die Preiſe zurück auf erwartete Zunahme 5 
Ankünfte und in Folge des niedrigen Novemberkurſes in 
Chicago. Schluß ſtetig. 

Chicago. 28. Nov. Weizen anfangs anziehend auf 
beſſere Kabelberichte und gute Nachfrage am Platze, gab im 
ſpäteren Verlaufe nach, weil die Exvortnachfrage eine 
ungenügende war. Schluß ſtetig. — Mais fonnte fiğ 
anfangs auf gute Platznachfrage gut behaupten, ging jedoch 
inäter im Preiſe zurück auf erwartete Zunahme der Ankünfte. 
Der Novemberkurs ſchloß mit 9 c. niedriger gegen den 
geſtrigen Schlußturs. Schluß ftetig. 


N 


und 10 Pfg. Zuſtellgebühr koſten die „Danziger Neueſte Nachrichten“ für 
Monat Dezember bei unſeren Filialen und Austrägern. Sämmtliche 
Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen ſchon jetzt Beſtellungen für 
Dezember zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poft abgeholt) und 57 Pig. 


(fret ins Haus) entgegen. 


Neu eintretenden Abonnenten liefern wir den Anfang des Romans 
und das Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch koſtenlos nach. 


SIę 4 


29. November 1900. 
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Nicht der Glanz des Erfolges, sondern die 3 
Lauterkeit des Strebens und das treue Beharren e 
in der Fflicht auch da, wo das Ergebniss kaum $ 
in die äussere Erscheinung trat, wird über den 3 
2 Worth des Menschenlebens entscheiden. © 
1 5 Aus Moltke's Briefen, 4 
* 


300000000000000000000000000000000 


Irrſterne. 
v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
i (Nachdruck verboten.) t 


: Gortſetzung.) 

Profeffor Drigins befand ſich im höchſten Stadium 
A 10 e it, Seine ow Brille flog mit 
See | Ruck bis unter die verſchoſſene 
I e . nicht mehr ſagen ließ, was 
tragen haben mochte. hres Lebens Blüthezeit ge 

Ein freundliches Wort? gu PC 
fätigft jagen, aś an veranfapı Haben ale, ei 
pi ie i RR 
Bore? fragte er mie ben deen der naten 
Erſtaunens in ſeinen boshaften Augen. „Vernahmen 
Sie jemals dergleichen aus meinem Munde? Und 
e Ge bree, meinen Verpflichtungen in 

Nein, Herr roſeſſor. Aber ich bi 4 
i r verkehrte Ideen 
mit mir. Seine Hochwürden der Herr Pfarrer war 
die Güte ſelbſt gegen mich, und ich glaube, daß ich 


dienen non $. 


„Sooo! . .. In der That ... Es ift nur 
bedauerlich, daß ſich heute nicht mehr herausfinden 
läßt, was Seine Hochwürden, Ihr ſehr ſchätzens⸗ 
werther Herr Pfarrer, Sie in ſeiner großen Güte 
lehrte, Fräulein von Borck,“ ſagte Profeſſor Mixius, 
ein kleines, hämiſches Kichern aus der hohen Hals⸗ 
binde hervorſendend; „es müßte denn die Dreiſtigkeit, 


mit der Sie Ihren Lehrern Revrimanden zu ersi 


; i - Alutechaltnngs-Zcilage 


theilen ſich anmaßen, ein Reſultat jenes zweifellos 


© | trefflichen Lehrſyſtems fein.” 


: Obwohl Maja den dieſen Worten zu Grunde 
liegenden Sarkasmus nicht völlig begriff, fühlte ſie 
doch heraus, daß dieſe eine Beleidigung für ihren 
alten Lehrer enthielten, und dieſe Wahrnehmung 
trieb ihr das ohnehin erregte Blut doppelt heiß zu 
Kopf und Herzen. 

„„Hochwürden ift ſehr gut und ſehr klug! Ich 
leide es nicht, daß man ihn verhöhnt oder herabſetzt!“ 
entgegnete fie mit erhühter Stimme. 
doch in ſeinem kleinen Schreibzimmer an dem alten 
ſchwarzen Tiſche wie damals! O, wäre doch alles, 
was nachher kam, nur ein Traum geweſen, wie man 
ihn in ſchweren Krankheiten träumt!“ 

Unter die „Fieberphantaſien“verwünſcht zu werden, 
war mehr, als Profeſſor Mirins vertragen konnte. 
Es rührte ihn wenig, daß Maja bei ihren letzten 
Worten in ein ſchmerzliches Weinen ausbrach; heftig 
erzürnt ſprang er auf und erwiderte nun auch 
ſeinerſeits mit erhobener Stimme: 8 

„Das Erſtere wünſchte ich auch, Fräulein von 
Bord! Wahrhaftig! Und was hindert Sie, es 
wieder in Scene zu ſetzen? Was hindert Sie, ſich 
zu jenem alten, ſchwarzen Tiſch zurückzubegeben 
und Ihr Leben lang daran ſitzen zu bleiben? Wir 
nicht, Fräulein Maja von Borck! — Wir nicht, 
Mademoiſelle Fleurit, was meinen Sie?“ 

Die letzten Worte galten der ſoeben eintretenden 
franzöſiſchen Lehrerin. Demoiſelle Grace Fleurit 
ließ ein geheimuißvolles Etwas in ihrem Munde 
verſchwinden und warf einen ſchmachtenden Blick in 
den Spiegel, bevor ſie mit flötender Stimme ent⸗ 

nete: 
nt wiſſen nikt, von was für eine alte, ſchwarze 
Tiſch Sie ſpreken, Err Profeſſor, und verſtehen nitt, 
aus was für ein Grund Mademaiſelle ßu weinen 
belieben — aber mir ſcheint dieſe Sſimmer übereizt 
zu fein; ik finden die Luft ßerr dick.“ 

Profeſſor Mixius ſchien die letzte Bemerkung als 
eine perſönliche Beleidigung aufzufaſſen; er langte 


„O, ſäße ich 


nach ſeinen Büchern und verließ mit einer flüchtigen, 
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an den Ofen adreſſirten Verbeugung das Zimmer, 
ohne ein weiteres Wort oder auch nur einen Blick 
an Maja und die Franzöſin verſchwendet zu haben. 

„Stellen Sie nun dieſe läkerliche Weinen ein, 
Maja, und geben Sie mir Ihre franzöſiſche Exercice! 


Vite, vite! Wir müſſen endlich einmal fortkommen] J 


über die Commencement! Nächſte Monat wir aben 
große, öffentliche Prüfung, comme vous savez — und 
ik fürchten, Sie werden mir maken un affront 1 

Das klang wieder recht unfreundlich, kaum ge⸗ 
mildert durch das drollige Radebrechen der Franzöſin. 
Maja fühlte ſich außer Stande, weitere Angriffe zu 
ertragen. Unfähig zu irgend einer Antwort, erhob 
ſie das ſchwere, ſchmerzende Haupt und richtete die 
verweinten Augen auf das kalte Antlitz der Lehrerin. 

Der erſchreckten Mademoiſelle blieb die eben ge⸗ 
nommene, aromatiſche Pille buchſtäblich im Halſe 
leau fie huſtete, und die Feder entglitt ihren 

änden. ; i 

„Mon Dieu! Was malen Sie für grauenhafte 
Augen auf mir? Man konnte meinen, Sie wollten 
mafen eine Mord auf Monsieur le Professeur und 
Grace Fleurit.“ > 

Das ſollte ein Scherz fein, aber aus den Blicken 
der Franzöſin ſprach deutlich die Furcht, ſie habe es 
mit einer Irrſinnigen zu thun. Er 

„Mein Kopf ſchmerzt heftig, Mademoiſelle; ich 
glaube, es wird mir unmöglich ſein, heute etwas zu 
arbeiten. Wollen Sie mir geſlatten, auf mein Zimmer 
zu gehen P4 rt 1 : 

„Mais certainement, ma chère,” erwiderte die Ge: 
fragte. bereitwillig. Maja's fieberhaft glühende Augen 
wurden ihr von Miunte zu Minute unheimlicher, 
und ſie zog es bei Weitem vor, die der Schülerin 
gehörenden ſechzig Minuten vor dem Spiegel zu⸗ 
zubringen. i g 

„Legen Sie fit pu Bett, das wird fein das befte 
Mittel,“ ſagte ſie leidlich wohlwollend. „Ik werde 
ſpreken bu Madame, daß Sie müſſen Ruhe aben 
pour ce jour. Morgen und die anderen Tage Sie 
müſſen fert fleißig fein, oder es wird nehmen eine 


ſchlekte Ende mit Ihnen.“ 


15 |208.— Diskont d. Reichsbank 5° 


der „Danziger Ueueſte Nachrichten“. 


Die letzten Worte der Franzöſin tönten gleich 
einem Orakelſpruche in Maja nach, als ſie auf ihrem 
Bett lag und ſich abmühte, den ſchmerzenden Kopf 
zu klarem Denken zu zwingen. 2 y 

„Sonſt nimmt es ein ſchlechtes Ende mit Ihnen “ 
a, das würde es, wenn fie blieb. So konnte es nicht 
bleiben, deſſen war jie fih klar bewußt. Es mußte 
etwas geſchehen, was dieſem unerträglichen Zuſtande 
ein Ende machte und zwar bald! Ich darf nicht 
krank werden! fagte ſich die arme Maja, mühſam 
ihr Lager verlaſſend, nachdem ſie ſich eine Stunde 
mit ihren unruhigen Gedanken herumgeſtritten; ich 
will auch garnicht mehr an dieſen böſen Kopfſchmerz 


meine Sachen ordnen, damit ich bereit bin, wenn «= 
hier ſtockte ihr Gedankengang und ſie lächelte traurig 
im erwachenden Bewußtſein ihrer Thorheit. Wohin 
hätte ſie gehen ſollen? Und mit wem? Wo war 
die rettende Hand, die ſich ansſtrecken würde, um 
die Pforten ihres Gefäugniſſes zu öffnen — ſie 
wieder zur Freiheit zu führen?? .. Maja wußte 
es nicht. Sie ſah nirgends einen Hoffnungsſtraht, 
aber ſie ſagte ſich immer von Neuem: „Ich muß 
fort!“ und ging dann mit krankhafter Eilfertigkeit 
daran, ihre Sachen zu packen. Ihr Kopf ſchmerzte 
zum Zerſpringen und ſie ſtand unſicher auf den Füßen 
wie eine Berauſchte, aber das durfte dem Fortſchreiten 
ihres Werkes keinen Eintrag thun. 


Maja's Stübchen grenzten, vernahm mit Befremden, 
wie lebhaft ihre als krank gemeldete Penſionärin 
ſich umherbewegte. ; | 

„Augenſcheinlich werden da Schubladen auf und zu 
geſchoben, Möbel gerückt und dergleichen ſonderbare 
Sachen mehr,“ ſagte ſie zu ihrer Beratherin, Miß 
Dudley. „Was meinen Sie, Beſte — ob ich eiumal 
hinübergehe?“ ; 

„Zu der kleinen Romanprinzeſſin? Ich denke 
nein. Ich denke, es iſt richtiger, ſie ungeſtört zu 
laſſen,“ erwiderte die Gefragte. „Vielleicht iſt ein 
neuer Geiſt über die myfteriöfe, kleine Perſon ner 
kommen; vielleicht ift dieſes „Aufräumen“ der Bes 


denken, ſondern lieber etwas Nothwendigeres thun, 


Madame, deren Zimmer, wie ſchon erwähnt, an 
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> weis, daß ihr ein beſſeres Verſtändniß ihrer Pflichten 
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brennt 


[Kaiseröl 


wandt werden. 


Echt zu berichen dureh 


A. Fast, 


Danzig — Zoppot. 


Name „Kaiseröl'‘ 


Korff, Bremen. 


nicht explodirendes # 
Petroleum, ist voll- 
ständig gefahrlos 
und übertrifft an gi 
Feuersicherheit sammtliche anderen Petroleumsorten. 


ist vollständig 


Petroleumgeruch. | 


ist in Bezug auf 
Leucht- Kraft un- 
übertroffen und 
schont die Augen & 


gesetzlich geschützt. 
Fabrikantin: Petroleum-Raffinerie vorm. August i; 
Wer anderes Petroleum nnter der 
Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich strafbar. BI 
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Husten mehr 
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jegle man nicht, meine jeit Jahren mit beſtem Erſolge ange⸗ 


wandten echten 


Zwiebel- Bonbons 
in Gebrauch zu nehmen. 
50 und 30 H bei 


Richard Lenz, 


Brobbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe 


geſaugreich und 
DET ſpielbar. 
Die Inſtrumente ſind im Konſervatorium 


Lager und Vertretung bei 


Poggenpfuhl 76 part. und 1. Etage 
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aufgegangen ift — und der Aufang einer erfreulichen 
Wandlung.“ } 


So blieben die Beiden bei ihren Theetaſſen und 
intimen Herzeusergüſſen. Mit der hereinbrechenden 
Dunkelheit verſtummte übrigens jedes Geräuſch in 
Majas Zimmer; der Mond aber, der bald daraw 


in ſeiner blaſſen Pracht am klaren Winterhimmel 


aufſtieg, wußte allein, daß die Romanprinzerſin es 
verlaſſen hatte. Und er lächelte das atte, ſchmerzlich 
ſatiriſche Lächeln, mit dem er von jeher auf die 
wunderliche Erde und ihre noch wuuderlicheren Bes 
wohner herabgeſchaut — und zog dann einen Wolken⸗ 
ſchleier über ſein Antlitz. Es verſtimmte ihn doch 
ein wenig, daß er heute keine flimmernden Sırahlens 
kränze flechten durſte für das liebliche Mädchenhaupt, 
das vordem allabendlich am Feuſter erichienen war, 
— kein tröſtliches Licht ſenden in die großen Augen, 
die feucht zu ihm aufgeblickt hatten: träumerisch, 
ſehnſuchtsvoll, beſtrickender in ihrer Trauer als irgend 
ein Augenpaar, das in dieſer verſchwiegenen Abend⸗ 
Kunde troſtſuchend aufwärts ihaute in das ſtille, 
wandellos geduldige Mondgeſicht 
8% Pre s 

In Jendrewo hatte ſich während dieſer Zeit 
wenig Neues ereignet, einen ſonderbaren Vorfall 
abgerechnet, der den Leuten zu denken gab, ohne 
daß ſie ihn zu ergründen vermochten. Der Ritt⸗ 
meiſter von Geldern war eines Tages in ſeltſamer 
Verfaſſung von einer längeren „Vergnügungsreiſe“ 
zurückgekehrt, lahm gehend, mit maleriſchen, ſchwarzen 
Querpflaſtern auf Hals und Antlitz, die auf einen 
geheimnißvollen Feldzug hindeuteten. Er erzählte 
dem Grafen wie jedem anderen theilnehmenden 
Frager zwar ſehr bereitwillig und ausführlich, wie 
er noch vor Ankunft am Ziel von einem wüthenden 
Hunde überfallen und ſo übel zugerichtet worden 
ſei, daß er ſich gezwungen geſehen habe, im erſten 
beiten Dorſwirthshauſe Zuflucht zu ſuchen und unter 
den Händen eines Doribarbierd das heftige Wund⸗ 
fieber zu überſtehen; daß ihm danach natürlich alle 
Luſt zu dem projektirten Beſuche bei einem Freunde 
vergangen fet und er ſich fofort nach Jeudrewo 


zurückbegeben habe — aber Jedermann fühlte, daß 


Nur allein echt zu haben à Packet 


Pianinosa. Hügel 
mit geſetzlich geſchütztem 


Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft, 


Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. ŻĘ 


Otto Heinrichsdor ff, 


ee 
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jeder Art, ſowie einzelne Pfeifeutheile, Bigarren: 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, eee 
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und Zigarren Taſchen. 


Kalkaaſſe Nr. 8. 
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General⸗Vertreter: 


Langenmarkt Nr. 32. 


dieje tragiſche Gerchichte der Wahrheit oder doch nur 
halb der Wahrheit entipreche. Trotzdem gab man 
ſich damit zufrieden und vergaß ſchließlich, an das 
Warum der äußeren Veränderung zu denken, die den 
Rittmeiſter nur in verſtärklem Maße wie einen 
Mephiſto erſchemen ließ. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Hunderttauſend Dollars Hochzeitskoſten. Eine 
ſelbſt für ame rikaniſche aji pij 13 Aufſehen exregende 
Hochzeit wurde dieſer Tage in New⸗York zwiſchen der 
Tochter des bekannten Millionärs Mr. Pierpont Morgan 
und dem Colonel Satterlee gefeiert, der, was ihm an 


Glücksgutern abgeht, reichlich durch das Alter feines. 


auf die erſten in Virginien eingewanderten Engländer 
zurückzufünrenden Stammbaumes erſetzt. Die Koſten 
dieſer Hochzeitsfeier, bei der alle Veranſtaltungen ins 
Rieſenhafte gingen — es waren nicht weniger als 2500 
Güſte, die ein Baarvermögen von vielen Milliarden 
Dollars reuräſentirten, zugegen — tollen über 100 000 
Dollars (400 000 Mark) betragen haben. Die Trauungs⸗ 
Zeremonte, die in der aufs verſchwenderiſchſte mit 
jeltenen Orchideen und Roſen dekorirten 
St. Georgskirche vor ſich ging, war in kaum einer 
Viertelſtunde abgethan und das maſſenhaft verſammelte 
VPublikum konnte dabei die Beobachtung machen, daß 
die neueſte Mode innerhalb der Kreiſe der oberſten 
„Vierhundert“ für die Braufführer ſchrelend rothe 
Kravatten und Knopflochſträußchen von gleicher Farbe 
vorſchreibt. Was die der Braut dargebrachten Geſchenke 
anbetrifft, die einen ven Saal in ihrem elter⸗ 
lichen Hauſe vollſtändig ausfüllen, ſo ſol allein der 
Worth der Pretioſen die Summe von 1500000 Dollars 
noch überſteigen. Außer einem fabelhaft koſtbaren 
Brillantſchmucke hat Mr. Morgan feier Tochter ein 
herrliches Landhaus am Houdſon als Hochzeitsgabe 
dedizirt. Als Kurtoſum wollen wir noch verrathen, da 
der Brautkuchen für die Monſtrehochzeit das reſpekiable 
Gewicht von fünf Benmern aufzuweiſen gar. 
Ein blutiger Juſammenſtoß zwischen Schmugglern 
und der Grenzwache fand im Rayon des Tſchkiſchljarer 
Grenzwachedetachements (Rußland) fatt Eine große 
Schleichhändler⸗Karawane, beſtehend aus ca. 800 Laſt⸗ 
theren (Kameelen) und konvoyrt von 100 bewaffneten 
Reitern, war ſignaliſirt worden. Zur Ergreifung der 
Schmuggler waren 80 Umermilitärs und drei Offiziere 
der Grenzwachedetachements ausgerückt. Die Schmuggler 


teiteten harinädıgen Wiberbauß, und Im dem Sajat, lbie vier führen beatem 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 
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R. Bisetzki & Co, 
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Korff's Kaiser-0el 


(Woriſchutz unter Nr. 16 691, Klaſſe 20 b.) 


GGeſtes, nicht explodirendes Wetrolcum ! "TRE H 
Vo ſändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Ą teuchifrojt; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 


Felix Kawalki, Danzig, 


80. November. 
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ämmtliche Tiſchlerarbeiten fur 


Dampftiſchlerei und Lei 


mitzel wurden 18 Schleichhändler geiödiet, 8 Mann 
verwundet und 8 Mann ergriffen. Den Kontrebandiers 
wurde 218 Kameele mit diverien Waaren abgenommen. 
Die übrigen Schmuggler ergriffen die Flucht in die 


Steppe und wurden von den Greuzſoldaten länger als 


zehn Tage unter allen erdenklichen Entbehrungen pers 
folgt, welche in dieſer Zeit eine Fläche von ca. 100 Werſt 
durchſuchten. i 

Der „Polarſtern“ in Silber. Eine ſonderbare 
Erzählung von der werktuärigen Hilfe der Mas onna, 
welche fie einem Mitgliede des piemonteſtichen Kömgs⸗ 
hauſes angedeihen ließ, durchläuft die kleritale Preſſe 
Italiens Danach hat die Königin Marguerita bei 
bet der Ausfahrt des Herzogs Ludwig der Abruzzen 
nach dem nordiſchen Eismeer ein Gelübde gethan für 
deſſen glückliche Heimtehr. Nachdem dieſe nun erfolgt 
ift, wurde neben dem wunderthätigen Gnadenbild der 
Jungfrau Maria zu Turin von der Witwe König 
Humbert eine getreue Nachbildung des Schiffsmodells 
„Polarſtern“ in getriebenem Silber, ein wahres Kunſt⸗ 
werk im Werthe von 12000 Sire, als verdiente 
Weihegeſchenk aufgeſtellt. ; ; 

Ein tühnes Reiterſtückchen. Aus Lorenzo Marquez 
wird folgende von 4 Deutſchen auf dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz vollbrachte That nachträglich berichtet: 
Am 14. Auguft kam ein reitender Bote zu dem Kom- 
mandanten des Ausländer⸗Korps Dr. Krieger (ein in 
Karolina aniärfiger deurſcher Arzt) und überbrachte die 
Nachricht, daß die Engländer in Karolina einrückten, 
die Frau des Kommandanten gänzlich ohne Lebens⸗ 
mittel und im Orte ſelbſt nichts mehr käuflich zu haben 
ſei. Sofort erklärten ſich vier Herren des Korps, und 
war Deutſche, bereit, Nachts eine Patrouille nach 
Rarolina rellen zu wollen, um der Frau des Słomman: 
banten Lebensmittel zu bringen. Es waren dies: 
v. d. Lippe (Leutnant im 11 Huſaren⸗Regt.), v. Schell 
(Leutnant im 1. Garde⸗Artillerie- Regiment), du Plat 
aus Hannover und Max Teinert aus Bres au. 
ſechsſtündigemRitt, vorbei an der wie immer ſchlafenden 
Boerenwache, vorbei auch an der ſchlaſenden engliſchen 
Brandwache, welche an der Mine vor Karolina lag, 


langten die vier Reiter gegen 8%, Uhr Morgens in 


Karolina an. Schnel wurden die Lebensmittel bei = 
erfreuten Frau des Kommandanten abgeiaden, = n 
Pferden eine Ruhepauſe von ca. 20 Minuien gegönnt 
und zuriick ging es im fdarfen Mut und im Schutze 
der Dunkeltzeit. Die engluche Brandwache ſchlieſ noch 
pe und unbehelligt kamen die vier Reiter vorbei, 
s lagen in Karolina 2000 Mann der von Süden 

berauflommenden Armee Bullers. Nach mehr als 
wöflſtündigem Ritt, auf 19155 Umwegen, gelangten 
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liefern 
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im Lager an, freudig begrüßt vom Kommandanten und 
dem ganzen Korps 

Mifalückter Schmnagel. Auf ſchauerliche Weiſe 
verungluckte auf dem Bahnhof in Metz eine arme Frau 
aus Nancy, die ſich harte einfallen laſſen, außer 
anderen Dingen auch Phosphor nach Frankreich 
schmuggeln zu wollen. Als fie in dem Warkeſaal des 
Bahnhofes ſaß, bemerkte fie: daß der Phosphor, den 
fie unter ihren Kleidern wertet hatte, anfing, fiń zu 
entzünden. Ste ſtürzte ins Freie, um ſich der geführ⸗ 
lichen Laſt zu entledigen; doch kaum war fte draußen, 
da ſchlugen die hellen Flammen an ibr auf. Hingu⸗ 
kommende Soldaten riſſen ihr die brennenden Kleider 
vom Leibe und ſchafflen fie in einem Wagen ins 
Krankenhaus, wo fie ſehr ſchwer darniederliegt. 

Frauenſortſchritt. An den beiden badiſchen Uni 
oerfitóten befteht auein unter den reichs deutſchen für 
Damen die Möglichkeit, völlig gleichberedjtigteStudirende 
zu werden. Amer den 1218 in biejem Winterſemeſter 
an der Mniverfitót Freiburg Studirenden befinden fidh 
zehn Frauen immatrkkulurt und außerdem 23 Hörerinnen. 
Bei der e e e die gegenwärng eine 

eſuchszahl ! el nd 
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SE Gleichklang. 
Pelebrte machen's mit regem Fleit 
Sit zeigps für deine Leitung den Prelk. 
Biel ptit es in der Politik, 
Doch oft noch mehr in der Muſik. 
(Auflöſung folgt in Nr. 281.) 
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